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Ausgabe Karlsruhe
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Addis Abeba
„ dezimiert "

Graziani Stellvertreter Badoglios

* Addis Abeba , 21. Mai . Marschall Graziani
traf am Mittwoch in Addis Abeba ei» und hatte eine
längere Unterredung mit dem BizekSuig. Dieser reist
am Donnerstag z» einem Erholungsurlaub «ach Ita¬
lien. Während der Zeit seiner Abwesenheit wird Gra -
ziani mit dem Titel eines Regenten die Vertretung des
Bizekönigs übernehme».

Die Stadt bietet immer noch das Bild der Zerstö¬
rung , und langsam beginnt wieder der Verkehr unddas Geschäftsleben . Von den einstigen 100 000 Einwoh¬nern sind kaum ein Zehntelin der Stadt ge¬blieben . Die Bewohner beginnen ihr anfänglichesMißtrauen zu überwinden und namentlich di« von denItalienern getroffenen sanitären Maßnahmen zu schät¬zen. Trotz der Vernichtung fast sämtlicher Krankenhäuserbei der Aufstandsbewvgung hat der Sanitätsdienst in
Notdürftig hergerichteten Hospitälern viele verwundete
Europäer und Eingeborene behandeln können .

Inzwischen haben die Italiener die Aufbauarbeit derStadt in Angriff genommen, die jedoch dadurch verzö¬
gt haß nach bestimmten bereits vorliegendenPlänen verfahren werden soll , die erst von Rom geneh -'stt werden müssen. Die bevorstehende Reise des Gou-
£ „neut8 von Addis Abeba , B o t t a i, soll mit der Ge-

OMignng dieser Pläne Zusammenhängen,^ blbstverständlich stehen die Einwohner noch immer
Einwirkungen der vergangenen tragischen

«• rf! t
S Aufruhrs und der Plünderung , so daß G e -r ü ch t e , Hs « , wie von italienischer Seite erklärt wird,aus nicht ganz uninteressierter Quelle zu stammen schei¬nen, lebhaft erörtert werden. Diese Gerüchte sprechenvon Schwierigkeiten, die den Italienern von einigen

Häuptlingen im LandeSinnern bereitet werden könnten.
Auch will man von starken abessinischen Truppenzusam-
menziehungen in den westlichen Provinzen wiffen , dieim geeigneten Augenblick gegen die Hauptstadt marschie¬ren würden und deren Vorposten vielleicht schon in der
Nähe von Addis Abeba ständen . Die Italiener betonen
die Notwendigkeit, solchen Behauptungen , die geeignetseien , Unruhe nicht nur unter die Eingeborenenbevölke-
rung zu tragen , schärfstens entgegen zu treten . Im Zu¬sammenhang mit dem Vorgehen der Italiener gegenWlche Gerüchteverbreiter wurden am Mittwoch einigeEuropäer verhaftet .

Die Flieger , die täglich Streifen in die nähere undweitere Umgebung von Addis Abeba unternehmen , ver-sichern, von angeblichen abessinischen Truppenans
'
amm -»ungen nichts festgestellt haben zu können. VersprengteGruppen , die irgendwo im Gelände ausgemacht werdenkonnten, wurden sofort ausgehoben. Dank eines vor¬züglich arbeitenden italienischen Erkundungsdienstes feiWan absolut über die Stimmung selbst entferntesterProvinzen unterrichtet, so daß Befürchtungen etwaigerUeberraschungen unberechtigt, zum mindesten aber über¬trieben seien.

Gesandischastswachennnerwünschi
* London , 21. Mai. Die italienische Regierung hat

krach Mitteilungen von unterrichteter Seit« die britische
Negierung mündlich «m die Zurückziehung der im ver»
saugene« Herbst zum Schutze der britische « Staatsange¬
hörige« »ach Addis Abeba beorderte« britische « Truppen
flacht . Ei« gleiches Ersuchen ist au die franzöfische Re,
vernug berichtet morde«, die seinerzeit zum Schutze der
Eiseubahnanlagen Militär »ach Diredana gesandt hatte.

Bei den britischen Truppen handelt es sich um dieEtwa 150 Mann starke Gesandtschaftswache , die sich aus
Nutzern zusammensetzt und unter dem Befehl britischer

sfiziere steht. Wie verlautet , ist zur Zeit ein Getzan-
enaustausch zwischen Großbritannien und Frankreichbex die Frage im Gange, ob es die Gründe der Sicher¬heit gestatten, einen Teil oder alle zum Schutze der Ge¬

sandtschaften in Addis Abeba befindlichen Truppen
urückzuziehen . In London wird angenommen, daß die
eiden Länder sich auf ein gemeinsamesVorgehen einigenwerden.

Italiener besetzen Oebra Marcos
Addis Abeba, 21. Mai. Am Donnerstag besetzten

Truppen die Hauptstadt der Provinz God -
Debra Marcos . General Starace traf mit sei-

ki . •? .
®e

.
iw Flugzeug in Debra Marcos ein und ließ

italienische Flagge auf dem Provinzschloß hißen.

— Zahlreiche Europäer verhaftet —

Sämtliche Häuptlinge der Provinz haben ihre Unterwer¬
fung erklärt . Praktisch ist damit in der ganzen Provinz
die italienische Oberhoheit anerkannt worden. Die fried¬
liche Durchdringung des weiten Gebietes wird nunmehr
systematisch fortgesetzt. Im Gefolge des italienischen Ge¬
nerals befand sich auch der Sohn des Ras Hailu.

Engländer spurlos verschwunden
* London, 21. Mai. Nach einer in London eingetrof¬

fenen amtlichen Nachricht ist das Mitglied der in Abessi¬
nien tätigen Rote-Kreuz-Abteilung, Bonner , spurlos

r. Paris , 22. Mai. Die Entwicklung der europäische«
Ereignisse geh« schneller als die verschiedene« Teile der
französische« Volksfront sich z» einer Zusammenarbeit
innerhalb der Regierung finden könne« So kommt es,baß eine Reihe fremder Staatsmänner bereits mitLso « Blum sehr wichtige diplomatische Unterhaltun¬
gen habe«, obwohl er überhaupt «och kein Ministerpräsi¬
dent ist.

Nachdem am vergangenen Wochenende der englischeAußenminister Eden seine in London offenbar aus
durchsichtigen Gründen sehr stark überbewertete Unter¬haltung mit Blum hatte, sind gestern nun auch der
türkische Außenminister und der spanische Prä¬sident des Genfer 13er-Ausschuffes mit dem Sozialisten¬führer in Verbindung getreten. Blums Wohnung amQuai Bourbon gleicht bereits ein wenig dem weltbe¬kannten Gebäude am Quai d 'Orsay . Und wenn der
gegenwärtige Zustand noch lange anhält , so wird man
nicht mehr den Quai d 'Orsay als symbolischen Namen
für das diplomatische Zentrum Frankreichs, sondern da¬
für den Quai Bourbon bezeichnen.

In der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch hat, wie
gemeldet , die lang erwartete Unterhaltung zwischenBlum und Herriot stattgefunden. Trotz Blums eindring-

Oer italienische Erkundungsdienst

verschwunden . Bonner war von italienischer Seite beschul¬
digt worden, den abessinischen Streitkrästen Hilfsdienste
geleistet zu haben. Am 13. Mai wollte sich Bonner von
Addis Abeba nach Aden begeben , um sich dort von dem
Bitz eines tollwütigen Hundes heilen zu lassen. Bonner
ist jedoch nur bis Diredaua gelangt, wo er eine Unter¬
redung mit dem britischen Konsul hatte.

Kurze Zeit darauf erhielt der britische Konsul in
Harrar die Nachricht, daß Bonner von den italienischen
Behörden verhaftet worden sei . Seit jener Zeit ist Bon¬
ner trotz eifriger Nachforschungen unauffindbar . An maß¬
geblicher englischer Stelle wird zur Zeit erwogen, ob die
Angelegenheit in Rom anhängig gemacht werden soll .

lichen Vorstellungen bleibt die Frage , wer im Kabinett
das Außenministerium übernehmen soll , weiterhin offen .
Herriot will nicht und in den Wandelgängen der Kam¬
mer wurden einem Außenminister Herriot
gestern abend nur noch wenig Aussichten gegeben .

Dagegen verdichtete sich die Meinung , baß der Bür¬
germeister von Lyon an Stelle Fernand Bouis-
son 's Präsident der Kammer werden solle. Herriot hat
diesen Platz schon einmal von 1025 bis 1926 innegehabt.Da Bouisson und Herriot die beiden einzigen
ernsthaften Anwärter auf den Posten des Präsidentenvon Frankreich sind, der im kommenden Jahre neu be¬
setzt werben muß, so ist das Gerücht doppelt interessant.
Schon mancher ist aus dem Palais Bourbon zum Elysee
hinübergewechfelt , während noch niemals ein franzö¬
sischer Außenminister zum Präsidenten von Frankreich
gewählt wurde.

Die ermüdenden Verhandlungen unter den Parteien
haben in den letzten 24 Stunden insofern einen leichten
Fortschritt gezeitigt, als nunmehr die republikanischen
Sozialisten unter Paul Boncour einen parteiver¬
bindlichen Beschluß zur Mitarbeit gefaßt haben. Auch die
Radikalsozialisten aus Paris und dem Departement
Seine entschieden sich in diesem Sinne . Der radikalsozia¬
listische Parteikongreß , der das letzte Wort zu sagen hat,tagt am heutigen 22. Mai .

Das neue Bundesgesetz
Vaterländische Front — Einziger politischer Willensträger

* Wien, 21. Mai . Die amtliche „Wjener Zeitung "
veröffentlicht den Wortlaut des Bundesgesetzes über die
Vaterländische Front . Die wichtigsten Bestimmungendaraus sind folgende :

Die Vaterländische Front ist der einzige Träger - er
politischen Willensbildung im Staat . Bundesbürger , die
sich zum selbständigen , christlichen , deutschen ,berussständisch geordneten Bandes st aat
Oesterreich bekennen , können Mitglieder werden.Führer der Vaterländischen Front ist der Bundeskanzler .Ihm steht als beratendes Organ - er Führerrat zurSeite .

Innerhalb der Vaterländischen Front wirb eine unifor¬mierte nach militärischem Muster eingerichtete For¬mation, die F r o n t m i l i z, gebildet . Die Bildung ersolgtauf Grund freiwilliger Verpflichtung.

„Hindenburg^ wieder über dem Atlantik
L a k e h u r st, 21 . Mai . Das Luftschiff „Hindeubnrg" ist

am Donnerstag , 4 .05 Uhr MEZ znm Rückflug aufgestie »
gen und befand sich eine Stunde später über der Stadt
Neuyork.

Der Abflug des Luftschiffes ging bei günstigem Wetter
glatt vor sich, und zwar direkt vom Ankermast weg . Ka¬
pitän Lehmann erklärte , daß er sich zu dieser Methodedes Abfluges entschlossen habe , weil dabei eine weniger
starke Bodenmannschaft benötigt werde.

Der Flugplatz von Lakehurst war während des ganzenTages bas Ausflugsziel Tausender . Es herrschte ein gro¬ßes Gedränge, und die Bewunderung , die man dem Luft¬
riesen zollte , war ungeteilt . Die Presse weist darauf hin.
daß die Landung auch diesmal ebenso glatt und schnell er¬
folgte , wie etwa das Docken eines modernen Ozeandamp¬
fers . Um 22 Uhr Neuyorker Zeit , also eine Stunde vor
Abfahrt, waren bereits alle 52 Passagiere an Bord.

„Graf Zeppelin " gelandet
* Frankfurt a. M ., 21 . Mai . Das Luftschiff „Graf

Zeppelin" ist am Donnerstag um 20.35 Uhr auf dem Flug¬
hafen Rhein-Main bei Frankfurt von Südamerika kom¬
mend , glatt gelandet.

„Graf Zeppelin" wirb bereits Freitagvormittag $n sei¬
ner Werkstättenfahrt nach Friedrichshasen starten.

Eine Sowjet -Episode
Konstantin Siementschuk ,

der Tyrann der Wrangelinseln
U . P . M o s k a « , 21 . Mai . Die vor Mordtaten nicht

znrückschreckende Tyrannei eines hohen Sowjetbeamten
über die Bevölkerung einer einsamen im sibirischen Eis»
meer liegenden Insel ist durch den Mordprozeß enthüllt
worden, der seit Sonntag in Moskau gegen Konstantin
Siementschuk , den bisherigen Berwaltuugschef der Wran»
gel -Juseln durchgeführt wird.

Siementschuk steht unter der Anklage , für wenig¬
stens einen Mord die Verantwortung zu tragen , weiter¬
hin auf der Insel eine Schreckensherrschaft errich¬
tet und die Vergewaltigung der eingeborenen Frauen und
Mädchen zugelassen zu haben . Der Radiofunker der In¬
sel , einer der wichtigsten Belastungszeugen, beschrieb mit
drastischen Einzelheiten das Treiben Siementschuks und
berichtete, daß dieser , um ein Eingreifen der ihm über¬
geordneten Behörden zu verhindern, die Radioan¬
lage außer Kraft gesetzt und damit die einzige Ver¬
bindung der Insel mit der Außenwelt abgefchnitten habe .

Im weiteren Verlauf der Verhandlungen beschäftigte
sich der Staatsanwalt Wischinsky mit der Ermordung
des Jnselarztcs Wolf so n, die Siementschuk angeordnet

- habe, weil er befürchtete , der Arzt werde über seine Un-^ aten au die Oberbehörde berichten . Er beschuldigte Sie -
mcntschuk aber nicht nur dieses Mordes , sondern auch desMordes an einem gewissen Wakulenko . der WolffonsLeichnam gefunden hatte.

Man fand die Leiche Wakulenkos in einem verschlos¬senen Raum und Siementschuk verbreitete daraufhin dieDarstellung, Wakulenko habe Selbstmord verübt . DerAngeklagte sucht jetzt offenbar sein Heil im Simulierenvon Geisteskrankheit. Man hat zunächst die Tobsuchtsan -saue , die er in der Gefängniszelle erlitt , für echt gehalten,'
doch überreichten die medizinischen Sachverständigen dem
Gericht heute ein Gutachten, in dem sie die Anfälle für
vorgespiegelt erklären.

Doktor Haile Selassie!
* London, 21 . Mai . Der Kaiser von Abessinien ist von

der „Cambridge Union Society"
, einem führenden Stu¬

dentenverband in Cambridge, mit großer Mehrheit zum
Ehrenmitglied ernannt worden. Der Negus ist bereits
Ehrendoktor der Universität von Cambridge.
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Mit Sack und Pack »ach Tel Aviv Presse -Photo .
Die Lag« in Palästina ist kritisch geworden. Juden und Araber stehen stch in erbitterter Feindschaft gegenüber . Während
stch die Araber äußerst aggresstv zeigen, stnd den Juden Auseinandersetzungen Mann gegen Mann weniger sympathisch .
(Eine Tatsache , die mit der jüdischen Mentalität in Zusammenhang zu stehen scheint.) Sie retirieren sich mit Kind und
Kegel nach Tel Aviv und anderen jüdischen Stadtteilen und Ansiedlwigen. wo sie sich vor dem arabischen Volkszorn sicher

wähne » .

Außenpolitik in Blums Wohnung
Mühsames Borwärtstasten in Paris - Kongreß der Radikalsozialisten

Drahtbericht unseres Pariser Vertreters
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Ei» deutscher
Tibetsorscher

Ernst S ch L r , tm
deutscher Student, war
der wissenschaftliche Leiter
der erfolgreichen Ti »«»-
ervedition der Acade¬
my osNatural Sci¬
ence of Philade I-
p h I a. SchSser erreichte
als erster weiber Forscher
die Quellen de« Hangtse.
klang. Er brachte Uber
8000 wertvollster zoologi¬
scher Dokumente aus der
Wildnis mit , ber ' tste Ge¬
biete, die Forscher wie
Sven Hedin, ftosloff und
Filchner nie berührt ha¬
ben. Di« Ausbeute der
Erpedition wird als voll¬
ständigst« und grStzte
Versammlung angesehen
dt« se aus Tibet herausgekoinmcn ist . Während der wtssenjchast -
lichen Ausarbeitungen in Deutschland bereitet Schäfer eine neue,
rein deutsch « Expedition vor. ( Weldbild , ft .)

Die Einwohnerzahl des Deutsche« Reiches ist , wie das
Statistische Reichsamt soeben feststellt, bis Ende 1935 auf
87 069 000 gestiegen . Die 67 Millionen -Grenze wurde also
damit zum ersten Male überschritten.

Die erste Teilstrecke Dibbersen—Sittensen der im Vau
befindlichen Reichsautobahn Hamburg—Bremen , zu der
am 21. März 1934 der erste Spatenstich getan wurde,
wurde am Himmelfahrtstage im Rahmen einer schlichten
Einweihungsfeier ihrer Bestimmung übergeben.

I » Hannover fand die Verkehrsübergabe des M a s ch -
sees statt , der in etwa zweijähriger Arbeit durch die
Stadt Hannover errichtet wurde. Der Uebergabe wohnten
Reichsminister Gauleiter Rust und der Oberprästdent
Stabschef Lutze , Vertreter der Wehrmacht und zahlreiche
Abordnungen der NSDAP bei .

Reichsmiuister Dr . Goebbels weihte , nachdem er am
Morgen des Himmelfahrtstages die Rcichsautobahnstrecke
Köln —Düsseldorf feierlich dem Berkehr übergeben hatte,
am Abend im Roten Saal des Kölner Messegebäudes das
Haus der rheinischen Heimat.

Reichsamtsleiter Dr . Groß sprach zur versammelten
aktiven Führerschast der HI und des Junigvolks in
zwei Borträgen über bevölkerungspolitische und rasse-
hygienische Gegenwartsfragen und Zukunftsausgaben.

Außenminister Eden erstattete am Donnerstag König
Eduard VIII . Bericht über die Lage.

Klare Ziele der HZ -Gchulung
Lauterbacher »or de» Baun , und Juugbauusührer «

* Brauuschweig,21 . Mai . Die Arbeitstagung der
Bau »- und Juugbauusührer wurde am Dounerstagvor »
mittag mit einer Rede des Stabssührers Hartmau «
Lauterbacher über die weltauschauliche Schulung der
Führer und Junge « in HI Und JnngvoU fortgesetzt . .

"Stäbsführer
'

HapArhgchtz! ''
. gab eine

'
n̂ rlyifassevden

Schulungsplan für die Jugend und Führer der HI und
des Deutschen Jungvolks bekannt. Die weltanschauliche
Schulungsarbeit an den Jungen werde vom kommenden
Herbst an stufenmäßig jahrgangweise durch¬
geführt werden, wobei im Zuge des bestimmten Schu¬
lungsweges und Schulungszieles jedem Jahrgang « be¬
sondere Aufgaben gestellt seien.

Die Schulungsarbeit des Pimpfes müsse
mit dem Geburtstag des Führers und seinem Lebensweg
beginnen, denn alles, was die nationalsozialistische Idee
und Weltanschauunglehre, sei im Leben des Führers ent¬
halten . Grundsätzlich sei überhaupt bei der gesamten Schu -
lung das Wissen um die Probleme der Gegen¬
wart in den Vordergrund zu stellen . Von der Gegen¬
wart aus müsse die Vergangenheit mit nationalsoziali¬
stischem Blick gesehen werden, um von der Vergangen¬
heit für das Heute und Morgen zu lernen . Die Führer¬
schulung müsse eine körperliche , charakterliche und rassische
Auslese darstellen.

Grundlage für die Schulungsarbeit der Unterführer
seien die Wochenendlehrgänge , denen für Gefolg-
schafts- und Unterbannführer bzw . Anwärter Besuche der
Gebietsführerschule folgen. Als nächste Stufe würden die
Bann - und Jungbannftthrer bzw . Anwärter jedes Jah¬
res neben der Teilnahme am Reichsftthrerlager einmal
zu einem dreiwöchigen Lehrgang auf die ReichS -
führerschule berufen. Als letzter und wichtigster Ab¬
schnitt folge später 5er Besuch der Akademie für
I u g e n d f üh r u n g in Braunschweig und München .

Grundgedanke dieser Führerschulungsarbeit sei , schloß
der Stabsführer , baß die Führerschulen nicht dazu da
seien , Führer zu schaffen, sondern den berufenen Führern
das Rüstzeug für ihre Arbeit zu vermitteln .

Bolksfrontrebner fordern allgemeine Amnestie
* Paris , 21 . Mai . Nachdem die kommunistische Kam»

mergruppe sich bereits mit der Ausarbeitung einer
Amnestievorlage befaßt hatte, fanden auf Veranlassung
der Internationalen Roten Hilfe in Paris und Umge¬
bung am Mittwochabend 27 Versammlungen statt, auf
denen verschiedene Redner der Volksfront die allgemeine
Amnestie in Frankreich und im Auslande forderten.

Neue Opfer der Mordlommune in Spanien
* Madrid , 21. Mat . I » der letzte« Nacht « urde

wieder eine Reihe von Anschläge« verübt , deue« l»
Zamora ei« juuger Faschist zum Opfer fiel. Dieser er»
hielt, als er i» Begleitung eines Kameraden durch eine
schlecht beleuchtete Straße giug, einen Schuß i« de« Rük-
ke «, der ihu auf der Stelle tötete.

In S a n t o n a kam es gelegentlich der von den Be- .
Hörden angeordneten Entlassung aller geistlichen Lehr¬
kräfte zu Zwischenfällen zwischen Marxisten und der
protestierenden Schülerschaft . Ein Lehrer wurde von
Schüssen, die plötzlich aus der Menge abgefeuert wurden,
so schwer verletzt, daß an seinem Aufkommen gezweifen
wird.

In Alanin bei Malaga wurden bei einem Feuer¬
gefecht zwischen politischen Gegnern mehrere Personen
verwundet. In einem Borort von Malaga trug ei» von
unbekannten Tätern überfallener Einwohner lebensge-
fährliche Verletzungen davon. Auch hier liegen politische
Gründe vor.

Gustlosfs letzte Ruhestätte
lleberfühnmg in den Ehrenhain des Schweriner Schloßparks

* S ch w e r i «» 21. Mai . Am Vorabend des Himmel¬
fahrtstages wurde« die sterbliche» Ueberreste des durch
jüdische Mörderhand gefallenen Landesgruppeuleiters der
Schweiz , Wilhelm Gustlosf , zur letzte« Ruhestätte i« den
Ehreuhain im Schloßgarte« übergesührt.

Gegen 21 .30 Uhr wird die Urne Wilhelm Gust -
loffs von politischen Leitern aus dem Schweriner
Krematorium des städtischen Friedhofs im Kraftwagen
zur letzten Ruhestätte in den Schloßgarten gebracht . In
ernstem Schweigen geht der Zug die Anhöhe zur Be¬
gräbnisstätte hinauf . Neben dem Leichenwagen schreiten
SA - Kameraden Wilhelm GustloffS als
Fackelträger. Vor der Anhöhe des Haines angelangt ,
übernehmen vier politische Leiter die Urne und tragen
sie zur Grabstätte empor. Im großen Halbrund formie¬
ren sich die SA - Männer und halten die stumme Fackel¬
wacht.

Aus der Ferne klingt durch den nächtlichen Wald der
Trommelwirbel des Trauermarsches.

Von Fackelträgern flankiert, begibt sich der Trauer¬
zug in die Mitte des Ehrcnhains und nimmt vor der
Urne Aufstellung . Der Gauschulungsleiter Rhode ver-

liest eine Urkunde, in der es u. a. heißt: „In dieser
Urne sind die sterblichen Ueberreste des Landesgruppen¬
leiters in der Schweiz der Auslandsorganisation der
Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , Pg .
Wilhelm Gustloff , beigesetzt. Unter der Haken¬
kreuzfahne gekämpft und gelitten, für diese Fahne und
ihre Idee sein Leben gegeben , wird sein Tod späteren
Generationen ein Vermächtnis sein , das ewig in der
Geschichte des deutschen Volkes bleibt" .

In einer zweiten Urkunde, von GauleiterBohle
unterzeichnet, heißt es u . a . : Wilhelm Gustloff fiel im
Kampf für ein nationalsozialistisches Auslandsdeutschtum
und für daS Ansehen des Dritten Deutschen Reiches .

Nach diesem feierlichen Akt tritt Gauleiter Bohle vor
die Urne und ruft seinem toten Kameraden einen kurzen
Nachruf über ba8 Grab : „Die Fahne muß und wird
stehen, wenn der Mann auch fällt" . Die Fahnen senken
sich zu Ehren des Toten . Das Lied vom guten Kamera¬
den klingt auf und das Hör st - Wessel - Lied . In
stummer Ergriffenheit grüßen erhobene Rechte den
Toten. AmtSleiter der Auslandsorganisation versenken
die Urne in der steinernen Gruft .

Kilometer um Kilometer
Reichsminister Dr. Goebbels eröffnei die neue N eichsautobahnstrecke Köln— Düsseldorf

* S ö l » . 21. Mai . Die erste 24 Kilometer lange Teil¬
strecke der Reichsautobah« Köln —Industriegebiet wnrde
am Himmelfahrtstage durch Reichsminister Dr . Goeb¬
bels feierlich eröffnet.

DaS große Interesse , das unsere nordwestlichen Nach¬
barländer Holland und Belgien dem vorbildlichen
Werk deS Führers entgegen bringen , beweist die An¬
wesenheit des niederländischen Verkehrs min i-
sters , des Präsidenten des königlich- niederländischen
Automobilklubs, und des Präsidenten des Touring -Clubs
von Belgien , die mit einer großen Schar hervorragender
und einflußreicher Persönlichkeiten ihrer Länder gekom¬
men waren , Allein 150 niederländische Wagen und außer¬
dem rund 50 belgische Wagen waren der Einladung des
DDAC gefolgt .

Von 9 Uhr ab strebten ununterbrochen Kolonnen von
Fahrzeugen und Formationen der Erössnungsstätte zu,
die bald einem bunten Heerlager glich . Kurz nach 10 Uhr
verkündeten die Lautsprecher , daß Reichsminister Dr .
G o e b b e l s in wenigen Minuten eintrefsen werde. Auf
die festgesetzte Minute näherten sich in schneller Fahrt die

.Wagen. .des . Ministers und seiner Begleitung , begrüßt von
^den Heihcufen der Menge.

Gauleiter . Staatsrat Gr ^ hs trat als erster ans Mi¬
krophon , um den Reichsminister und seine Begleitung ,
den holländischen Verkehrsminister und die übrigen zahl¬
reichen in- und ausländischen Gäste zu begrüßen. Darauf
ergriff der Generalinspektor für das deutsche Straßen -
wesen, D r . T o d t , das Wort. Er gab einen Ueberblick
über die bereits fertigen und die vor der Vollendung
stehenden Teile des Reichsautobahnnetzes, die rund 1000
Kilometer umfassen , und brachte den Dank aller an den
Straßen des Führers schaffenden Volksgenossen zum Aus¬
druck . Dann meldete er Reichsminister Dr . Goebbels ,
die Fertigstellung der Strecke Köln—Düsseldorf und bat
ihn , die neue Strecke einzuweihen.

Reichsminister Dr. Goebbels
ging in seiner Ansprache davon aus , daß dieses gewaltige
Werk der Reichsautobahnen dem Kopf des Führers
entsprungen sei . Damals , als er diese Idee zum ersten¬
mal vor die Oefsentlichkeit brachte , sei er allenthalben

Zweifeln und Mißverständnissen begegnet . Die Durch¬
führung sei auch nur möglich gewesen , indem ein Mann
damit betraut worden sei , der in diesem Werk sein Le¬
benswerk sehe . Die Reichsautobahnen stellten eine
wunderbare Synthese von Schönheit und Tech -
n i k dar , sie seien Ausdruck jener „stählernen Romantik",
die unser ganzes Zeitalter durchziehe .

Viele hätten noch gelächelt , als der Führer in Frank¬
furt am Main einst den ersten Spatenstich tat . „Heute ",
so rief der Minister aus , „muß jener Haufen Erde dort
mit einem Gitter umgeben werden, weil die Arbeiter sie
als ein Heiligtum mit nach Hause nehmen wollten" . Diese
Arbeiter an den Autobahnen mußten gewiß auf vieles
verzichten , was das Leben angenehm mache. Aber
sie hätten dafür die Gewißheit, an einem Werk mitzu¬
arbeiten, das die Jahrtausende überdauern werde.

Mit bissigem Humor stellte der Minister dar , wie die
Dinge abgelausen wären , wenn man dieses Projekt etwa
einem Parlament vorgelegt hätte.

Die Schaffung eines Volkswagens , den sich
auch der deutsche Arbeiter leisten könne , werde die Auto¬
straßen bald zuStraßendesVolkes machen. Völker

. lönnten sich durch ihre Taten verewigen. . Sie können sich
auch in Stein verewigen, der in Jahrtausenden noch von
ihnen zeuge . Die Aegypter hätten mit Schweiß und
Mühen die Pyramiden gebaut, die heute noch für sie zeu¬
gen . „Wir bauen auch für die Jahrtausende . Aber w i r
bauen nicht Gräber für die Toten , sondern
Straßen für die Lebenden ."

Dann begab sich Dr . Goebbels mit seiner Beglei¬
tung zum Wagen und durchfuhr als Erster das Absperr¬
band, womit die Autobahn eröffnet und dem allgemeinen
Verkehr übergeben war , und nun schloß sich die schier end¬
lose Kolonne der Wagen an, die dem Reichsminister auf
der ersten Fahrt über die neue Bahn folgten.

Als die Wagenparade vorbei war , fuhr Reichsminister
Dr . Goebbels mit seiner Begleitung undden2000Ar -
b eitern nach Düsseldorf , um sie in den Räumen des
Zoo mit einem gemeinsamen Mittagessenzu bewirten . Nach
der Mahlzeit , die der Minister inmitten der Arbeiter
einnahm, fuhr er nach Köln zurück, wo er am Abend an
der Eröffnung des Hauses der rheinischen Heimat teil¬
nehmen wird.

Großbritanniens Ausrüstung
Luftwaffe wird verdreifacht — Niederlage der Arbeiterpartei im Unterhaus

* London , 21 . Mai . Das Unterhaus lehnte am
Mittwochabeub de« Abäuderungsautrag der Arbeiter¬
partei , der sich gegen die Finanzvorlage der Regierung
richtete , mit 291 gege« 186 Stimme « ab . Die Fiuauzvor »
läge war damit in zweiter Lesung erledigt.

Vor der Abstimmung hielt Schatzkanzler Neville
Chamberlain eine Rede , in der er zugab, baß die
Besteuerung in Großbritannien einen unerwünscht
hohen Grad erreicht habe und daß diesem Uebelstand
auch für die nächste Zukunft nicht abgeholfen werben
könne . Eingehender setzte sich Chamberlain mit der Oppo¬
sition, deren Kritik er als unehrlich bezeichnete, über das
Aufrüstungsprogramm auseinander .

In der Aussprache gab es im Verlaufe des Abends
einen ebenso amüsanten wie bemerkenswerten Zwischen¬
fall, als der konservative Abgeordnete Lord Titch -
fielt » nicht nur eine Besteuerung der Lippenstifte , son¬
dern auch die Pensionierung aller Personen im Alter
von 65 Jahren verlangte , wöbet er aber für den Mini ,
sterpräsidenten — Baldwin wird im August 69 Jahre
alt — eine Ausnahme gelten lassen wolle . Er glaube, so
erklärte der Redner , daß er die Meinung der großen
Mehrheit der Regierungsanhänger wiebergebe , wenn er
sage, daß man Baldwin nicht gestatten dürfe, mit 68
Jahren zu gehen ; mit 70 würde man es vielleicht zu-
laffen .

Der Verteidigungsminister
Weiter fand im Unterhaus am Donnerstag die

feit langem erwartete Aussprache über die Ver¬
teidigung statt . Verteidigungsminister I n s k i p er¬
klärte, er habe sich darauf beschränkt, eine Zusammenstel¬

lung der Fragen zu machen, die reif für eine Nachprü¬
fung seien , und habe weiter eine gründlichere Unter¬
suchung vorbereitet. Zwei dieser Fragen seien die
„Schlachtschiff - Frage " und die „Frage der
Marineluftwaffe ". Dann würde die Frage der
Lebensmittelversorgung im Kriege untersucht. Er hoffe
bald feststellen zu können , was für Probleme zu lösen
sein werden.

Ueber die Arbeiten deS Reichsverteibigungsausschusses
könne er nicht viel sagen , weil die Beratungen und Ent¬
schlüsse vertraulicher Natur seien . Der Verteidi¬
gungsplan der Regierung sehe zunächst einmal die Aus¬
füllung der Lücken in der Munitionsversor -
g u n g vor, die durch die Vernachlässigung in den letzten
vier bis fünf Jahren entstanden seien, um so eine Re¬
serve zu schaffen.

Man müsse die Produktion möglicherweise vergrößern ,
«ud zwar so» daß sie innerhalb 24 Stunde « verdoppelt
und verdreifacht werden könne .

Jnskip behandelte darauf die Luftaufrüstung, die
bekantlich verdreifacht werden solle . Man habe 1500 Pi¬
loten in einem Jahre eingestellt , habe die Zahl der Flie¬
gerschulen vermehrt und die Zahl der Flugzeuge ver¬
größert ; ferner habe man Schritte ergriffen, um die Zahl
der Motorenfirmen festzulegen . Die Fabriken seien aus¬
gefordert worden, neue Anlagen zu errichten oder ihre
Anlagen auf Kosten der Regierung zu ver¬
größern .

Stimmen für die allgemeine Wehrpflicht
Der Opposttionsliberale Sinclair verlangte Auf¬

klärung über die Pläne für die Organisierung der
Armee; man könne unmöglich glauben, daß eine Armee,

die den britischen Bedürfnissen entspreche, ohne allge¬
meine Wehrpflicht aufrecht erhalten werben könne.
Er erklärte sodann , die Liberalen seien bereit, die Re¬
gierung bei jeder Vergrößerung der Rüstungen, die wich¬
tig sei , zu unterstützen. Die beste Form der nationalen
Verteidigung bestehe jedoch nur in einer Politik , die am
Völkerbunde sesthalte .

Winston Churchill erklärte, es sei keine Rede da¬
von , daß die internationale Lage sich ändern würde. Die
Wiederaufrüstung nehme in ungeheurem Umfange zu. Es
gäbe nichts , womit man die Verzögerung der Schaffung
des Munitionsministeriums rechtfertigen könne . Es sei
unverständlich , daß die Regierung in dieser Frage zögere .

Man hätte schon vor zwei Jahren die entsprecheude»
Maßnahmen ergreifen müsse». Wenn Großbritannien
stark genug gewesen wäre , würde es die Ereignisse ge»
meistert haben, die sich in der Welt abgespielt hätten.

„Verständigung mit Deutschland !"
Eine bemerkenswerte Oberhansdehatte

* London » 22. Mai . Im Oberhaus brachte am Don¬
nerstag Lord Davies ( liberal ) den Antrag ein, daß die
Regierung angesichts des Fehlschlages des Völkerbundes
den französischen Friedensplan annehmen und . zur
Grundlage ihrer Außenpolitik machen soll . Er wandte sich
hierauf gegen die geplante Schaffung von Regionalpakten,
die im deutschen Friedensplan vorgesehen sind und ver¬
langte , baß die britische Regierung eigene Vorschläge ein¬
bringe.

Lord Arnold sOppositions-Labour) erklärte , daß Da»
vies der eiuzige Man « im Lande sei, der glaube»
daß der französische Plan die Aussichten für eine Siche¬
rung des europäische « Friedens ans einer bestimmte « und
dauerhafte» Grundlage abgebe .

Der srauzöstsche Plan sei nichts anderes als ein Ver¬
such, dieUebel und Ungerechtigkeiten des
Versailler Vertrages sortzusetze «. Frank¬
reich ziehe de « Status qoo jeder europäische » Regelung
vor. Es behaupte, daß die Vertragstreue die Grundlage
der französischen Politik sei . Ei«e solche Behanptnng
stände im schärfsten Widerspruch zu dem , was Frankreich
in de« letzte« 20 Jahre «, insbesondere Deutschland gegen¬
über, getan habe . Mau brauche z. B . nur au die Abrü-
stungsbestimmunge« des Versailler Vertrages und den
Ruhreinfall zu denke«. Der französische Plan wolle
Deutschland in einem Netzwerk von Pakten und Bünd¬
nisse» e i n k r e i s e » . Kein Anhänger der Regierung fei
bereit, für Frankreichs Ostpakte zn kämpfen . Der bloße
Gedanke , daß mau für Rußland in den Krieg ziehe«
solle errege bei de« Konservative« Helle Empörung . Eine
britisch -deutsche Verständigung werde hingegen von der
groben Masse des britische» Volkes gewünscht. Mau könne
sie morgen herbeisühreu, wen« nur Frankreich das nicht
verhindere.

Auch Lord Buckmaster (Labourparty ) erklärte in
seiner Rede , daß die Grundsätze des französischen Planes
gänzlich unvernünftig seien .

Für die Regierung erklärte Lord Standope , di«
Regierung sei bemüht, ein Uebereinkommen zwischen
Deutschland und Frankreich herbeizuführen. Der Anre¬
gung Lord Davies könne er jedoch nicht zustimmen .

Amerika rüstet auf ^
* Reuyork, 21. Mai . Das Marineministerium i«

Washington erteilte den Curtiß -Flugzeugwerken eine»
Austrag für den Bau von 40 Jagdflugzeugen . Der Be¬
trag , der hierfür bewilligt ist , beläuft sich auf rund
760 000 Dollar .

In Ouincy lMaflachusett ) lief der 10 000-Tonneu-
Kreuzer „V i n c e n n e s" vom Stapel .

Bevölkerung setzt Behörden ab
* Athen, 21. Mai . In der griechischen Stadt L e w a d i a

kam es am Dienstagmtttag zu schweren Zwischenfällen .
Aus Erbitterung über die von der Regierung geplante
Errichtung eines Landgerichtes in der Nachbarstadt The¬
ben hielten die Bewohner von Lewabia, die sich bewaffnet
hatten , eine Versammlung ab, in der sogar einige Schüsse
fielen und setzten bann kurzerhand die Behörden — Polt -
zei, Post usw . — ab . Die Lage ist bisher noch ungeklärt .

Zoowärter vom Büffel zertrampelt
* Warschau , 21. Mai . In dem Zoologischen Garten von

Posen ereignete sich ein furchtbarer Vorfall . Während
eines heftigen Gewittersturmes versuchte ein Wärter die
Tiere , die große Unruhe zeigten , in ihre Winterställe zu
treiben , damit sie dort vor dem Unwetter besser geschützt
seien . Dabei stürzte sich ein afrikanischer Büffel auf den
Wärter und trat ihn nieder. Der Wärter ist kurz nach
dem Vorfall seinen furchtbaren Verletzungen erlegen.
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„Mahnmale des Friedens"
Ministerpräsident Walter Köhler weiht das Ehrenmal in Steinen

Steine «, 21. Mai . Durch Ausbau und Erhöhung - es
bisherigen Kirchenplatzes und die Ausgestaltung des süd¬
lichen Teiles zu einer einheitlichen Denkmalsanlage hat
die Gemeinde Steinen den Toten des großen Krieges eine
würdige Gedenkstätte bereitet . Außer den fünf
Erztafeln zu beiden Seiten des alten Kriegerdenk¬
mals kündet eine s e ch st e Tafel auch vom Opfertod der
beiden Kämpfer des Dritten Reiches : Dr . Karl
Winter (ermordet am 26. F-obruar 1823) und Albert
S ch ö n i ( gestorben am 13. November 1936) . Vor den Erz¬
tafeln erhebt sich ein Sanüsteinsockel mit Eichenkränzen
und der Aufschrift :

„Den Kämpfern für Deutschland *.

Die Straßen und Häuser der Gemeinde Steinen wa¬
ren zu diesem Ehrentage reich mit Tannengrün und
Maien geschmückt , und überall grüßten die Fahnen deZ
neuen Deutschlands . Sämtliche Gliederungen der Partei ,
des Kreises Lörrach , Kyffhäuserbund und die örtlichen
Vereine zogen in geschlossenem Zuge zum Ehrenmal . Dort
hatten sich inzwischen die Politischen Leiter mit Kreislei¬
ter Blank , Schopfheim , sowie Bürgermeister Boos , Lör¬
rach, eingefunden . Kurz vor zwei Uhr erschien Minister¬
präsident Köhler . Ein Fanfarensignal unö der Fahnen¬
einmarsch leiteten die Gedenkfeier ein . Pg . Emil Ernst ,
Lörrach , sprach einen selbstverfaßten Prolog , in dem der
Glaube an das große und freie Deutschland packend zum
Ausdruck kommt.

Architekt Geizes , Freiburg , der Schöpfer der Anlage ,
übergab bas Ehrenmal in die treue Obhut der Gemeinde ,
worauf die Hülle von den mit frischem Eichengrün ge¬
schmückten Tafeln und dem Sandsteinblock siel.

Ministerpräsident Köhler

sprach von dem Dreiklang , der Opferbereitschaft , den die¬
ses Ehrenmal kündet : vom Kampf um die deutsche Einheit
1876/71 , vom schweren Opfergang im großen Krieg und
schließlich vom Schicksalskampf um den deutschen Wicder <-
aufstieg . In Baden sei man stolz auf diesen Ort , weil er
im Kampf um das t ttsche Schicksal führend gewesen ist
und zwei Männer wie Karl Winter und Albert
Schönt hervorgebracht hat . Wir sind , so fuhr der Mi¬
nisterpräsident fort , kein Volk , das nach dem Ende des
Krieges den Ruf nach Revanche erschallen ließ . Diese
Kriegerdenkmale seien Mahnmale des Friedens ,
und gerade hier in der Südwestmark müsie diese Gesin¬
nung hinüberstrahlen über die Grenze und jedem klar -
wachen . daß es keinen besseren Garanten für
öeu Frieden in Europa gebe , als das

deutsche Volk und seinem Führer . Zum Schluß
wandte sich Ministerpräsident Köhler noch an die deutsche
Jugend . Sie möge sich darüber klar sein, daß der Geist
ihrer Väter , der sich in diesen Mahnmalen verkörpere , in
der Jugend lebendig bleiben müsse , wenn Deutschland in
eine glücklichere Zukunft hineinwachsen solle.

Dumpfer Trommelwirbel erklang und die umflorten
Fahnen senkten sich zur Totenehrung . Unter den Klängen
des Kameradenliedes traten die Abordnungen der Ver¬
bände und Vereine an den Sandsteinsockel , um Kränze
niederzulegen . Mit einem Sieg Heil auf den Führer und
dem Gesang der beiden Nationalhymnen wurde die Feier¬
stunde beendet . — Vor dem Mahnmal für Dr . Winter auf
der Hauptstraße nahm Ministerpräsident Köhler den Vor¬
bei m a r s ch der uniformierten Verbände ab.

Ltm eine neue bessere Jugend
Gmppenführertagung des Arb eitsgaues 27 m Karlsruhe

(Eigener Bericht des „Führer *)

Karlsruhe , 21. Mai . Vom 18. bis 26. Mai fand im
Gaustabsgebäude des Arbeitsgaues 27 des Reichsarbeits¬
dienstes eine Gruppenführertagung unter dem
Vorsitz von Oberstarbeitsführer H e l f f statt . Die Tagung ,
bei der alle Fragen , die in der letzten Zeit aufgetaucht
sind , behandelt wurden , zeigte , baß nach den Worten von
Oberstarbeitsführer Helff es heute weniger mehr um
grundsätzliche Dinge einer Organisation geht , sondern um
ihre letzte und feinste AuSfeilung .

Eine besonders beglückende Erkenntnis zeitigte diese
alle Fragen unter dem Gesichtspunkt
dem Arbeitsdienst anvertrauten Ju -
ergab sich, daß sämtliche Dienststellen

Tagung , indem sie
der Erziehung der
gend behandelte .

Erinnerung an Landschaft und Menschen
Das Badische Heimatwerk fördert Aolkskmifierzeugniffe

Die nun beginnende Wander - und Reisezeit bringt
auch unserem Badnerlande , vor allem dem Schwarz -
w a l d, wieder den gewohnten Fremdenver¬
kehr . Menschen aus allen Gauen des deutschen Vater¬
landes wie zahlreiche Ausländer werden bei uns zu Gast
sein. Sie kommen , um die Schönheiten unseres Landes
zu bewundern , um auszuruhen und Erholung zu suchen
von all den Beschwerden und Sorgen des Alltages .

Wir bemühen uns in Stadt und Land — wo man auch
nur mit Fremdenbesuch rechnet — alles so schön und ein¬
ladend zu gestalten , daß der Gast sich wohl fühlen mutz
und am Ende seiner Erholungszeit auch den besten Ein¬
druck mit nach Hause nehmen kann . Es ist eine alte Er¬
fahrung , daß der Fremde , wenn er wieder Abschied nimmt
vom Schwarzwald , den er samt seinen Bewohnern lieb
gewonnen hat , auch eine Erinnerung mitnehmen
möchte . Er sah die Bewohner der verschiedenen Schwarz¬
waldgegenden in ihrer Anspruchslosigkeit und bescheide¬
nen Zufriedenheit , ja , es entging ihm nicht, daß viele die¬
ser Schwarzwälder inmitten des Zaubers der Natur einen
bitter schweren Lebenskampf zu hestehen haben :
Heimarbeiten aller Art müsien ihnen über die Not weg¬
helfen . Vielleicht lernte der Fremde auch Schnitzer im

Wandertreffen im nördlichen Gchwarzwald
Einmal im Jahre , am Himmelfahrtstag , wenn die

Natur in ihrem schönsten Schmucke prangt , werden in
allen Gauen Deutschlands von den Gebirgs - und Wander¬
vereinen Sternwanderungen durchgeführt . Die
Ortsgruppen des Schwarzwaldvereins nördlich der Hor¬
nisgrinde hatten dieses Jahr Nagold als Wanderziel
gewählt .

Der Morgen wurde mit dem sprichwörtlich gewordenen
„Himmelfahrts -Regenwetter * eingeleitet , das konnte aber
die Wanderer nicht abhalten . Aus Norden und Süden ,
aus Osten und Westen kamen sie durch die regentriefenden
Bergwälüer anmarschiert , um in den Mittagsstunden das
romantische Schwabenstädtchen mit seinen alten schönen
Giebelhäusern zu bevölkern . Die auf dem Schloßberg
zwischen den Mauern der sagenumwobenen Ruine Hohen -
Nagold angesetzte G r o ß k u n d g e b u n g für das deutsche
Wandern mußte des schlechten Wetters wegen in den ge¬
räumigen Saal der Traube in Nagold verlegt werden .
Dort nahm sie in Anwesenheit zahlreicher Ehrengäste von
Partei , Stadtverwaltung und Hauptverein einen ein¬
drucksvollen und denkwürdigen Verlauf . Nach den Be¬
grüßungsworten des Vorsitzenden der Ortsgruppe
Nagold des Schwarzwaldvereins und Bürgermeister
Meier , hielt Dr . R a u h - Stuttgart die Festansprache ,
in der er auch die Botschaft des Reichswanderführers Dr .
Werner -Darmstadt überbrachte . Die Wandervereine , die
schon immer eine Volksgemeinschaft im Kleinen bildeten ,
bei denen Klasienhaß und Standesdünkel nie Wurzel
fasten konnten , haben ihre Mitglieder stets bewußt zur
Heimat - und Vaterlandsliebe erzogen . Als
Vertreter des Hauptvereins sprach der zweite Präsident ,
Studienrat Pfeiffer - Stuttgart über das zu einem
schönen Brauchtum gewordene Himmelfahrts - Wanöer -
tresfen , das die benachbarten Gaue oder Stämme einan¬
der näher bringe und damit ein wichtiges Bindeglied zur
Volksgemeinschaft sei. Umrahmt wurde die Kundgebung

durch Musikstücke der Feuerwehrkapelle Nagold , durch
Volkstänze und Reigen .

Gegen 15 Uhr stieben die Wanderer , wie sie gekom¬
men , wieder in alle Himmelsrichtungen auseinander . In¬
zwischen zeigte sich auch ein blauer Himmel und die
warme Maisonne leuchtete über dem frühlingshaften Tal .

Kulinriagmrg der Hitlerjugend

m
Karlsruhe , 26. Mai . Am 36. und 31 . Mai werden sich
der alten Stadt Wertheim im schönen Maintal die

Bannkulturstellenleiter des Gebietes 21 , sowie die Kultur¬
stellenleiterinnen der Untergaue des VDM zu ihrer er¬
sten Arbeitstagung im Jahr 1936 zusammenfinden .
Kulturelle , politische, weltanschauliche Ausrichtung , Fest¬
legung des Arbeitsprogramms für den Sommer sind die
Ziele dieser Tagung . Daneben werden aber Hitlerjugend ,
Jungvolk und BDM in verschiedenen Veranstaltungen
Ausschnitte der Kulturarbeit der jungen nationalsoziali¬
stischen Generation geben . Ein Volkstumsabend , von
BDM gestaltet , einer Morgenfeier der HI , des DJ auf
dem Kaffelstein ein offenes Liedersingen in der Stadt
und eine große politische Kundgebung abends in der
Turnhalle bilden den Rahmen der beiden Tage .

Alle verantwortlichen Dienststellen sind bereits mit den
Vorbereitungen beschäftigt, um ein gutes Gelingen zu ge¬
währleisten . Die Plakate hängen bereits im ganzen Gau .
Proben zu den Veranstaltungen werden abgehalten ,
Quartiere sind besorgt usw . Die Marschkolonnen der HI
und des DJ werden am Pfingstsonntag die Straßen
Wertheims beherrschen . Diese beiden Tage sollen künden
von dem geschlossenen Willen der nationalsozialistischen
Jugend , mitzuhelfen am Neubau einer kommenden Epoche
deutscher Kultur .

Schwarzwald kennen , die mit geschickter Künstlerhand das
Holz ihrer Heimat bearbeiten . Oder er sah, wie die
Frauen entlegener armer Schwarzwalddörfer jede freie
Stunde benützen , um lange Strohzöpfe zu flechten, — und
auf seine verwunderte Frage „wozu ? * wird man ihm er¬
zählt haben , wie aus diesen Strohgeflechten die schönsten
Dosen und Körbchen, gefällige Untersetzer und Tischläufer
für die Geschäfte verfertigt werden . Wenn der Besucher
gar das Glück hatte , einen Schildermaler bei sei¬
ner Arbeit anzutreffen , so sah er , wie dieser nicht nur Uh-
renschilder mit leuchtenden Farben und Sprüchen belebte ,
sondern auch Holzschachteln in allen Formen und Größen
mit der lustigen Bauernmalerei schmückte.

Sollte der Besucher, nachdem er dieses alles geschaut,
nicht den Wunsch haben , ein Andenken mit nach Haus «
zu nehmen , das gleichsam das Gesicht und den Geruch des
Landes trägt ? Ein Andenken , das in der badischen
Landschaft gewachsen und durch das bodenstän¬
dige Handwerk veredelt wurde ?

Dem B a d i f ch e n H e i m a t w e r k ist eS in fast, zwei¬
jähriger Arbeit gelungen , die Hersteller der VolkSkünster -
zeugntffe in Baden zusammenzufassen , ihnen mit Rat und
Vorbildern zur Hand zu gehen und ihnen gleichzeitig bei
der Absatzregelung behilflich zu sein . In den mei¬
sten Städten und Kurorten Badens haben sich Geschäfts¬
leute bereit gefunden , die durch das Badische Heimatwerk
vermittelten Volkskunsterzeugniste zu beziehen . So bietet
sich dem Gaste des Schwarzwaldes Gelegenheit , Erinne¬
rungsstücke mit nach Hause zu nehmen , die neben der
schlichten Schönheit den Stempel der Echtheit tragen .
Dabei wird der Käufer dieser Dinge das beglückende Ge¬
fühl haben , armen heimatverbundenen Volksgenostcn sei¬
nes damaligen Gastlandes geholfen zu haben . H . B .

des Reichsarbeitsdienstes von der einen leitenden Idee
durchdrungen sind, daß oberstes Prinzip im Arbeitsdienst
die Ueberwindung einer verhängnisvollen
Vergangenheit im jungen deutschen Menschen sein
muß . Nur so wird eS möglich fein , fest in der Größe der
deutschen Vergangenheit wurzelnd , die schöpferischen
Kräfte für die schweren Probleme freizubekommen , die
unserer Zeit und gerade unserer Jugend zur Lösung auf -
gegeben werben .

Ein Erlebnis war für die Tagungsteilnehmer die am
Mittwoch durchgeführte Besichtigung der Abteilung Gröt -
zingen . Hier ist auS Bekenntnis und Erlebnis kul¬
turelle Tat geworden . Hier haben die ArbeitSmänner
der Abteilung in ihrer beschränkten Freizeit ihre Unter -
kunft zu einem Tempel neuer Lebenshaltung und eines
neuen Stiles ausgebaut . Gewiß ist nicht alles formvollen ,
det und manch kritisierender Zeitgenoffe hätte hier und
dort etwas auSzusetzen . Was aber nicht mehr übertroffen
werden kann , ist die Kraft und der Glaube , die aus dem
kulturellen Schaffen unserer Jugend sprechen. An gemein -
samer Aufgabe wächst wieder neu die alte gute Art .

Zu einem weiteren Erlebnis wurde die Begehung der
Bau st eile des Gandbach - Entlastungskanals zwi¬
schen Kraben -Neuborf und Rußheim . Als der Oberst -
arbeitSführer darauf hinwieS , welch gewaltiger Unter¬
schieb zwischen einst und jetzt beim Anblick einer Baustelle
bestehe, wurden bei allen Teilnehmern die Bilder leben -
big, die auf dem schweren und entsagungsvollen Wege deS
Arbeitsdienstes für immer im Gedächtnis derer haften
bleiben , die mit ihren Kameraden diese stolze Einrichtung
dem deutschen Volke schenkten.

Ernst und verantwortungsbewußt war diese Tagung .
Der berechtigte Stolz auf das bereits Geleistete spornt
zu weiterem Kampfe an . Das Ziel aber bleibt immer
dasselbe : pnter der Fahne des Führers eine neue bes -
sere Jugend , ein glücklicheres freies
Deutschland ! Mü .

Motorisierte Fahrradmarder
Riedlinge « , Amt Lörrach , 21 . Mai . Zu Beginn dieser

Woche wurde unser Ort in der Nacht von einer Diebes¬
bande heimgesucht, die eS auf Fahrräder abgesehen
hatte . Die Diebe hatten gleich ein Auto mitgebracht , in
dem sie die gestohlenen Fahrräder unterbrachten und daS
Weite suchten. Insgesamt fielen den Gaunern , die
Scheunen und Schöpse durchsuchten, vier Fahrräder in
di« Hände .

-- Walldürn , 21 . Mai . (Vom Zug tödlich über -
fahren .) Am Dienstagvormittag wurde Weichenwärter
B e u ch e r t bei Ausübung feines Dienstes von einem
Güterzu « erfaßt und überfahren . Er erlitt dabei so
schwere Verletzungen , daß der Tod sofort eintrat .

Rasiercreme
Große Tube 50 Pfg.

<bcalle Zahncreme
Große Tube 40 Pfg.

Das Unglück in Lörrach-Steilen
Lörrach , 21. Mai . lieber das schwere Unglück, das sich

am Mittwochnachmittag in Lörrach -Stetten zutrug und
zwei Todesopfer forderte , wird noch folgendes bekannt :

Der schwere Lastwagen , der am Nachmittag gegen 2.36
Uhr von der Ziegelei Lange abfuhr , war normal mit 6
Tonnen Ziegeln beladen . Der Fahrer Renk , der schon
lange bei der Firma angestellt ist, war als zuverläs¬
siger Fahrer bekannt . Bor der Abfahrt stieg noch die
Frau eines Arbeitskollegen des Fahrers , die erst 21 Jahre
alt ist und erst vier Wochen verheiratet war , zu , um
rasch in die Stadt zu kommen , weil sie dort Einkäufe be¬
sorgen wollte . Der verhältnismäßig schmale Weg ist ziem¬
lich abschüssig , und als der schwere Lastwagen in Fahrt
war , wollte Renk bei der Biegung in die Hauptstraße
einen anderen Gang einschalten . Ob Renk nun die Ge¬
walt über den Wagen erlor oder ob die Bremse ver¬
sagte, konnte noch nicht geklärt werden . Das Unglück er¬
eignete sich innerhalb weniger Sekunden . Der Wagen
fuhr quer über die Straße durch einen Hof und prallte
mit furchtbarer Wucht auf ein zweistöckiges, von zwei Fa¬
milien bewohntes Wohnhaus auf , dessen Mauern durch¬
brochen wurden , so daß der La st wagen nahezu
vollkommen im Haus verschwand . Dem Fah¬
rer Renk und der mitfahrenben Frau wurden durch den
entsetzlichen Aufprall die Köpf« glatt vom Rumpfe ge¬

trennt . Glücklicherweise befand sich in dem Hausgang und
dem anstoßenden Zimmer niemand von den Hausbewoh¬
nern .

Aeußerst schwierig gestalteten sich die Bergungsarbei¬
ten . » Zunächst mußten die Bewohner daS Haus räumen ,
dann ging man daran , erst nach und nach die Ziegel abzu -
laden und erst nach gut zwei Stunden konnte man an
die Leichen herankommen , die oben zwischen Zimmerdecke
und Fahrsitz eingeklemmt waren . Dann wurde der Wa¬
gen mit Hilfe eines anderen Lastwagens herausgezogen
und daS große Loch im Hause mit Balken notdürftig ver¬
steift.

„Gntenberg druckt in Heidelbergs
Heidelberg , 21 . Mai . (Eigene Meldung .) ES ist

der Gchauleitung gelungen , die Original - Guten »
berg - Druckpresse für die Ausstellung „Heidelberg ,
Vermächtnis und Aufgabe * von Mainz zur Verfügung zu
erhalten . Da es das Bestreben ist , in der Heidelberger
Ausstellung keine tote Schau zu zeigen , sondern jeden
Raum mit lebendigem , zeitnahem Atem zu erfüllen , wird
in der Abteilung bet alten Drucke ein Gutenberg -Drucker
in alter Tracht diese alte Druckpresse bedienen ; die Be¬
sucher dürfen sich Drucke mitnehmen , die auf der ersten
deutschen Druckprefle entstanden sind.

I
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^lbsen / Zur dreißigsten Wiederkehr seines Todestages
am 23 . Mai / Bon Wilhelm von (Scholz

Am 28. Mai jährt sich zum dreißigsten Male der Tag,
an dem Henrik Ibsen — auf der noch unverminderten
Höhe seines Ruhmes und Einflusses — in Oslo starb .
Drei Jahrzehnte geben , auch nach dem Tode eines im
biblischen Alter gestorbenen Schöpfers und Kulturträ¬
gers , noch nicht die Sicht für den endgültigen Rückblick
auf ihn frei. Dennoch lockt es, eine Erscheinung , von - er
die Zeit so stark beeinflußt wurde wie von Ibsen , auch
jetzt schon im Rückblick neu in uns aufzunehmen und unS
wieder mit ihr auseinander zu setzen .

Um den älteren (nicht den ältesten! ) Ibsen , den Ge¬
sellschaftskritiker , scheint schon heule das Geheimnis ge¬
schwunden zu sein, das er — dieses Schwindens sicher vor
uns allen bewußt — in seinen von einem klaren endlichen
Verstände erhellten Stücken fast immer mit künstlichen
Mitteln , mit halb symbolisch, halb real gesehenen Gestal¬
ten, mit Seltsamkeiten, die manchmal fast Schrullen wa¬
ren , zu erhalten un- zu nähren suchte ; das Geheimnis,
das der junge Dichter der „Kronprätendenten ", deS ,,Peer
Gynt", der „Kaiser und Galiläer " in seinem Herzen hatte?
das vielleicht dem spätesten letzten Ibsen , der seine zwei¬
felhafte Nora -Periobe weit hinter sich gelassen hatte, der
den Borkmann und die erwachenden Toten schuf, wieder
zu erreichen gelang.

Ibsen hat im Jahre 1874 in einer Rede zu Studenten
in Kristiania , dt« ihn feierten, bas merkwürdige Wort
gesprochen : „Wenn Kaiser Julian am Ende seiner Lauf¬
bahn steht und alles um ihn her zusammenstürzt, da drückt
sein Gefühl nichts so tief nieder als der Gedanke , baß er
keinen anderen Erfolg als diesen auszuweisen habe : mit
achtungsvoller Anerkennung weiterzuleben in klaren und
kühlen Köpfen , während seine Widersacher , reich an Liebe,
wohnten in warmen lebendigen Menschenherzen . Dieser
Zug ist etwas Durchlebtem entnommen : er hat seinen Ur¬
sprung in einer Frage , die ich mir zuweilen selbst vor¬
gelegt habe ." Ibsen fürchtet für sich selbst, daß er nur in
der Achtung der klaren und kühlen Köpfe weiterleben
werde lwas nicht wenig ist ! ) . Er fühlt das Schwinden
des Gehetmnisies, in dem alles Nichtkühle , Nichtklare
wohnt, auch die Liebe .

Was ist das Geheimnis , wenn man von einem Dich¬
ter , von Dichtwerken spricht, in denen , um die es ist oder
nicht ist ? ES ist die wesentlichste Aehnlichkeit oder Gleich¬
heit der Dichtung mit dem Leben , des Dichters mit dem
Schicksal. Der gehetmniSlose Dichter wird seinen Gestal¬
ten höchstens Richter, wie aber Schicksal sein . Das Motto
vor Ibsens Werken , nach dem „Dichten über sein eigenes
Ich Gerichtstag halten" sei , ist mir immer gefährlich er¬
schienen. Die geheimniSlose Dichtung wird burchschau-
barer Ablauf, nicht Geschehen sein.

Geheimnis in einer Dichtung ist ihre Kraft , wieder
neu zu werden, schon im nächsten Augenblick , nachdem
man sie in sich aufnahm. Die geheimnislose Dichtung lebt
nur so lange, bis man sie ganz kennen gelernt hat, lebt
nur aus dem rein äußerlichen Noch -Unbekanntsein. Wer
denkt nicht, als an schlimmste Beispiele deS Geheimntslofei.,
an spannende Romane, deren Spannung , sobald man sie zu
Ende gelesen hat , wie ein Bovist zerplatzt . Leer« und Ent¬
täuschung zurücklätzt? Ich glaube, das Geheimnis — da»
bleibt und sich nicht verflüchtigt; baS sich wie Dunkel um
ein durch die Nacht getragenes Licht hinter dem Schatten
des Tragenden wieder schließt; da- wie Traum die eben
noch deutlichen Vorgänge und Gestalten immer miedet in
sich zurücknimmt ; daS lockt, eine Dichtung viele Male zu

Vas sott Jhce Zahnbürste schaffen ?
Sie soll jeden winzigen und entlegenen
Winkel Ihrer Zähne erreichen ? Das wird
sie nicht allein schaffen. Da muß schon
Nivea -Zahnpasta helfen! Die sorgt dafür,
daß jedes Eckchen gründlich und doch
schonend gereinigt wird und daß Ihre
Zähne weiß und gesund erhalten werden.

lesen und als eine Melodie in sich aufzunehmen, die nach
dem Schlußakkord zum Anfang zurückstrebt — ich glaube,
daß Geheimnis in einer Dichtung allein das ist , was der
Dichtung den Zauber und die Unbestreitbarkeit deS Le¬
bens gibt . Die Schauspiele des mittleren Ibsens , die sei¬
nen Ruhm am weitesten trugen , seinen zeitgenössischen
Erfolg eigentlich schufen, sind bestreitbar; und ihr Zauber
hat zu schwinden begonnen.

Geheimnisvolle Dichtung ist wie ein Märchenschloß , in
dem man jedesmal , wenn man eS betritt , neue verwan¬
delte Räume findet, in dem sich Pforten öffnen , wo vor¬
her Mauer war , und in dem andere Türen und Räume
verschwunden sind, wenn man wieder hineinkommt. In
der geheimnisvollen Dichtung arbeitet das Leben weiter,
wenn sie ihm entstaltet worden ist — „es schafft "

, wie der
Schreiner vom Holz sagt , das auch im längst gefügten
Möbelstück sich verändert , sich zieht , daß man in sttllen
Nächten es sich regen hört.

Die Dichtung de- mittleren Ibsen , der für öas Publi -
kum Ibsen schlechthin ist , ist wohl zu hoch in der Bewußt-
setnSlage , zu weit ab vom untergründigen Spiel der
Kräfte, Ströme , Ahnungen aufgefaßt worden, zu nahe
einem klaren hellen Verstände — was sie an sich nicht zu
mindern brauchte — aber einem Verstände, der nur prak¬
tisch. umschränkt , mit Zettfragen beschäftigt, der nicht ver¬
woben war in das Rätselsein, das unlösbar ist, sondern
mit lösbaren , moralischen , auf Vesierung menschlicher
Einrichtungen und Verhältniffe zielenden Aufgaben be¬
schäftigt. Der Ibsen der Norazeit erscheint nicht einmal
mehr wie ein Dramatiker , der ins Moralisieren geraten
ist, sondern geradezu als ein Moralist , der sich der dra¬
matischen Form bedient.

Manche der Fragen , die ihn zum Schaffen von Dialo¬
gen und Gestalten reizten — Frauenfrage . Ehe vor allem,
Soziales — sind seither in eine andere Phase der Ent¬
wickelung getreten . Sie sind , gewiß nicht zuletzt durch Ib¬
sens reformatorischeS Einwirken auf die bestimmenden

Aus Kunst
S ' ltrflnftnig für Aeitttngrkund « tn yeeiburg . Der Reichs- und

Preußische Minister für Wissenschaft , Stzleyung und volködildung ,
hat dem Hauptschristlcilcr „Alemannc "

, Dr . Karl <8 o e b e l , vom
Sommersemcster 1936 ab einen Lehrauftrag für praktisch « ZeiiungS -
kundc an der Universtiät greiburg ötteitt .

« ndrcas Christian « erlach, ein Bahnbrecher der Tierheilkunde .
Vor ISS Jahren , im Mai ISIS, wurde Andrea » Christian Kerlach
zu Wodderstadt bei Quedlinburg geboren . Sein Name ist aus»
engste mit der Entwicklung der Tierheilkunde verknüpft , sein Wirken
ebenso bedeutsam als Tierarzt selber wie als Lehrer an der Ber¬
liner TierarzneischlNc, später als Direktor und Professor der Tier -
arzneischulen in Hannover und Berlin . Gerlach war der erste Tier¬
arzt , dem di « Titel Prosestor uns Geheimer Medizinalrat verlieben
wurden . Durch seine bedeutenden Leistungen räumte er viele Vor¬
urteile gegen die Tiermedizin aus dem Wege und leitete als akade¬
mischer Lehrer den Aufstieg der Tierarznciwesens ein. Dem Stu¬
dium und der Bekämpfung der Tierseuchen gelten seine wichtigsten
Forschuuaen. Bereits 1863 wie » er auf die Dringlichkeit eines Ticr -
IcuchengeseseS. hin. und setzte sich als erster auf dttuiub .feiner Ver¬
suche über die Trichinose für die Sinsührung der Fletfchbeschau «IN .
Durch seine Untersuchungen und die von ihm begonnene Tierseuchen-
statislik lieferte er wesentliche Grundlagen der Diehscuchengcfcbe.
Durch sein« Hauptwerke, das „ Lehrbuch der allgemein«» Theragl «
für Tierärzte " und da» „Handbuch der gerichtlichen Tierhaliung "
erhob er zwei bl» dahin wenig beachtete Arbeitsgebiete auf di«
Höhe der damaligen medizinischen Wissenschaft . 1840 wurde dem
auch al» Lehrer hochverdienten Manne im Vorgarten der heungen
Tierärztlichen yarultät der Unlversttät Berlin ein Bronzestandbild
gesetzt .

« uSlandSkunft für Olympia . Die italienische Beteili¬
gung für die Ausstellung olhmpifcher Kunst in Berlin sieht nun
auch fest . Die italienische Kommission wählte Werk« von lö Malet «
au» ; 18 Arbeiten , die durchweg sportlich« Arbeit darstellen. Unter
den Bildbauern wurden 7 zugelasten, mit se einem Werk , Skulpturen
reiner Sportgestalten . — Nachdem Pari » seine Wahl beendete, hat

Kräfte der Zeit, gelöst oder doch weiter gefördert wor¬
den . Und er — ein Teil von ihm wenigstens — erleidet
das Los der Segenbringer , die durch ihr eigenes Einwir¬
ken veralten müssen, weil ihr Wollen sich zum Schaden
ihres unmittelbaren Weiterlebens erfüllte. Das geht Ent¬
deckern, Reformatoren , großen Erziehern oft so; es ist ihr
Berufslos . Einem Dichter kann es nur begegnen , wenn
Tendenz in sein Schaffen eindrang.

Ibsens Dichtung empfängt nicht in erster Linie von
Tendenz ihren Antrieb . Wohl aber ist Tendenz überall
in sie eingedrungen, scheint schon ins Keimen der Werke
im Geist eingedrungen und gibt seinen tragenden Gestal¬
ten mehr als Charakter Programm .

Wenn ich in bezug auf einen so bedeutenden, die
Bühne so überlegen meisternden Schriftsteller von Ten¬
denz spreche , so meine ich freilich nicht, daß er seine Dich,
tung nur als Dienerin von Programmen — gar den
Programmen anderer ! — schuf. ES ist aber schon
Tendenz in einem Dichter , wenn er mitset -
ner Dichtung irgend etwas auf dieser rol¬
lenden Erde zu ändern , zu reformieren
strebt , nicht in allem die ungeheure Erschei¬
nung des Lebens sieht , die übergroß vor
ihm steht , die in ihm sich zu neuer gei st iger
Erscheinung wandeln will . Ein Dichter soll
außerhalb seiner Dichtung Gutes tun , aus Mitleid Opfer
auf sich nehmen , auS Altruismus sich selbst opfern, Ehr¬
lichkeit und Wahrhaftigkeit lehren, die Schäden des Le¬
bens bcsiern , reformieren wollen — sobald er an sein
dichterisches Werk geht sund daS ist bei manchen großen
Dichtern in allen Augenblicken ihres Lebens) darf nur
noch das Endgültige in ihm stehen. So lange der Dich¬
ter in seinem Werk ist , ist ihm das Leben nur in seiner
Dichtung , strahlt bas ganz« Weltall in sie als die
Wesensmitte ein .

In diesem hohen Sinne war Ibsen , vor allem der
Ibsen der mittleren Zeit, nicht von Tendenz frei. Er ist

und Leben
nun Brüssel die « lisfcheivungr -AuSsteMing eröffnet. T» sind
rund 200 Gemälde und 23» Skulpturen und andere plaskischen Ar¬
beiten ausgestellt Die Komniisston hat die Arbeit ausgenommen , «S
wurde für I«L«S . Gebiet de» Sporte » ein« bildlich« oder plastische
Darstellung ausgesucht.

Unbekannt« Tiere in den Hdhirn von Honduras ? Nach der An¬
sicht der Wisienschaft und der Regierung soll er in den ausgedehnten
Höhlen von Honduras noch völlig unbekannte Tier « geben. Au
deren Feststellung und Untersuchung hat die Regierung amerikanisch»
Gesellschaften aufgcsorbert , in da» Hbblengebiet Erpeditionen zu un¬
ternehmen. Nach dem reichen Sagcnschatz diese » Gebietes gibt e» in
diesen Höhlen „ blinde Krokodile" und auch große unbekannte
Wühisäugetiere. Die Höhlen selbst sollen über 200 Kilometer lang
sein . Bi » srtzi hat man Ihren Gesamtumsang allerding » nur schätzen
können. Noch niemand hat sie bisher betreten .

UL« — 1*7 Millionen Einwohner . Die Bevölkerung der « er-
einigten Staaten bcläust sich nach einer von den amerikanischen Be¬
hörden setzt vcrSfsentUchten Statistik auf 127 821000 Menschen. Seit
dem April 1980 war eine Zunahme , von « 76SSS4 Personen r»
verzeichnen. Die grüble BevölkerungSzifser weist nach wie vor der
Staat Ncuvork mit 12 889 000 Menschen aus , eS folge PennftzlvaNien
mit 10066 000 und Illinois mit 7 817 000 Personen .

„Uneheliche Ahnen" . Iür den Familienfoischer sind natürlich
auch die unehelichen Ahnen von Bedeutung . Wie sie zu ermistem
sind , darüber sprach Rekior Kleeblatt im Düsseldorfer Verein für
Familienkunde . Werwolle Hilfsmittel zur Feststellung uneheltcher
Geburten in der Ahnenrcihe sind vor allem die Brüchienprotokoll«
und die Kirchenbücher . Die SiandesamtSregistei au » frührerer Zeit
versagen in dieser Hinstchl zumeist , immerhin sirrden sich gelegentlich
aufschlußreiche Hinweise, Im allgemeinen ist die « hnensuche bet
illegitimen Svrötzltngen besonder» schwer . Den yamiltenforscher
reizen Mcf * Schwierigkeiten aber zu verdoppelten Anstrengungen :
denn vom erbbiologischen Standpunkt besitzt ein uneheliche » Kind
die gleich* Wichtigkeit wie etn andere ».

MARTIN LU5ERKE
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(43)
Aber mit diesen zwei Schritten nach rückwärts hatte

es damals wirklich angefangen. HaSko besann sich ganz
genau. Er hatte gerade di« Decke über seiner Schulter
zurechtgerückt , da kreischte eine Frauenstimme neben ihm
auf. Zwei forschende Augen starrten ganz nah« in sein
Gesicht. Dann riß die alte Magd vom Butenhof ihm die
Kapuze vom Kopf, und HaskoS Haar gleißte in der
Sonne . „Herr der Heerscharen , der Loop -over-de -Loft"
gellte es auf.

HaSko flüchtete . Aber nun kam datz Unheimlich « der
Stadt mit den viele » Menschen tn Fahrt . E » war sürch-
terlich , wie alle die gleichgültigen Augen jählings auf¬
merksam wurden . Alle Leute - die eS gab, waren ja auf der
Straße , und HaSko wurde sofort von Gasir zu Gasie
gehetzt.

Sein SeemannSgefühl trieb ihn bet all den Umwegen
doch nach dem Hafen hinunter . Schon sah er am Ende
einer abfallenden Gasie einen Spalt von Sonnenlicht
klaffen und Schisse dort liegen. Als ihm schreiende Leute
den Weg versperrten, ritz HaSko den Degen aus der
Wickelung. „Der Loop-over -de Loft" kreischte es sofort .
Hasko rannte mitten in einem Schwarm flüchtender und
verfolgender Menschen um sein Leben.

Urber «inen sonnenhellen Uferstreisen hin gewann « r
noch die Laufplanke eines Schiffes. Aber die Schiffsknecht .
schwangen schon die Bootshaken. HaSko duckte sich hindurch
auf daS nächste Schiff . Nur den Rücken frei, haben und
denn fechten!

Die « zweite Fahrzeug war hoch mit Dorf bepackt .
Hinauf ! Mit dem Rücken zum Wasier schlug Hasko einen
Bootshaken zur Seite . Im gleichen Augenblick erhielt er
einen schwere « Schlag auf den Kopf, « l» er sich taumelnd
drehte und in die Knie brach, glaubte er auf dem sonnen¬

gleißenben Wasier unten die Erscheinung eine » Boote» zu
sehen, da» gerade an dem Torfkahn anlegen wollte . Ein
riesenhafter Kerl stand mit der Fangleine aufrecht am
Htnterende Ein vornehm gekleideter , gebrechltcher Grei»
klammerte sich mit zwei schlanken Händen an di« Bord-
wand und schrie etwa» . Dann wurde es Hasko schwarz
vor den Augen, und etn ungeheure» , sausende » Klingen
tn seinem Kopf verschlang die ganze äußere Welt.

Als Hasko wieder zu sich gekommen war , hatte er hier
auf dem Torf gelegen . Und dann war Tag um Tag ver-
gangen, wenn es wirklich Tage waren , was er so nannte.
Immer wieder fragt« er sich, ob wohl oben der Winter
jetzt gekommen sei, und ob die Geusenschifse vor Emden
lägen.

HaSko war , 8h. Er war völlig überzeugt davon , daß
man die eine und die ander« Dache auf der Welt einfach
durchzusühren hat . Er verbrachte viel Zeit damit, gewis¬
senhaft nachzurechnen , ob jetzt schon Macs Warnung vor
dem achten Abenteuer in Frage komme . Aber e» war
schwer zu entscheiden, mit welchem Gewicht man Gefahren
in Ansatz bringen sollte. Der große Krieg war eben keine
Sache zum AuSrechnen .

Wenn man Mac und Jan van Troyen nur vor dem
Ratsherrn de BrooS warnen könnte ! Nun , Lanzelot von
Brederode führte ja die Flotte . Hasko grinste frech und
wehmütig zugleich. Nun würde der Kapitän schon wieder
eine Sache mit ihm tn Ordnung bringen müssen.

Bei solchen Grübeleien hatte HaSko in Wirklichkeit ,
ohne es zu wissen, schon bis zum Weihnachtstag in sei¬
ner seltsamen Gefangenschaft auSgeharrt

*
Lanzelot von Brederode hatte gleich am 23 . Dezember

von Nesierland au» Briefe an den Rat der Stadt Em¬
den und an den gräslichen Drosten Uutco Manninga auf

der Burg am Strom geschickt, « r hatte höflich mitgeteilt,
die Wasiergeusen seien durch andauernden Nordwest und
den heretnbrechenden Winter leider genötigt, bet Nesier¬
land ein Schifsslager zu beziehen . Was sie zur Notdurft
des Lebens brauchten , müßten sie in Anspruch nehmen ; sie
versähen sich einer freundlichen Aufnahme tn der refor¬
mierten Stabt .

Die Stadt und der Drost verboten den Geusen aufs
schärsste da» Betreten Emden ». Was von Handwerkern,
Schissern oder vom Pöbel tn Emden war . kniff ein Auge
zu Mehrere Kapitäne, wie auch der von Brederode sel¬
ber, besaßen ja Häuser tn Emden und konnten durch kein
Recht gehindert werben , ihren Geschäften in der Stadt
nachzugehen . Niemand brauchte also tm Ernst zu befürch-
ten , baß ihm gewinnbringende Geschäfte zwischen Licht
und Dunkel entgehen könnten .

Die Geistlichkeit tn Emden sreilich benutzte die Weih-
nachtStage , um heftig gegen die Geusenwtldheit , u predt .
gen . „Herr , Herr , gib jetzt bloß acht, datz die Stadt nicht
von der Sittcnlosigkett aus den Schissen angesteckt wird !"
Die vier holländischen Prebtkantrn taten sich durch beson¬
deren Eifer hervor. Ihnen lag wohl auch nichts daran ,
daß in der frommen Gemeinde die Einzelheiten ihrer
wunderbaren Rettung bekannt würden . Die Inbrunst
ihres ScheltenS riß die Hörer hin.

ES erregte infolgedessen groß« Bestürzung und Ver¬
wirrung , als gerade diese vier würdigen Männer am
Abend des ersten Weihnachtstages plötzlich und spurlos
verschwanden . „Der Loop-over -de -Lost geht wieder um",
flüsterten die Städter . Aber man fand nirgendwo die
Körper der vier mit dem kleinen Degenstich durchs Herz.

*

„Sie werben bas Aergernis auf unS schieben, Mae",
sagte Jan van Troyen am zweiten Feiertage besorgt .
„Hier in Emden ist jemand, der unheimlich gegen un» ar¬
beitet. Und ich sürchte, mein kleines Beiboot ist den sel¬
ben ungesunden Kompaßsttch gesegelt, auf dem manche
Leute in dieser Gegend plötzlich wie verhext au» der Dicht
kommen ."

„Er kommt schon eine» Tage» wieder", sagte Mac be¬
stimmt.

„Und hier bauen wir inzwischen etwa», um un» mit
trockenem Zünbkraut gegen alle» Unheimliche »u sichern ."

Die beiden standen tm Innern der kleinen Kirche von
Nesierland. Aber sie standen mit ihren Stieseln in der
Höh« der Fensterbrüstung. Da der Frost schon in der Erde
war . hatten die Wasiergeusen , um rasch zu einer Berschan -
zung zu kommen , unter Mac» Leitung baS ganze Innere
der Kirche btS zu halber Höhe mtt Erde gefüllt. Ein
Schiffsgeschütz stand bereits vor einem Fenster auf der
Erdschüttung bereit. Pulversäsier und alle Gerätschaften
lagen noch wild herum, und zwei andere Geschütze wm>

selbst unser Zeuge. Er sagt , baß er — zwar „ohne eS
bewußt und unmittelbar erstrebt zu haben" alS Schildere!
von Menschencharakteren und Menschenschicksalen „zu den
gleichen Ergebnissen gekommen ist , wie die sozialistische»
Moralphilosophen durch wissenschaftliche Forschung."

Denn im Wesen unbefferbar, unreformierbar , ohne
Ergebnis ist das Leben , das zwischen Geburt und Tod
liegt, das für unser Auge oft ungerecht und grausam ist,
dennoch : ein Herrliches und das Einzige ! In ihm stehend,
daß es wie ein Land oder ein Fluß , ein Himmelswind
ober etn raunender Raum um ihn ist , bildet der unnütz-
ltche , geheimntsbeschenkte ergebnislose, der in hundert¬
fachem Sinne germanische Dichter aus dem ungreifbaren
Stoff , der das Ewige in allem , allen Erscheinungen, Ge¬
fühlen, Gedanken, im Dasein und im Geist ist. Ist er
wirklich ganz unnützlich ? Nein , er ist wichtiger als der
Reformer mit Ergebnissen, die denen der Moralphilo¬
sophen gleich sind ! Er lehrt ganz ertragen , was jener ein
wenig bessern wollte: das Leben . — Dem Nora -Ibsen
steht hier vielleicht schon der des „Solneß "

, sicher der des
„Borkmann " als reiner . Dichter gegenüber, der, wenn er
auch noch Eigentümlichkeiten des Zeitschriftstellers be¬
wahrte , doch jetzt — wohl durch die späte , dem Abschied
nähere Lebensstunde gemahnt — in die tieferen Gründe
Hinabstieg, sich wieder auf bas Lebensüberzeitliche besann.

Natürlich kann diese Gegeneinanberstellung, die , um
deutlich zu sein , tn Farbe und Behauptung übertreiben »
schwarz und weiß stark abheben mußte, nur da» Wesent -
liche des ganz auf die Zeit eingestellten Ibsen im Gegen,
satz zu dem Dichter kennzeichnen , um bas zu erkennen,
was uns die dreißigste Wiederkehr feines Todes brson -
ders nahe bringt ; was uns der zeitliche Abstand von ihm
lehrt . Datz ein Mann , der dichterisch so große Dinge ge¬
schrieben hat wie „Aases Tod"

, wie die Totenklage in den
„Helden auf Helgoland", der die „Kronprätendenten "
schuf , auch in den Dramen der Nora -Periode — vielleicht
mit Ausnahme des „Puppenheims " selbst — dichterisch
starke Momente hat und wider seine Theorie und sein
Moralisieren oft zugunsten höherer Werte die Doktrin
verläßt , ist selbstverständlich . Auch die Ablehnung ist , nach
einem Wort Fontanes : „Ablehnung mit Bewunderung ".

So ist schon zum Beispiel die „Frau vom Meere" der
verwandten Nora nach der Seite des LebenSpostttven wett
überlegen. Go haben auch alle die anderen Dramen die¬
ser , JbsenS Zeitbedeutung festlegenden , GchasfenSpertode
Dichterisches in sich , das uns einst erschütterte , baS heute
von dem Veralteten überdeckt erscheint , und daS vielleicht
einmal später — wenn das Veraltete gleichgültig gewor¬
den, zerfallen ist ober ohne weiteres historisch gesehen,
bas heißt verziehen wirb — zu einer neuen Bewunderung
JbsenS führt .

ES läßt sich heute noch nicht erkennen, ob dann au»
den lebendig und erhalten gebliebenen Teilen seine» Wer¬
kes genug Geheimnis auSströmen wird , das Ganze
schwebend zu erhalten . Immerhin glaube ich , Ibsen wird
später noch einmal zur Bewährung im geistigen Kampf
einer Zeit stehen. DaS scheint mir wahrscheinlicher , al»
baß sein Bild sich für die Menschheit einst zur Sage wan¬
delt , wie es ihm geschah , der mit rührenden , bei Ibsen
besonders rührenden Worten einmal anläßlich einer
Feier gesagt hat : „Ich , der alte Dramatiker , sehe mein
Leben selbst sich zum Gedicht, zur Märchendichtung wan¬
deln. Es hat sich mir in einem MittsommernachtStraum
grwandeltl"

Dies aber erscheint heute schon gewiß : er wirb geschicht¬
lich stet» eine bedeutsame Stellung tn der großen sozialen
und ethischen Entwicklung «innebmen, die da» neunzehnte >*
Jahrhundert brachte , und seine Erscheinung wird von ihr
immer untrennbar sein.

Gegen Verstopfung
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den gerade durch die Tür den schrägen Erdhang hinauf¬
gehievt . „Auf Nesierland geht doch kein Bein in die
Kirche, wenn die Schwarzröcke uns die Ehre abschneiden",
fistelte Mac sehr befriedigt. „Ach, mein kleines Beiboot",
seufzte Jan , „wa » hättest du hier aus dieser Insel für
Spaß !"

4»

Zu derselben Zeit hörte HaSko auf seinem Torflager
irgendwo unter der Erde plötzlich « twaS NeurS zwischen
den gewohnten Geräuschen der geheimnisvollen Arbeit
hinter der Mauerecke . Ungewohnte Schatten regten sich in
dem Flackerschein auf der Backstetnwand . Nach endloser
Zeit wurde daS Getön deutlicher . Schließlich unterschied
Hasko daS näselnde Gingen der Litaneien. ES klang nach
den Andachten , die seine vier Krähen einst auf der „Post
von Haarlem" etngeführt hatten. Die Hofsnung , daß Ret¬
tung nahe sei, drang dem jungen Gefangenen heiß durch
alle Adern.

Aber Stunde um Stunde verging ohne Aenderung.
Der Feuerschein flackerte ununterbrochen wie immer.
Manchmal schwieg dt« Litanei . Dann polterte hinter der
Ecke bi« geheimnisvolle Arbeit. Aber nach einiger Zeit
stand wieder das eintönige Singen in der Lust . Warum
kam niemand ''

Schließlich begann Ha »ko erst leise, dann immer lauter
am Gitter zu rufen. Er ries in allen Pausen , sobald er
annehmen konnte , daß die Arbeiter am Feuer fortgegan¬
gen und die Litanetensänger allein seien. Schließlich hatte
HaSko Erfolg : das Singen schwieg . Aber zu seiner Be¬
stürzung zeterte dafür die Greisensttmme der ältesten
von seien vier Krähen loS : „Hebe dich endlich weg, du
stinkender SatanaS ! ES wird dir wirklich nicht gelinge«,
unser« Standhaftigkeit zu erschüttern !"

„Ich bin hier gefangen, macht mich doch lo» l" schrie
HaSko. Da grollte die ttefe Stimme des Bruder JakobuS :
„Et, du verfluchter Stieglitz, wir sind bekannt genug in
den Kellern der Inquisition , um eure greulichen Listen
zum Aushorchen der Gefangenen zu kennen ." Und die
vier setzten wteder mit kräftigem Dingen ein. Hasko
schrie und fleht« umsonst , st« sangen nur immer lauter .
Bruder JakobuS aber lacht« manchmal höhnisch: „Sing
doch mit, Stieglitz !"

Da fiel HaSko endlich der vierkantig« Griff ein, mit
dem Bruder JakobuS damals im Blie bas Enterbeil ge¬
packt hatte. Was hatte ihm doch Jan van Troyen gesagt :
eines TageS wirst du es noch brauchen . . . In einer
verwegenen letzten Hoffnung kreischt « HaSko tn den
Psalm hinein : „DaS Feuer ! I » der Nacht ! Da» Feuer !
In der Nacht !"

Fortsetzung folgt .
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AUS KARISRUH
Inmitten des Dtädtedreiecks Mannheim — Heidelberg— Speyer , in der fruchtbaren Rheinebene, liegt Schwet -

ö^ngen mit seinem an Kunstschätzen überreichen , herrlichen
E>chloßpark . Aber nicht allein der Schloßpark ist es,der bas blitzblanke Städtchen mit seinem regen Fremden¬
verkehr berühmt macht, sondern auch sein uralterD p a r g e l b a u und nicht zuletzt seine bis ins Mittel -
"Iter zurückretchende Garnison .

Schwetzingen als Garnison
Schon aus einer Schloßordnung des Psalzgrasen Phi¬

lipp aus dem Jahr 1490 geht hervor, daß sich in Schwetzin¬
gen ein Marstall und ein Gestüt befunden hat. Der Platz
dieser dürste jedoch bei Neuerstellung von anderen Bau¬
ten verwendet worden sein , weil von dem Marstall bis
zum 18. Jahrhundert keine Rede mehr ist . Im Jahre 1710
erst ist wieder die Rebe von einem kurfürstlichen Stall ,der auf dem südlich vom Ehrenhos gelegenen Gelände
errichtet und nach Erstellung beS sog . Prtnzenstalles —
Kaserne der Leibgarde — Lessen Baulichkeiten heute nochin den Häusern der Südseite des Marktplatzes enthalten
sind, in den heute noch stehenden Küchenbau deS Schlos¬
ses umgewanbett wurde. Da der Bau zweistöckig aufge¬führt war , konnte die Leibgarde in den Pavillon nächst
dem Schloß etnquartiert werben, während die ober den
Stallungen vorhandenen 20 Zimmer zur Einlogierung
kurfürstlicher , lediger Hofbeamten , Hosmusikanten und
Komödianten angewiesen wurden. Das Kommando der
Leibgarde bestand aus einem Rittmeister, 1 Leutnant und"4 Mann . 1759 ist nun aber auch die Rede von einer Gre¬
nadierkaserne, die in der Nähe der Dreibrttcken neben
dem Hof der Hildaschule gestanden hat , aber niedergelegtsein muß , weil den Truppen während des Sommerlagers
>n den kurfürstlichen Gebäuden kein Platz mehr zur Ver¬
fügung stand und diese in den benachbarten Orten Plank -
üabt und Ostersheim etnquartiert wurden. Di« beiden
^ cte fanden dies als eine schwere Last und forderten in« ingaben die Errichtung einer Kaserne, um hiervon be¬freit zu werden. Dem Wunsch wurde schließlich auch ent¬
sprochen und daS schon im Jahre 1760 geplante Projekt,das zu dieser Zeit schon teilweise verwirklich war , voll¬
end » auSgesührt. Außer dieser neuen Kaserne wurde aber
auch gleichzeitig die heute noch stehende Jnvalibenkaserne'» der Kronenstraße erbaut.

Der Besucher wird also in Schwetzingen noch allerlei«trrkmale von dem Beginn beS militärischen Deutschland
^- decken. Eine besondere Sehenswürdigkeit bietet die
bemalige Marstallkaserne, inmitten der Stadt gelegen ,

jJ * t,m Jahre 1937 als Kaufhaus umgebaut wurde. Alte
? austile wurden, trotz modernen Läden , in sehr geschicktervorm « rhalten und jeder Besucher wirb erkennen, daß
19 v &,et um die alte Kaserne handelt. Zu Beginn deS
- ' " dhrhunbertS wurde die Kaserne zur Unterkunft groß.

soglich badischer Truppen verwendet und zwar erst»
disî

<m Nähre 1804, wo die dritte ESkadron beS 1 . ba .
Tarn « LeibdragonerregimentS die Räume zu ständiger
aber dezog. Durch den Wandel der Zeit wurde dies
zi»a- . und zu unterbrochen, seit 1867 aber war Schwet -
z, ständige Garnison , bis 1918 der jammervolle Frie -
ei » »,a» »-

d ^ ^sailles diesem glücklichen Zustand der Stadt
di

" ^ Ende bereitete. Nie aber hat Schwetzingene Hoffnung auf die Wiedergeburt der Garnison aufge »
» eben und durch die Wiedereinführung der Wehrpflicht
«urch den Führer aller Deutschen wurden die berechtig»
ten Hofsnungen erfüllt.

Der Schwctzinger Schloßgarien
Der Schloßgarten, wohl der schönste Deutschlands, bil¬

det das weltberühmte kulturelle Glanzstück Schwetzingens .
Die Zahl der jährlichen Besucher geht über 200 000 au»
allen Gauen Deutschlands und dem AuSland.

Man betritt ihn durch den mit riesigen Fliederbüschen
Geschmückten Ehrenhof des Schlosies und gelangt zunächst
auf die vor dem großen Parterre gelegene Terrasse, von
»er aus der mittlere , französische Teil de» Gartens einen
überwältigenden Blick bietet. Kurfürst Karl Theodor von

Pfalz , der seine Residenz in Mannheim hatte, hat
mesen Garten in seiner heutigen Vollendung zu seinem
^ »mmerausenthalt geschaffen . Die bedeutendsten italieni¬
schen , holländischen und deutschen Künstler jener Zeit
A>ben an der Anlage gearbeitet. Die Gärten von Bersatl»
ikS dienten als Borbild , jedoch ist der Garten nicht streng
ber französischen Anlage nachgeahmt,' eS finden sich auch
üiele Anklänge an dir englische und holländische' Garten¬
kunst . Der Garten enthält nicht weniger al» ISO verschie¬
be Tartenbauten und Kunstwerke . Einen unvergeßlichen
Eindruck hinterlätzt die riesige Mittelallce , umsäumt von
ülten . kerzengeraden Linden, durchbrochen mit grünem

Rasen mit allerlei Rosen , WaflerbafltnS , Springbrunnen ,
Marmorgruppen , Bleiskulpturen und kleinen Seen .
Rechts und links dieser Allee liegen versteckt in lauschigen
Hainen die zahlreichen Kunstwerke . Eine prächtige Gruppe
stellt Arion mit der Leier auf einem Delphin reitend dar.
Marmorgruppen aus cararischem Marmor versinnbild¬
lichen die schönen Künste . Ein Meisterwerk ist daS Stand¬
bild der Galathea , wie sie dem Bade entsteigt mit einem
sie umschmeichelnden Triton . Die mächtigen Gruppen der
Hirschhatz und um dies « herum die vier Elemente. In
einem besonderen Hain ist ein Tempel Apollo gewidmet ,
ebenso ein solcher der Minerva und eine naturgetreue
Nachbildung der Wallfahrtsmoschee in Mekka führt in die
Zauberwelt deS Orients . Ein Bild der Ruhe und des
Frieden » ist dieser Garten . Einstmals der Lust, der Fe¬
stesfreude , den Launen eines Fürsten dienend , ist der
Schwetzinger Park heute unter der Betreuung der Re¬
gierung ein Volksgarten geworben , in dem aber Tausende
Erquickung und Erholung finden.

Der Schwetzinger Spargel
«in König unter den Gemüsen . Schwetzingen hat eS ver¬
standen , sich nicht nur durch seinen herrlichen Schloßpark ,
sondern auch durch seinen Dpargelbau bekannt zu machen.
„Schwetzinger Spargel * ist ein Handelsbegrifs, eine
Bürgschaft für erlesene Qualität , ein Lockruf für Genie¬
ßer und verwöhnte Esser, die im Frühjahr , während der
Spargelzeit zu Tausenden nach Schwetzingen kommen , um
hier daS typische Spargrlgertcht : Stangenspargel, Schinken
und Omelette zu essen.

ES ist geschichtlich festgestellt, daß schon der Kurfürst
Karl Ludwig sRegierungSzeit 1648—1680) seinem Hofgärt-
ner Heinrich Kampf auS Bübingen den Auftrag gab , ne¬
ben der Zucht von Gurken. Melonen und Artischocke »
auch di« Zucht de » Spargels zu betreiben. Dieser kurfürst¬
liche Spargelbau hatte für Schwetzingen wenig Wirtschaft-
lich« Bedeutung. Erst in jüngerer Zeit, und zwar in den
70er und 80er Jahren des verflossenen Jahrhunderts be¬
gann der planmäßige landwirtschaftliche Anbau des
Schwetzinger Spargels . Die Anbaufläche wurde von Jahr
zu Jahr vergrößert , Schwetzingen übernahm die Füh¬
rung im süddeutschen Spargelbaugebiet . Der Schwetzinger
Spargelbau steht qualitativ mit an führender Stelle.
Auf die Hochzüchtung hervorragender ertragreicher Dorten
wird hier großer Wert gelegt . So hat z. B . der verstor-
bene Schloßgartrntnspektor U n s e l t nach langjährigen
praktische» Versuchen einen weithin berühmten typischen
Schwetzinger Spargel gezüchtet, der sich durch seine reine
Farbe » durch gute und feste Formen und durch köstlichen,
aromatischen Wohlgeschmack auSzeichnet.

Die Spargel « gehen vom Verkäufer direkt zum Ver¬
braucher oder zum Händler. Sehr große Mengen, in
der Hauptsaison über 60 Zentner täglich, werden auf den
Schwetzinger Spargel markt geliesert, der während
der ganzen Spargelzeit (Ende April bis etwa 24. Juni )
auf dem Schloßplatz stattfinbet. Hier treffen sich täglich
Hunderte von Käufern, Einheimische und Fremde, um das
köstliche FrüjahrSgemüse bündelweise zu kaufen . Dt«
Marktfrauen haben die Spargel in großen Haufen auöge -
breitet, nach erster, zweiter und dritter Güte sortiert, und
es fällt dem Käufer oft schwer , aus der Fülle des An¬
gebotes mit sicherem Griff den besten Spargel zu wählen.Die Schwetzinger Hotels und Gasthäuser bieten ihrenGästen während der Spargelzeit zu jeder Tageszeit daS
berühmte Schwetzinger Spargeleffen : eine kulinarisch «
Spitzenleistung, bestehen» aus frischen Stangenspargelnmit Butter oder holländischer Tunke, zarter Schinken
und knusprigen Omeletten . Solch ein Esse« verbindet
bas Angenehme mit dem Nützlichen , denn der Spargel
ist auch sehr gesundheitSfördernb und wirkt durch das
Asparagin reinigend auf die Nieren.

Außer den vorerwähnten Besitztümern bietet Schwet¬
zingen als Sehenswürdigkeit noch daS GterbehauS beS
Alemannendichters Johann Peter Hebel sowie dessen
Grabstätte im Garten beS KrankerchauseS . Auf dem nahe¬
gelegenen Friedhof, der sich ebenfalls eines regen Be¬
suches erfreut , finden wir auch noch Grabstätten berühm¬
ter Männer , wie die deS Gartendirektors Zeyher und
d«S Naturforschers Schimper, ferner tm Hofe der katho¬
lischen Kirche (ehemaliger Friedhof ) daS Grabmal deS
Grafen Peter Anton von Wolckenstein -Trosburg . All
dies bildet immer neuen Anreiz zum Besuch der ehema¬
ligen kursürstltchen Sommerresidenz Schwetzingen und
die außerordentliche Gastfreundlichkeit des echt pfälzi¬
schen Menschenschlages hat sich im Laufe der Jahrzehnte
eine große Anzahl Gtammbesucher gesichert, die immer
und immer wieder nach Schwetzingen kommen, um in
dem herrlichen Schloßgarten Erholung zu suchen oder
die kulinarischen Genüsse zu Gemüte zu führen.

Schienenwege der Fächersiadt
Das Straßenbahnamt in der Ausstellung der Gtabt

Der Volksgenosse einer Großstadt ist e» gewöhnt, die
Bequemlichkeiten der Stadt als selbstverständlich hinzu¬
nehmen. Er macht sich keine Gedanken darüber , daß un-
endliche Kleinarbeit und eine Unsumme von Aufwand
nötig ist , damit alles seinen geregelten Gang geht . Er
vergißt auch dabei , daß eS die Stadt ist , deren Arbeit ihm
diese Segnung zuteil werden läßt . Als Beispiel sei nur die
Straßenbahn angeführt . Welcher Late vermöchte sich je
einen Begriff davon zu machen, wie schwer solch ' ein Betrieb
zu regeln ist , und wie viele Einzelheiten zu bedenken
sind . Der Volksgenosse sieht nur die Pünktlichkeit der
Straßenbahn , vergißt aber dabei , baß jedes einzelne
Gleisstück , jede Schraube in den Organtsationsplan ein¬
bezogen werden muß. Ein anschauliche» Bild dieser um -
fassenden Tätigkeit des Bahnamts gibt feine Kot « in der
Ausstellung der Stadt . Alle Einzelheiten werden dort in
Modellen und Schaustücken eindringlich vor Augen ge¬
führt und der Late steht staunend vor dem großen Ar¬
beitsbereich , den allein dieses einzelne Amt im Gesamt,
aufbau der Stadt einnimmt . Schaubilder erleichtern den
Ueberbltck über die Tätigkeit unseres Bahnamts . Nach
dem Besuch dieser Koje kann man sagen , daß auch dieses
Amt einwirdfreie und sorgfältige Arbeit leistet .

In den letzten Tagen hat sich der Besuch der Ausstel¬
lung außerordentlich gesteigert . Waren es in den ersten
Tagen nach der Eröffnung in der Hauptsache Fachmän¬
ner , Bürgermeister und hohe Gemeindebeamte, so kamen
in der jetzigen Woche zahlreiche Schulen, Fachschulen, die
HI und Betriebe hinzu. Bei den Schulen ist bemerkens¬

wert, daß großes Interesse auch bet den auswärtigen
Schulen für die einzigartige Ausstellung in Karlsruhe
besteht. Außer dem schon genannten Schaerer - Werk be¬
suchte von den Belegschaften der Betrieb das Rheinische
Braunkohlen -Brikett - Werk die Ausstellung. Außerdem
zählen zu den Besuchern ein Rundfunkschulungskurs aus
Pforzheim, sowie einige Führer vom ReichSarbeitSdienst .

Die glücklichen Preisträger
unter den Besuchern der StadtauSftellung

W >« schon mttaetetlt , erhält Ictxr 100. Besucher der Ausstellung
»In -beschenk In florm von Stadtgarien - , Bad «, und Ttratzenbahn -
karten. sowl« jeder 500 . und 1000 . Besucher . Die « uslosung der M4
jetzt verrrchneten Eintrittskarten ergab folgende PreiSiräger :

AlS 100 . Preise (Weibe Karlen ) wurden folgende Nummern der
Eintrittskarten gezogen : S213, 3328, 3389, 5034 , 5229, 5462 , 5532 ,
5570 .

Die auf di« blauen Karten entfallenden 100er erhielten folgende
Nummern : 8002 , 3096, 8479, 3645, 3665, 5138 , 5185 , 5379 . 5407 .

Auf die grllnen Karten entfielen folgend« 100« Preis « : 3081, 5046,
5070 5376 5479 .

Di« 50Öet Preise der weiben » anen erhielten folgende Num-
mern : 8072 und 3328 .

Der 1000er Preis der weitzen Karten entfiel aus die Nummer :
3246 .

Dt« 500er Preis « der blauen Karren erhielten folgend« Num¬
mern : 3478 und 5193 ,

Der 1000er Preis der blauen « arten entfiel auf die Nummer :
5010 .

Der 500er Preis der grünen Karlen entfiel auf di« Nummer : 5103 .
Di « Besitzer der Karten mit den obengenannten Nummern wer¬

den gebeten, ibr« Gewinne an der Kaff « der « usstcllung abzuholen.

„Beafrice “ im Staatsfheafcr :
Oer Komponist dirigierte selbst

Am Mittwoch wurde die seinerseits hier uraufgeführte
Oper „Beatrice* vom Komponisten Hermann Henrich
selbst dirigiert und mit unverkennbarem Eifer zum Erfolg
gebracht . ES ist aus seelischen Gründen sehr begreiflich ,
daß Henrich gerade an die lyrischen Partien mit her Titel -
Heldin im Mittelpunkt zarte Anteilnahme verschwendete
und in liebevoller Nachzeichnung seines eigenen Produk¬
tes , c cn alS der geistige Vater dieses seines jüngsten
Kindes, ihm alle fördernde Behandlung angebeihen ließ .
Andererseits konnte der Komponist bei der hier bekannt
streng musikalischen und irgendwie fast mathematisch fun¬
dierten Bindung , und bei solchem Stoff, der ihn zu gro-
ßen Linie» und pathetischen Klängen zwang, selber an
seinem Werke nicht ganz warm werden» oder es uns da¬
mit in warme Nähe rücken, um de» höchsten Genüsse» , der
Begeisterung teilhaft zu werden. Um diese Hvherrückung
zum Mit -Erlebnis war ja auch damals schon Kapellmeister
Köhler so schön bemüht! Es hatte übrigens den Anschein,als ob Henrich manche Tempi mehr herausholte , forcierte,
und gewissermaßen an sich riß , um so mit den Klängen
noch stärker zu bauen. ES fehlt« also nicht an der begreif¬
lichen wachen Vertiefung in dieses Werk von nicht alltäg¬
licher Idee (Wiedererweckung der Chöre im Sinn « einer
wahren Renaissance! ) ES fehlte eher an dem suggestiven
mitreißenden Dirigierst ! ! ,' an einer Dirigierpersönlichkett,die eine Aufführung , und sei eS noch das kälteste Werk ,tn den Rang des Ereignisses zu heben vermag. Henrich
besitzt solche höhere Begabung nicht,' ein Komponist
braucht sie ja auch nicht zu haben. ES wäre in diesem
Falle nur eine Mehrleistung daraus geworden. So blieb
e- bei der schönen Gepflogenheit des StaatsttzeaterS , den
Komponisten selber einmal an den Pult zu laden und ihm
sozusagen sein Stück nocheinmal in die Hand zu drücken )damit war ja auch zugleich dem Publikum die nette Ge¬
legenheit gegeben , den Komponisten selbst neben den von
früher her bekannten Hauptdarstellern, wie Paula Bau¬
mann , Vilma Fichtnrüller, Theo Strack und Helmuth Sei¬
ler , vor dem Vorhang zu begrüßen und Achtung und Bei¬
fall für die ernste Werkaufführung zu zollen. Fr .

Der Rrich- müNcrdienft im » reis Karl - ruhe -Stadt fsihrt dem-
nächst wieder Kurse In seiner Mvtterschulung iw Haus der Ge¬
sundheit durch . <SS b ginn« am Montag , 25. Mat . ein Nachmittag«,
kurs und am Dienstag , 26 . Mai , ein Abendkurs über Säug .
ltngS - , Kleinkinderpflege und Erziehung . Dt«
iheoretifchcn Unterweisungen sind mil prakUIchen Anleitungen ver¬
bunden ; außerdem Ist Gelegenheit zur praktischen Ucdung in « ripp,
un» Kindergarten gegeben. Näher« Auskunft Haus der Gefundheir,Karl - WNhelm-Stratze 1 , Telephon 6581 .

Kreisbefehl !
Das gesamte Politische Lelter » Sorp8

de » Kreises Karlsruhe beteiligt sich am Sonntag ,
de« 24. Mai , a« der Zehnjahresseier der Ortsgruppe
Rnßhei « .

Die Vereitschafteu 1, t , 5, 6, 7, 9, 10 mit Ausnahme
der Ortsgruppe » bzw. Stützpunkte Blankenloch, Jöhlin »
ge« und Weingarten und Bereitschaften 11 und 13 sehen».
Kreis Ettlingen ) stehe« um 10.48 Uhr abmarschbereit uach
dem Hauptbahnhos i» der Schwarzwaldstratze, Spitze Alb«
talbahuhof.

Die Bereitschaste« ö und 4 stehe« 11 .18 Uhr vor dem
Bahuhof i« Mühlburg zum Eiusteigc « bereit. Die Be¬
reitschaft 8 «ud di , aus der Bereitschaft 10 ausgenomme ,
««« Ortsgruppe « dz« . Stützpunkte stehe» um 18 Uhr auf
dem Sportplatz i« Rußheim zum Sreisappcll äuge,
trete».

Jede Bereitschaft führt eine Fahne mit . Uniform :
Großer Marschauzug mit Brotbeutel «ud Feldflasche. Die
Sanitäter marschiere« am Schluß der Bereitschaft.

Die Ausgabe vo« Brotbeutel « «ud Feldflasche« für dt«
Politische « Leiter, die keine eigene Ausrüstung besitze»,
erfolgt ortSgruppenwetse am Freitag , de« SS. Mai , »ach»
mittags »ud Samstag , de« 28. Mai , vormittags aus der
Kreisleitung , Hanö - Thomaftr. IS.

Heil Hitler !
Der KretSleiter , « . « . Stöber , « reiSausbilduugsleiter .

Rechtzeitig amneiden zur Nonvegenfahrt !
Am 4. Juni sticht die „Monte Sarmiento * mit dem

Ziel Norwegen in See . Die Norwegenfahrten
im Juni haben von jeher ihren besonderen Reiz nie ver¬
fehlt und der Andrang zu diesen Fahrten ist gerade in den
Monaten Juni besonders groß . Wer also nicht enttäuscht
sein will, wegen Ueberfüllung eine Absage zu erhalten,
der melde sich heute noch an. Die Fahrt dauert vom 4.
btS 13. Jnui und kostet RM . 62.36.

schwarzen breit
« S -Minnerchor 1631, Karlsruhe . Heute, Fkeiiagadend. 20 .30 Uhr.

Probe im ».Prinz Karl "
, Lammstr. 1 . Wir erwarten vollzShligeS und

pünktliches Erscheinen aller SangeSkameraden . Nach der Probe sin¬
der ein« Sängerversammlung statt.

Drei Tage Schwetzinger
Spargelfest Samstag , 23 . , Sonntag , 24 .

und Montag, 25 . Mai 1935

8 A MS TAG :
Sportliche Tf7eIthMmpfe und
Heimatabend
SONNTAG , IS Uhr und 16.30 Uhr :
am NaturtheaUr det Apollohaint im *>chloßgarten
SPIEL UND TANZ
{Ballot und Orohootor dee NaUonaltheateru Mannheim)
31 Uhr:
Groftae Schloasgarten -
Beleuchtung
MONTAG : nachmittagi und abend* :
Ausklang im Eestzelt
Konzerte - humorietitehe Darbietungen - SchwetzingerSpargtlfM - Saft , und Spargel - Imbiß im Festoett
Näheret im Programm der Schwetzinger Sparg elzeit ung

Holet Adler
bedi ent Sie gut !

®®slta »er : E , Jhm , Telefon 400

9330

Bester Schweftlnger
Spargel mit Schinken
und Pfannkuchen
und naturrein « Weine sor¬
gen für Ihre Zufriedenheit .

Ensthof -.Erbprinzen
am SchloBelngang / Tel . 396
EDUARD BRAUER , Koch

Autounterkunft / Flleßend .Wueeer

, und ietmt die Hüten SdhrveixinHer SparHel f

KAFFEE • KONDITOREI Sch8na

HASSLER
Lokalitäten
inder Nähe des
Schloßgarten



Handel und Wirtschaft
■

Oie Reichsbahn als nationale Transportanstalt
Das volkswirtschaftlich zweckmäßigste und vollkommenste Transportmittel — Oie Reichsbahn ist der größte Auftraggeber für die Wirtschaft

Voraussichtlich ausgeglichener Abschluß im laufenden Lahr

Die Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft befaßt sich als
nationale Transportanstalt mit der zwischenörtlichen
Uebertragung von Gütern und Personen , Sie bietet die
in ihren Eigenschaften ausgeglichenste Leistung von allen
Transportmitteln , mögen andere Berkehrsträger auch in
einzelnen Beziehungen einen vielleicht sogar erheblichen
Vorsprung aufweisen . In bezug auf Pünktlichkeit und
Sicherheit des Verkehrs wird die Deutsch « Reichsbahn
überhaupt von keinem anderen Transportmittel erreicht .
Ihre besonderen Vorzüge liegen , abgesehen von der
ausgeglichenen Vielseitigkeit der Leistung , in der
weitgehenden Unabhängigkeit von den Hindernissen der
Natur bei Anlage und Betriebsführung und der Mög¬
lichkeit auch große Massentransporte auf lange Entfer¬
nungen verhältnismäßig rasch und billig zu befördern .

Die Eisenbahn ist und bleibt daher das volks¬
wirtschaftlich zweckmäßig st e und voll¬
kommen st e Transportmittel . In neuerer Zeit
dringt zwar der Kraftwagen in ihr Tätigkeitsgebiet ein ,
die weggenommenen Mengen dürfen aber vorläufig nicht
überschätzt werden , und es ist nicht anzunehmen , daß er
der Schien « die volkswirtschaftlich so bedeutsamen Fern¬
transporte , vor allem im Massenverkehr , in wirtschaft¬
lich zweckmäßiger Weise abnehmev kann . Der Führer
selbst hat sich eindeutig für ein ungeschmälertes Fortbe¬
stehen dieser nationalen Transportanstalt ausgesprochen
und anläßlich der 100- Jahr - Feier der Eröffnung der
ersten deutschen Eisenbahnstrecke Nürnbevg — Fürth sich
wie folgt über die Zukunft der Deutschen Reichsbahn -
Gesellschaft geäußert : „Es ist unsere Aufgabe , dafür zu
sorgen , daß nicht etwa die Deutsche Reichsbahn ein
Opfer anderer Berkehrseinrichtungen wird , die sich noch
nicht den . größeren Grundsatz einer sozialistischen Lei¬
stung für die Gesamtheit zu eigen gemacht haben und
nicht zu eigen machen können , sondern es ist unsere Auf¬
gabe , dafür zu sorgen , daß in der Zukunft zwischen die¬
sem sozialistischen Unternehmen und dem vorwärtsstür¬
menden Neuen unserer individuellen Verkehrsbefriedi¬
gung eine Synthese gefunden wird . Unter keinen Um¬
ständen darf jedoch der Träger unseres gewaltigen Ge¬
samtverkehrs irgendwie zu Schaden kommend

Eine Betrachtung des Rechnungswerkes
der Reichsbahn für das verflossene Geschäftsjahr zeigt ,
daß sich bas Unternehmen bis zur Grenze
der äußersten Leistungsfähigkeit an der
Wirtschaftsankurbelung durch Neuinve -
stitionen beteiligt bat , und zwar , wie erfreu¬
licherweise gesagt werden kann , durch Neuinvestitionen ,
die zwar im Augenblick eine vielleicht drückende Aus¬
gabe darstellen , die aber künftig eine erhöhte Rentabili¬
tät sichern werden . Dies gilt ganz besonders sür die
neuen Schnelltriebwagenzüge , die sowohl in technischer
als auch in finanzieller Beziehung allen Erwartungen
entsprochen haben , indem die Einnahmen hieraus bereits
jetzt nicht nur genügen , um die laufenden Betriebsaus¬
gaben usw . zu decken, sondern auch eine angemessene
Amortisation ermöglichen . Darüber hinaus wird hier -
durch der Gefahr einer Abwanderung eiliger Fahrgäste
auf das Flugzeug begegnet . In ähnlicher Weise wirkt
die Schaffung der Netz - und Bezirksfahrten . Bereits
jetzt sind größere Wirtschaftsunternehmungcn dazu über¬
gegangen , ihren Vertreterstab auf die Benutzung der
günstigen Fahrgelegenheiten der Reichsbahn zu verwei¬
sen . Die Schaffung weiterer Schnelltriebwagenzüge

führen und somit künftig einmal die allmähliche Zurück -
drängung des Schlafwagens als Personenbeförderungs¬
mittel ermöglichen wird , was eine Verstopfung bzw . Ver¬
minderung einer Quelle derzeit unerwünschter wirt¬
schaftlicher Verluste bedeutet .

Insgesamt hat die Reichsbahn der Wirtschaft für Be¬
schaffungen , Lieferungen und sonstige Arbeitsaufträge —
einschl . rund 30(1 Mill . an Löhnen für di« eigene Bahn -
unterhaltungs - und Werkstättcnarbeiter — 1.8 Mrd . RM
unmittelbar zugeführt , dazu treten an Löhnen für bi
übrigen Arbeiter , Gehälter und Ruhegelder , Wohlfahrts
ausgaben und sonstigen persönlichen Ausgaben rund :
Mrd . RM ., die der Wirtschaft unmittelbar zugefloffei
sind . Die Reichsbahn ist der größte Aus
traggeber der deutschen Wirtschaft . Voi
8,38 Mrd . RM . Aufträgen der öffentlichen Hand , n
Jahre 1927 entfielen beispielsweise 1,80 Mrd RM . au
die Reichsbahn . Sie ist und bleibt daher mit der Ent¬
wicklung der deutschen Wirtschaft auf das engste ver¬
bunden . . , , . .

Tie zukünftige Lage wird dadurch gekennzeichnet , Satz
bei einem Anhalten der gegenwärtigen Verkehrsentwick -
lung der Ueberschuß des laufenden Jahres
voraussichtlich niziht u n e r h e b l i ch h ö h e r
sein wird , so daß auch unter Berücksichti¬
gung der erforderlichen Zahlung für den
Schuldendien st und der Rückstellungen
ein - ausgeglichener Abschluß vorgelegt
werden kann . Di « Gefahr einer Verkehrsabwande¬
rung auf die Binnenschiffahrt nach der Eröffnung des
Mittellandkanals erscheint gebannt , weil einer solchen

Möglichkeit von vornherein durch eine entsprechende
Tarifgestaltung dieser Wasserstraße entgegengewirkt wer¬
den dürfte . So sind denn alle Voraussetzungen für eine
weitere gedeihliche Entivicklung der Reichsbahnfinanzen
gegeben , die auch, wie man vielleicht vermuten könnte ,
durch die KdF - Fahrten in keiner Weise beeinträchtigt ,
sondern vielmehr verbessert werden . Die KdF -Züge be¬
deuten nämlich für die Reichsbahn einen Gewinnerfolg ,
da diese Züge fast durchweg voll besetzt sind , während
bekanntlich die Durchschnittsbesetzung aller Personenzüge
lur 25 Prozent beträgt . Entscheidend für das finanzielle
Ergebnis hierbei ist, ob hierdurch ein zusätzlicher Ver¬
ehr geschaffen wird oder nicht. Diese Frage kann bei
em gegenwärtigen Stand der Tina « durchaus bejaht
«erden . Di « Deutsche Reichsbahn , die nach einem Wort
es Reichs - und Preußischen Verkehrsmtnisters Frhr . v.
eltz -Rübenach bei dem Nürnberger Festakt im Dezember

1935 das vorbereitet hat , was auf den Schlachtfeldern
der Kriege in der zweiten Hälfte des vorigen Jahrhun¬
derts errungen wurde , nämlich die deutsche Einheit , wird
daher an Bedeutung sür den einzelnen und für das ge¬
samte Volk in Zukunft nicht abnehmen , sondern gewin¬
nen , denn sie ermöglicht allein den Gtttermaffentrans -
port . der die Grundlage der modernen Wirtschaft und
des Volkswohlstandes bildet , und die .KdF - Fahrten , die
mit dem Willen zur Volksgemeinschaft der Forderung
nach einer gerechteren Verteilung des Volkseinkommens
entsprechen , kurz und gut , die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft isi heute mehr als je zuvor d t e nationale
Transportanstalt .

Oer Allianz -Konzern im Wirtschastsaufschwung
Erweitertes Geschäft Leicht erhöhte Reingewinne — Wieder 8 */• Dividende — Wesentliche Verstärkung

der Rückstellungen

Die Hauptgcsellschaftcn der Allianz -VerstcherungSgrupp «
und Stuttgarter Verein VerstcherungS -A .G .. Allianz und - iuttgar -

ier LebenSverstcherungSbank A .G . und Neue Frankjurter Allgemeine
VerstcherungS -A .G legen soeben gemeinsam «dre Abschlüsse wr oa »

GefchäftSjabr 1935 vor . <* « sei vorauSgcschickt . daß die von den

Gesellschaften auSgcwiescncn Reingewinne Nch von denen des

jahreS nicht sebr unterscheiden , sedo» wurden die Rücklagen w ^ oer

in erheblichem Umsang verstärkt . Die Aktionäre erbaltcn al4 » ar -

dividende wieder 8 Prozent , außerdem werden , wie «S im
Konzern seit Jahren üblich ist , auS den Gewinnet " ,ablungen ° ul

dar Konto „ Forderungen an die Aktionäre " gemacht , d . h . der now

nicht eingezahlte Teil der A K . wird erneut verkleinert .

Sachversicherung
Bet der Allianz und Stuttgarter Verein BerstcherungS -A .« ., dte

das SachderstcherungSgefchäft betreibt , wird der Ueberschuß auS den

einzelne " SeschästSzweigcn mit insgesamt 6 .29 (t . v . 6,88 ) SWttt .
ausgewtesen . Verluste entstanden lediglich noch In der Haftpflicht -

verstcherung , und zwar von 0 .87 (0,46 ) Mill . XX . 1934 gab - S bei
der DranShortverstchcrung noch einen Verlust von 0,23 Mill . XX und
bei der Garantie - und Krediwerstchcrung einen solchen von 0,18
Mill . 4?« , während diese beiden Zweige 1935 einen Ueberschuß von

0,14 bzw . 0,17 Mill . XX brachten Die Kapitalerträge stnd aus 2,76
(2,55 ) Mill . XX gestiegen , der Gewinn aus Kapitalanlagen (Kurs¬
gewinne ) ersubr die bemerkenswerte EthSvung aus 1,73 (0 .95)
Mill . XX . Die Abschreibung aus Kapitalanlagen ist aus 3 .64 (3,48)

- - -- . . , Mill . m bemessen . Nach Abzug von 0 .30 (0,09 ) Mill . M Steuern

rührt darüber hinaus noch an ein wichtiges finanzielles i un6 öffentlichen Abgaben schließt die ErtragSrechnung mit einem
Verlustvroblem . nämlich den Schlafwagenbetrieb , der > Ueberschuß von 6,66 (6,64 ) Mill m ab. Die achtprozentige Divi-

seit vielen Jahren unrentabel ist . Es besteht die begrün- ! bende beansprucht 2,04 , 1 .84) M ' ll . m , weil von dem nom . 60 Mill.
dete Aussicht ,
triebwagen zu

daß der vermehrte Einsatz von Schnell¬
einer Abwanderung von Schlafwagen

ReiwSmark betragenden Grundkapital Ende 1935 : 25,5 (i . V . 23,0 )
Mill . XX eingezablt waren . Für die weirere Einzahlung de « « apt »

Harpener Berg arbeitet wieder rentabel

Zum ersten Male feit Jahren wieder Dividende — 5.4 (5 02 ) Mill . Tonnen Eefamtabfatz

Die der Flick-Gruppe nabestehende Harpener B - rgbau AG in

Dortmund , dte aus Grund ihrer SvndikatSbeteiligung die drittarSßte

Zechenarnppe des Reviers ist, legt jetzt tvren Abschluß (ür lMb daS

80 . Jahr ihrer wirtschaftlichen Betästgung , vor . Die 2 ° b " ^ ^
eru « ll

überstieg mit 5,94 Mill . Tonnen die der VorsabreS »m 7 Prozent ,

die » - » erzeugung nahm ebenfallr um 7 Prozent aus 1,19 Mill

Tonnen zu . Ter Gesamtumsatz in » oble , KokS und Brikettr er

höhte sich aus 5 .4 (5,02 ) Mill , Tonnen . Die Absatzsteigerung betrat

wie im Variable wieder vorwiegend die Kohle , den KokS nur mn

100 000 Tonnen . Der Rohertrag nabm mit einer Söb - von 61 .37

(56,19) Mill . XX prozentual etwas stärker zu als der Absatz . Im
Beri » t wird dazu vermerkt , daß der Srsolg der reinen BctriebS -

tätigket , zwar insolge der erhöhten Umsatzes ctne leichte Steiaerung
zeige , ledoch tonnenmäßig gerechnet hinter dem von 1934 zurückbleibe .
Zinsen erbrächten 0,17 (—) , BetetligungSertkäge 1,29 (1,02 ) und
außerordentliche Erträge 2,15 (2,28 ) Mill . XX . Demgegenüber er¬
höhten sich unter Aufwendungen Löhne und Gehälter aus 34 .m ,

(31,84) , soziale Abgaben aus 5,55 <5,40) , Anleihezinsen aus 2,42 <1.561
insolge der erstmalig cinzusctzenden ZinSvcrpklichtungen für dte neu -

geschaffenen Zchuldverschretbungen . Steuern gingen trotz der Umsatz »

erböbung lei » > auf 6,32 (6 .38) Mill . XX zurück, während Aufwen¬
dungen für WerkgemeinfchastSpstege 0,99 (0,85 ) , für Bergschäden 1,97
(1,98 ) und stark erhöhte sonstige Aufwendungen 4 .38 <2,23 ) Mill .
XX erforderten , wobei die Zunahme bei letzteren stch u . a . durch die
Notwendiakei « neuer RCckstelliinaen nnb - -rrf« Unko « en bei
der Tetlschuldverschreibungen erklärt . Nach etwas erhöhten Ab¬
schreibungen von 7,25 (7,12 ) Mill . XX, wovon 7,09 (6,35 ) Mill . XX
aus Anlagen entfallen , verbleibt ein gegen dar Boriabr nur wenig
Veränderter Gewinn von 2,09 (2,13 ) Mill . XX, der st« um den
Gewinnvortrag auS dem Voriabre von 0,77 auf 2,86 Mill . XX er¬
höht . Hieraus wird erstmalig wieder fett Jahren eine Dtvidende
von 2H Prozent aus das noch 60 (90) Mill . XX betragende Stamm -
kapital verteilt , während die inzwischen cingezogenen 300 000 XX
Vorzugsaktien sür die Zeit vom 1 . 1 . bis 31 . 8 . 1935 noch 6 Prozent
Gewinnanteil erballen . Nach Zuweisung von 0 .50 (—) Mill . XX
an den Beamten - und ArbeitcrunlerltützungSsondS verbleiben 0,85
Mill XX zum Vortrag ( t . V . wurden a » S dem Gewinn 1,29 Mill .
XX der gesetzlichen Reserve zugcfübrt ) .

DaS Unternehmen bat also trotz der se Tonne Absatz gerechneten
etwas geringeren Erlöse infolge der Umlatzerböbuna erümalia wie¬
der eine , wenn auch noch bescheidene Rentabilität erreicht , wobei de-
rvekstchtigt werden mutz , daß die Dividende von 2 «, Prozent zwar
nur auf ein gegen dar Vortabr um ein Drittel niedrigeres Kapital
auSgeschüttet zu werden braucht , dar aber andererseits die neu -
geschaffcnen 30 Mill . XX Obligationen vorweg mit 4*4 Prozent zu
verzinsen stnd . Die GesamtauSschüttung von Dividend « und Obli -
gationSztnsen entspricht also einer Dividende von 3 .1 Prozent aus
dar alte AK von 90 Mill . XX Diele Ausschüttung ist möglich , ob-
Wohl stch die am Ende bei GeschästSiabrcS voraenommene Ilm
Wandlung der Gesellschaft von einer reinen Zeche in eine Zeche
mit VerbrauchSbeteiltgung durch den Erwerb der im Besttz der
MarimilianSdütte befindlichen Kure der Gewerkschaft Mont EcniS
»och nicht auSwirken konnte . Die Gesellschaft Sofft , mit dieser An -
gliederung , mit der die Einräumung d«S BclicssrungSrechtS t«

WerkSfelbstverbrauch der Grotzaktionärin verbunden war , dte Be¬
schäftigung ihrer Anlagen , namentlich aber ihren KokSabsatz . nicht
unwesentlich auszubcssern . Für 1935 wird eine Steigerung der
JahreSverdienstcS der Kohlenbauer gegenüber 1932 »m 17 Prozent
sestgestellt Die Gesellschaft bat eS st« auch weiterbin angelegen fein
lasten , durch weiteren Ausbau der Fürlorgeeinrichtung dt « Lag «
ibrer GefolgschastSmitglieder zu Verbestern . Im AuSbildungSwcsen
sinken zur Zeit 1200 Berglungleute eine planmäßige BerufSauS -

bildung .
Die Bezüge deS Vorstandes (7) betrugen 427 069 <351 783) XX , dte

der AufstchtSrateS ( 19 ) 72 344 (43 221) XX . Die Bilanz ist gekenn -
zeichnet einmal durch den BetetligungSzuwachS aus dem Erwerb der
Mont CeniS - kure . zum anderen durch die Veränderung der kapi -

talverhällntste insolge der Ersetzung eine « Drittels der AK durch
Tetlschuldverschreibungen . DaS gesamte -Anlagevermögen ist nach 2,48
(6,01 ) Zu . und 2.07 (0,93 ) Mill . XX Abgängen mit 176,44 (176,03)
Mill . XX bewertet , wobei von diesem Posten dar auf der Passivseite
erscheinende WertbertchtigungSkonto von 62,48 (57,09 ) Mill . XX ab -
zuseven ist. Di « starke Verminderung der Zugänge deutet daraus
hin , daß der Ausbau der Zechenanlagcn wobl im wesentlichen ad -
geschlosten ist . Dte Beteiligungen haben st« mit 13 .89 (6,41 ) Mill . XX
mehr als verdoppelt . DaS Umlaufsvermögen erböbte stch auf 34,44
, 29 .89) Mill . XX darunter Vorräte aus 7,68 (7,09 ) . Warensorderun -
gen aus 5,96 (5,52 ) , sonstige Forderungen aus 2,10 (1,50 ) , Wert¬
papiere aus 10,21 (8,99 ) , Bankguthaben auf 6,80 (4,90 ) Mill XX .
Nom . 0,16 (0,24 ) Mill . XX eigene Aktien sieben mit 0,14 (0,20 ) Mill .
XX zu Buch . Andererseits stnd bet 60 (90,3 ) Mill . XX AK und
9,03 (7 .74) Mill . XX Reserve Rückstellungen erhöbt mit 14,59 (11,02 ) ,
Wertberichtigungen , wie schon erwähnt , mit 62,48 (57,09 ) , dinglich
gestcherte Anleihen nach planmäßiger Tilgung vermindert mit 28,83
(31,14 ) , darunter 26.07 Mill . XX Dollaranleibc zum Kurs von 4,20
XX je Dollar , auSgewiefen . Die neuen Tetlschuldverschreibungen er¬
scheinen erstmalig mit 30,0 Mill . XX. Dte übrigen Verbindlichkeiten
erböbtcn stch im Zusammenbau « mit der Umlatzlteigerung auf 18,92
(15,11 ) . RechnungSabgrcnzungSposten stnd 1,38 «1.31 ) Mill . XX .
Bürgschaften mit 1,55 (1,53 ) Mill . XX auSgewiefen Der Erwerb
der Mont EeniS - Kure bat die Liquidität de ! Unternehmens in keiner
Weise beeinträchtigt da ibre Bezahlung nicht in bar . sondern in
Form von auf mehrere Jabre verteilte KokSlieferungen an die Mar -
Hütte erfolgt .

Im neuen GefchäftSjahr haben stch die Absatzverbältniste aus der
1935 gewonnenen Höh « — abgesehen von jabreSzettlichen Einflüsten
— gehalten .

Im Lause d«S neuen Jahres hat die Gesellschaft bekanntlich ein
MinoritStS -Paket der Estcner Steinkohlenbergwerke AG . erworben .
Hierzu babe stch dar Unternebmcn entschlosten , weil zwischen den
Ml - " G -kellsch - kten durchanS areichaeartl -«,- Jnti -rcstw nebeben M " N
setze «n dieser Beteiliauna die Möglichkeit , in srexntzlchaktlicher Zu -
sammcnarbcit mit der Essener Steinkohle sowohl in der Vcrfol -
auna gleicher Ziele als au « in der Beband !» ,' « loricnmäßiaer
Probleme nicht unerhebliche Vorteile für das wirtschaftliche Ar
betten beider Gesellschaften zu stchern und damit im Interest « beider
Unternehmen für ihre Eristenzfähigkeit eine brettere Grundlage zu
schaffen . — HD am 4. Juni .

lalS werden auS dem Gewinn 2,30 (2,50 ) Mill . XX abgezweigt .
Den WohlfabrtSetnrichtungen werden wieder 0.75 Mill . XX und der
VersorgungSrücklag « erneut 0,50 Mill . XX zugelettet , so daß nach
Abzug der AufstchtSratStantiem « rin Gewinnvortrag von 0,71 (0 .67)
Mill . XX verbleibt .

Die Verwaltung beschäftigt stch im Bericht in grundsätzlichen
Darlegungen mit verhältnismäßig geringen Konjunkturempfindlich
kcit des BcrstchcrungSgcwcrbeS. Bekanntlich sank die Prämienein -
nabme bei den Verstcherungen in den Krisenjabren 1931 und 1932
weit weniger stark alS die industrielle Produktion : umgekehrt ist
seit 1934 die Industrie -Erzeugung wesentlich böber angcwachsen
alS die Prämieneinnabme . Die Verwaltung tritt daher für eine
gleichmäßige und wohlüberlegte Prämtenpolttik ein . Man wüste
in Zeiten guter geschäftlicher Konjunktur Rücklagen bilden , die man
in Krisenzeiten unbedingt brauche . Dieser Forderung würde nicht
dadurch Rechnung getragen , daß man jede Minderung der S « a -
denbäufigkcit zum Anlaß einer Prämiensenkung mache , ebenso wie
es unberechtigt sei, steigende Schadenziffern unter allen Umständen
mit Prämienerhöhungen zu beantworten . Bei der z. Zt . herrschen¬
den Wettbewerbslage werden , wie die Verwaltung weiter auSführ «,
diese Grundsätze leider in hohem Maße vernachlässigt , nicht zuletzt
zum Schaden der Gcsamtwtrtschaft , die in den kommenden Jahren
mit um Io stärkeren Prämiensteigerungen wird rechnen müssen , ie
mehr in der Gegenwart die Grundlagen gesunder Prämicnpolitik
verlasten werden . In einer weiteren Darlegung wird erläutert ,
haß die TurchschnittSprämie sämtlicher BcrstcherungSzweige seit 1930
ohnebin ständig gefallen ist . — Tic Erböbung des VerstcherungS »
bestandeS hat naturgemäß seit Anfang 1933 zu einer Steigerung
!><t geführt , iedoch stnd dte Schadenzahlungen
seit 1934 relativ schneller gestiegen , d . h . es erfolgte bereits eine
Ucberfchnctdung . Unter diesen Umständen sei für weitere Prämien -
scnkungen kein Raum . Da ja die TurchschnittSprämie ermäßigt
wurde , weist der Unkostenprozentsatz keine Besserung aus .

Die Gesamtprämteneinnahme belief stch in der Sachversicherung
aus 15(8,99 ( 150,57 ) Mill . XX ; di« Prämieneinnahme für eigene Rech¬
nung stieg auf 97,73 (93,89 ) Mill . XX . Die Aufwendungen für
Schäden stellten stch , m ganzen auf 80,57 (70,54 ) Mill . XX und nach
Abzug des Anteils für Rückversicherer auf 48,52 (43,70 ) Mill . XX .
Neu angcmeldet wurden 1935 : 393 916 Schäden geg«-i »ber 301055
t . V . In der Feuerversicherung war der Neuzugang recht erfreulich .
Wenn trotzdem di« Gesamtprämteneinnahme weiter zurllckging —
allerdings in wesentlich geringerem Matze als früher — fo lei dies
nicht auf den gänzlich unbedeutenden Rückgang der Zahl der Vcr -
stcherungen , sondern ausschließlich auf die Prämiensenkung zurück-
zusübren , die insolge des anhaltend günstigen Schadcnverlaufr 1935
in großem Umfange wieder vorgenommen wurde . — Wre die meisten
Versicherungen , Nagt auch dte Allianz über die recht unbefriedigen¬
den Berbältnist « in der allgemeinen Hastpslichtverstcherun «. Die
Schodenbäusigkeit habe ein « beachtliche Stergerung erfahren , wäh¬
rend die Prämienemwicklung unter dem zunehmenden Druck einer
immer hcmmungriosvr werdenden Wettbew . rbS leide . Die Beseiti¬
gung dieser Mitzständ « sei ein « unerträgliche Voraussetzung für die
Gesundung der Branche .

In » er Unkallverstchcrung konnte das Neugcfchäft gegenüber 1934
gesteigert werden . Der IchadcnSprozentsatz hiest stch ungefähr aus
der Hohe des Vorjahres , obwohl die Unfallziffern im Reich eine be¬
trächtliche Steigerung aufwiesen . Wenn das technische Ergebnis
gleichwohl nrch, befriedige , Io sei dies insbesondere aus den u.i -
günstlgcn Schad : nv« rlaus in der Lustfahrwerstcherung zurückzusühren .
I « 6er -kkästsahrzrug -Hastpslichwerstcherung stieg Me Zahl der »er .
sicherten Risiken um 22,9 % , die Prämieneinnabme um 25,1 % , die
Schäden hingegen um 30,6 54. ES müflc mit allen Mitteln noch eine
>v4Verbesserung der verkehrSdisziplin erreicht werden , wenn
eine Erhöhung der Prämie vermieden werden soll . Die BollkaSko -
versichcrung ohne Sclbstbetciligung sei wiederum sehr schlecht ver¬
lausen . Einer Erhöhung der Prämiencinnahmen um 21 .9 % stehe
etn ” 2 ,

« ?,erun (' der Schäden um 37 % gegenüber .
Sie Bilanz zeigt , gemessen an 1934, keine allzu erheblichen Ver¬

änderungen . Prämien , und sonstige technische Reserve betragen

51 .23 (45,85 ) Mill . XX , Prämtenüberträge 34,55 (32,71) und Reserven
für schwebende VerstcherungSsälle 36,24 (33,29 ) Mill . XX . Die Ver¬
bindlichkeiten gegenüber anderen VerstcherungSunternehmungen stie¬
gen auf 4,79 (3 .77) Mill . XX und sonstige Passiva auf 8.28 (6,30 )
Mill . XX , wobei die VersorgungSrücklage mit 3,20 ( 1,20 ) Mill . XX
erscheint . Andererseits werden Bankguthaben mit 12,77 (12,42 ) und
Wertpapiere stark erhöht mit 48,06 (33,69 ) Mill . XX auSg «wiesen .
Der Grundbesitz beträgt 54,82 (54,08 ) , Aktivhypotheken 13,77 (14,131,
Beteiligungen 15,47 (18,27 ) und Konzernforderungeil 6,32 (6,18)
Mill . XX . Die Forderungen an andere Versicherungen werden mit
52,20 (46,38 ) Mill , XX auSgewiefen . Außenstände bei Agenten be¬
tragen 4,52 (4,58 ) Mill . XX . Dar Bilanzbtld hat stch , im ganzen
betrachtet , w . iter etwas gebessert . Die freien Reserven stnd mit
21,5 Mill . XX unverändert , hierzu komm « noch der Grundbesttz -Ent -
wcrtungSfondS mit 25,50 (24 .40) Mill . XX , der von dem mit 54,83
(54.08 ) Mill . XX aktivierten Grundbesitz adzusctzen ist.

Lebensversicherung
Die Entwicklung bei der Allianz und Stuttgarter Leibcnsverfiche -

rungsbank AS war durch eine wesentliche Erhöhung der Zugangs
gekennzeichnet , und zwar betrug er rd . 533 Mill . XX Versicherungs¬
summe , also ein Sechstel der vorjährigen Bestandes , Die schon in
den letzten Jahren feftgestelltc Verminderung des vorzeitigen Ab¬
ganges bat stch fortgesetzt , so daß die Gesellschaft im selbst abge -
schlostencn Geschäft einen Reinzuwachs von 267 ( 173) Mill . XX ver¬
zeichnet «. An dieser Entwicklung war in erster Linie bas Grog -
lcbcnSgeichäst beteiligt , während stch der Zuwachs der Klein -
IcbcnSgcschäst aus der Höbe von 1934 hielt . Auch der Be¬
stand an Gruppen - Sterbegcldvcrstchcrungen bat stch um rund
100 Mill , XX Versicherungssumme erhöht , obgleich bei Meier Ver -
stcherungsform insolge der Auflösung einiger Vereine und Verbände
ein erheblicher vorzeitiger Abgang eintrat . — Der Gesamtvcrstche -
rnngSbcftand stellte stch End « 1935 auf 3,65 (3,38 ) Mrd . XX . Di «
Prämieneinnabme stieg auf 165,2 (152,1 ) Mill , XX ; der Sterblich -
kcitSverlaus sei , wie i . B . befriedigend gewesen . Ter Sterblich -
keitSgewinn im selbst abgeichlostenen Geschäft stellte sich auf 10.68
( 10,29 ) Mill . XX . Die Zahlungen sür VerstcherungSverpflichtunge »
erhöhten stch auf rb . 36 (31 ) Mill . XX .

Die Ertragsrechnung verzeichnet 713,09 (636,80 ) Mill , XX Ueber -
träge aus dem Vorjahr und , wie schon erwähnt , IW,18 ( 152,091
Mill , XX Prämicneinnahin « . Di « Kapitalerträge ersubren ein« Stei¬
gerung auf 38.41 (34,99 ) und Gewinne aus Kapitalanlagen auf 6,19
(3,35 ) Mill . XX . Die Einnahmen der Aufwertungsbestanbes betrugen
60,70 (70,42 ) Mill . XX und Vergütungen der Rückversicherer 44,57
( 42.09 ) Mill . XX . Schließlich stnd noch sonstige Einnahmen von
7,60 (7,68 ) Mill , XX erzielt worden . Bemerkenswert ist auf der
llnrostenseite die Verminderung der Zahlungen für vorzeitig aufge¬
löste Versicherungen (Rückkäufe ) , di« nur noch 14,38 (19,66 ), Mill , XX
betrugen . Die Gewinnanteile der Vcrstcherten sind mit 30 !58 (30,51)
Mill . XX nicht erheblich verändert . Die VerwaltungSkoften stiegen
auf 37.27 (32,29 ) Mill . XX , weil der Abschluß neuer Versicherungen
entlvrechend höhere Unkosten verursachte . Di « Prämtenreferven und
Prämienüb - rträge werden Ende 1935 mit 645,43 (566,94 ) Mill . XX
beziffert . An die Gcwinnrcserven der Versicherten geben 79,26
(73,98 ) M ' ll . XX . Die Verwaltung ist auf Grund des besseren Er¬
gebnisses in der Lage , wesentlich höbere Rückstellungen als t . B -
vorzunehmen , und zwar geben an die Rücklage für Verluste auS
VermögenSanlagen 11,38 (9,14 ) und an sonstige Reserven 19.16
( 16,28 ) Mill , XX . Tie Ausgaben für den AufwerMngSbestan »
fiellten sich auf 60,70 (70,35 ) Mill . XX . Unter Berücksichtigung der
sonstigen Ausgaben bleibt ein Reingewinn von 32,06 (31,24 ) Mill -
ReichSmark . An die Gewinnreserve der Versicherten gehen hiervon
noch 29,91 <29,091 Mill . XX . Die Aktionäre erhalten al « Dividende
0,74 (0,68 ) Mill . XX , also wieder 8auf dar am Bilanzstichtoll
eingezahlte Kapital . Für die Einzablung auf dar Aktienkapital
werden 0 .70 (0,80 ) Mill . XX verwendet , so daß ein wenig v«r '
ändcrtcr Gcwinnvortrag von 0,165 (0,168 ) Mill . XX verbleibt .

Die Bilanz zeigt folgender Bild ( in Mill . XX ) ;
Aktive : Roch nicht eingczahltcS Kapital 19.35 : 10,70 ( 1934 : 11,501 -

Grundbesitz 36,94 (34,77) , Hypotheken 332,02 (332,90 ) , öffentliche
Körperschaften 105.38 (76,22 ) , Wertpapiere 267,3« (220,78 ) , Poltce -
darleben 77,66 (70,26 ) . Beteiligungen 7 .21 (7,30 ) , Bankgutb «^ ?
10.29 ( 7,74 ) , Forderungen a . Bers . G« ! . 0,29 <0,264 , Präuij «»-^ !, . ,
29,44 (28,64 ) , Zinsen und Mieten 7,66 (7,61 ) , Außenstände d«>

Agenten 7,18 (10,48 ) , » aste 1,65 (2,64 ) , sonstig « Aktiven 2,58 d - ' l '
Passiva ; Aktienkapital unv . 20,00 , Reservefonds unv . 2,00 , D «r ' '

berichtigung 21,16 (17,88 ) , Prämienreferve und Ueberträge
(566,94 ) , Reserve für schwebende VerstcherungSsälle 2,08 (1,65 ) ,
winnreserve der Versicherten 79,26 (73,98 ) , Rücklage für Verwau
tungSkosten 4,83 (5,18 ) , Sonstige Reserven und Rücklag - n

25,93 (23,43 ) , Verpflichtungen gegenüber Konzern -Gesellichastt »

0,16 (0,32 ) , Verpflichtungen gegenüber VcrstchcrungS -Ges . 2,78 (2,« ” -
» autwnen 0,02 (0,01 ) , AufwcrtungSbestand 50,26 (57 .62 ) , sonstige
Passiva 10 .41 <9 .801 , Ueberschuß 32.06 (31 .24 ) .

Der Zuwachs an flüssigen Mitteln wurde , wie auS der Btlan »
hcrvorgch «, hauptsächlich in Wertpapieren angelegt . Im einzelnen
wird der Bilanzwert der Staatsanleihen und staatlich garantierten
Anleihen mit 108,41 (82,26 ) Mill . xx auSgewiefen und zwar stebe"
4—»j4 -4iae Anleihen und Schatzanwetsungen der Reichs m»
3,19 (2,99 ) M ' ll . XX zu Buche . Der Bericht erwähnt dte Beteiligun »
an der vom Reich herausgegebcnen 4sh>̂ tgcn Anleihe und dte AtE <b-

nung der neu aufgelegten 4ff,34igen ReichSschatzanweisungcn . An dct
Konversion nabm die Gesellschaft mit Werten im Nennwert vo"
über 63 Mill , XX teil . Der DurchschniltSzinSfuß der flsten Kapital¬
anlagen babe stch auf der srüheren Höbe gehalten und betrog «
5 .23 V. , er werde aber im Jahre 1936 wieder zurückgehen , da st»
die ZtnShcrabsctznngen auSwirken müssen .

Bad . Beamtenöank e. G . m. b. H«
DaS Institut , daS mti 57 000 Mitgliedern Me größte deuti » «

Kreditgenossenschaft Deutschlands ist , verzeichnet fett 1934 nach den
schweren Krisenzeiten der Jabre 1931—1933 wieder eine durchaus
erfreuliche Entwicklung , Während betfpielSwetfe der Zugang an
Mitgliedern im ganzen Jahr 1935 nur 1150 betrug , stellt stch de«
Reuzugang an Mitgliedern In den ersten vier Monaten 1936 aut
1250 . Zu der Besserung trug neben anderen Umständen besonders
auch dte Auszahlung der refflichen ReichSbeihilfe und des HSlfttgrü
Kaufpreises für dte Abstoßung der Gudrun -GrundftückSgesellschast
m . b . H . und der 19 „ Gudrun ' - WobnhSuser in Berlin bet . Fü ^
Rückstellungen standen 1934 1.05 Mill . XX zur Verfügung . Hiermit
konnten 1935 notwendig « Abfchretbungen durchgeführt und weiter «
Rückstellungen vorgeseben werden . Lediglich für daS in 1931 «^
wordene Waldgelände „ Frohnau " konnte noch keine Vewertung <(*'
funden werden . Dem badischen Staat wurden über die LandeS -
kredttanstalt für Wohnungsbau 1 Mill . XX zur Förderung de»
Wohnungsbaues überlassen . Dadurch wurde zahlreichen Beamte «
die Erstellung von Eigenheimen ermöglicht . Zur Unterstützung vo«
Bauvorhaben der Mitglieder wurden in 44 Fällen erststelltge Ttl -
gungSdvPothcken mit einem Gesamtbetrag von rund 189 000 XX l* "
willigt . Dur « Kreditgewährung mit Hilfe d« S Ratenkaufabko « "
menS wurden 4000 weitere Kredite tm Gesamtbetrag « von rund
375 000 m zur Verfügung gestellt . Der Gesamtbetrag auf ein ««
Seite deS Hauptbuches belief stch auf insgesamt 1.095 Milliarde «
Reichsmark , I . V . ebenfalls rund 1 .1 Mrd . XX . Dt « Einnahme «
baden st« insgesamt leicht auf 2 .57 (2.55) Mill . XX erböht Ttt
Reingewinn einschließlich Vortrag von 56 365 (15 084) XX wird mit
46 363 XX vorgetragen .

Das Inserat ist ein wichtiges Werbemittel
Zusammenarbeit des Ein ^ l Handels mit den Zeitungsverleger «

Berlr « , 20 . Mai . Zwischen dem Reichsverband
der Deutschen -Zeitungsverleger und der Wirtschafts -
gruppe Einzelhandel sind gemeinsame Richtlinien über
die Zusammenarbeit der örtlichen Gliederungen beider
Organisationen bei der Aufgabe von Anzeigen des Ein¬
zelhandels in Zeitungen vereinbart worden . Die Richt¬
linien gehen von der Auffassung aus , daß die Zei¬
tungsanzeige ein überaus wichtiges Wer¬
bemittel für den Einzelhandel ist und durch
enge Zusammenarbeit besonders auch für mittlere un¬
kleinere Unternehmungen stärker als bisher erschlossen
werden soll .

Den Gliederungen des Rcichsverbandes und der Wirt -
schaftsgruppe wird daher eine ständige und enge
Zusammenarbeit aufgetragen : es werben be¬
sondere Hinweise darüber gegeben , wie die Zeitungsver¬
leger durch zweckentsprechende Beratung den .Kaufleuten
für größte Werbewirksamkeit der Anzeige zu verhelfen

haben , wie andererseits die Gliederungen der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel daran Mitarbeiten sollen , uw
für eine vom Standpunkt deS Wettbewerbs einwandfreie
Anzeige zu sorgen .

Mit dieser Zusammenarbeit soll eine Aufklärung
der Kaufleute Hand in Hand gehen , die eine mög '
lichst starke Inanspruchnahme der Anzeigen neben de»
sonstigen Werbemitteln des Einzelhandels lSchnufenster ,
persönliche Kundenpflege usw .j bezweckt .

Gpargelpreise vom 21 . Mai
Di« MarktbcrichtSsielle der SandeSbauernfchaft Baden teilt ««*

die Spatgelpreff « der badischen BezirkSabgad -ftellen vom 21 . W “ '
wie folqt mt « :

GrofibandelSpKife je 50 Kilogramm ab Bezirksabgabestelle : ~ eT‘

tierung A I 32— 35 XX , A II 22—B XX , B III 12— 15 XX . « ns« » '

schwach, Absatz flott .
KletnverkaiitSPketfe an den Erzettgeiplätzen je M Kilogra » «' '

© »rtieiun « S I 40 SII 30- 32 Wfr . B in 18- 22 Big .
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Lustfchutzarbeii in
Anläßlich der augenblicklich slattflndenden Reichswerbe «

Woche fttt den Luftschutz stellt uns die Landcsgruppc
Badcn - Rtzeinpfalz folgenden Beitrag zur Kerfügung .

Eine einzige Zahl ist es , die wohl am besten die Be¬
deutung des Luftschutzes und die in den drei Jahren seit
Bestehen des Reichsluftschutzbundes geleistete Arbeit für
den Laien kennzeichnet : In der Landesgruppe Baden -
Rheinpfalz des Reichsluftschutzbundes sind 500 000 Men¬
gen zusammengeschlofsen ( im ganzen Reich sind cs S
Millionen ) . Außer der DAF gibt es keine Organisation ,
die in gleicher Weise sämtliche Schichten der Be¬
völkerung erfaßt .

Freilich , der Weg zu diesem Erfolg war nicht leicht .
Mancher , der sich schon früher aus irgend einem Grunde
mr das Luftschutzproblem interessierte , wird sich der ver¬
schiedenen Verbände und Vereine erinnern , di« vor der
Gründung des Reichsluftschutzbundes dieses Problem
auf ihre Art zu lösen versuchten . Man hat über sie ge¬
lächen , als über törichte Knaben , die sich eben auf irgend
eine Art wichtig machen wollten oder man hat nach höch¬
stens zwei ihrer Veranstaltungen ein derartiges Grausn
vor dem Zukunftskrieg bekommen , daß man verzichtend
nach Haufe ging und sich zu der Politik bekannte : Wie
Gott will , ich halt still ! Denn es war durchaus üblich ,
di« Luftgefahr maßlos zu übertreiben , furchtbare Schrek -
kensbilder zu malen und vor allem die Verwirklichung
dieser Darstellungen in die nächste Zukunft zu rücken.

Seit dieser Zeit sind bereits einige Jahre vergangen .
Und in diesen Jahren versuchte der Reichsluftschutz¬

bund die Lösung des Problems , aber auf völlig anderer

-er Südwesimark
Grundlage . Das Problem heißt heute nicht : wie ver¬
stecke ich einen möglichst großen Teil der Bevölkerung
vor den Bomben und den Giftgasen ? Vielmehr wird die
Frage heute so gestellt : Wie gelingt eS mir , meine
Volksgenossen so zu erziehen , daß sie, wenn es wirklich
mal kracht, — leider steht ja die Verhinderung dieser
Möglichkeit nicht allein in der Hand der deutschen Re¬
gierung , — nicht wie Tiere beim Stallbrande dem Ver¬
derben direkt in die Arme laufen , sondern ihren kla¬
ren , kühlen Kopf behalten und dann aber auch
wissen , was sie am zweckmäßigsten zu tun haben . Aber
gerade das psychologische Moment ist das höher
Geordnete . Die Erziehung des Volksgenossen zur ruhi¬
gen Ueberlegung auch in der höchsten Gefahr durch Ver¬
mittlung der Kenntnis der Gefahren und der Mittel zu
ihrer Bekämpfung ist das letztlich entscheidende Problem .

Man sage nicht : Selbstverständlichkeit , daß ich mich in
Gefahr ruhig und sachlich richtig benehme ! Jeder von
uns kann ganz im Geheimen von Paniken erzählen , die
er selbst erlebte bei Anlässen , wo es nicht um Leben und
Gesundheit ging . Und wenn diese Panik nun erst die
Masse ergreift , — man kann dann einfach nicht mehr
anders , — man muß mitlaufen , irgend wohin , einem
eingebildeten , gar nicht recht vorgestellten Schutz nach.
Hier kann nur systematische Erziehung helfen .

Und in dieser Erziehung macht der Reichsluftschutz¬
bund ständig Fortschritte . Die Meldungen häufen sich,
wo in Selbstschutz Ausgebildete sich bei Bränden , Un¬
fällen , Katastrophen und dergl . richtig benehmen , wo sie
helfend eingreifen können infolge der ihnen in der Aus¬

bildung durch den RLB vermittelnden Kenntnisse . Alles
in Lebenslagen , ähnlich denen , die in einem Kriege etn -
treten .

Und in stark vervielfältigter Zahl eintreten . Was
nützt uns dann aber , wenn jeder hundertste , vielleicht
jeder fünfzigste Deutsche sich in diesen Lagen besonnen
und richtig benimmt und die übrigen 49 werfen sie in
ihrer Kopflosigkeit einfach um ? Nein , jeder von uns
muß wissen , was er zu tun hat .

Aus diesen Ueberlegungen erwächst die gewaltige
Forderung nach ständig sich ausbreitender Schulung und
Erziehung . 270 000 Menschen hat der RLB in der Lan¬
desgruppe Baden - Rheinpfalz in den drei Jahren seines
Bestehens ausgebildet — naturgemäß nur notdürftig
ausbilden können . Die Erweiterung dieser Ausbildung
in di« Tiefe und in die Breite ist die Aufgabe , die uns
für die nähere und wahrscheinlich für die fernere Zu¬
kunft gestellt ist.

Soll sie aber erfüllt werden , so brauchen wir wil¬
lige , aufgeschlossene Menschen , die wirklich
aufnahmebereit sind . Sie werden uns dann auch
ihren finanziellen Beitrag willig geben , als Dank für
die vermittelnden Kenntnisse mit dem Auftrag , diese
Kenntnisse mit ihren Mitteln auch anderen weiterzuge¬
ben . Ist das nicht Volksgemeinschaft , Hilfe von Mensch
zu Mensch , im schönsten Sinne deS Wortes ? Lohnt das
nicht die Mühe ?

Pforzheim , 20 . Mai . (Tödlich verbrüht .) Im
Stadtteil Brötzingen zog in Abwesenheit der Mutter ein
tjähriger Junge einen Topf heißer Milch vom Gasherd
in der Küche herunter . Das Kind erlitt dabei starke Ver¬
brühungen . Es ist an den Brandwunden gestorben .

* Kenzinge » bei Stockach , 20. Mai . (Bekämpfung
der Matkäferplage .) Die Gemeinde vergütet bei
der Ablieferung von Maikäfern für das Liter fünf Pfg .
Es gab Kinder , die an einem Tage bis zu 80 Liter ab¬
lieferten .

Tagesanzeiger
Freitag , 22. Mai 1936 :

Theater
« avifchr » « ta - tStheatcr : 20 Uhr : Hofiagd in Steineich

Film
Rest : Wenn der Hahn kräht
« chauburg : Königswalzer
Union -Lichtspiele : Broadway -Melodie
U .T . Mühlburg : Poltzeiauto SS
(kapital : Junges Blut
Atlantil : Der Meisterdetekttv
Gloria : Durch die Wilsie
Kammer -Lichtspiele : Ein idealer Gatte
Pali : verlieb ' dich nicht am Bodcnsee
Durlach : « lala : Hcnkel -Persil -Tonsilm
Durlach : Marlgrasentycater ; Salon Dora Green
Ettlingen ; Union : Die Werft zum grauen Hecht

Konzert / Llnterhaltung
Bauer : Konzert
Grüner Baum : Tanz
Kassee des lLcftenS : Konzert
Lömenrachrn : Famtlienkabarett
Museum : Konzert
Odeon : Konzert
Psanncnstiei : Kabarett
Rocderer : Tanz
«Veinyaus Just : Kabarett
Wiener hol : Tanz
ParkschlSßle Durlach : Konzert und Tanz

Zu vermieten
1 . Juli 1936

Neubauwohnungen
2 - 3 Zimmer

Jtit vollständig eingerichteten Bädern und Wobn -
mansarden sowie sonstiger reichlicher Nusstat -
r^ ng in sonniger , freier Lage , an der Sonnen - ,« reubcn -. Graben - » nd Fcldstraße , zu vermiete « .
. Auskunft täglich , auch an Sonntagen , von
z7 "12 und Vi —8 Uhr durch das Bcrmietungs -
Msb in Karlsrnbe - Mikblburg , Feldstraße .Teles, , 8283 , Fabrtverbtnduna Linie 1 , 2, 5, 7.

Kein Baukostenzuschuß .

Mordstern
Lebensverftchernngsbank A .-G .

Zwei BüroräumeQ323S9

1
*' harter « , 7!äfw Germania , auf

obiu-iL * * ' » big« Mieter für 50 RM ,
f>et| n . „

“ ■ Winierprei » mit Zenirak-«U», 60 « M , 51673 )—- Tel«, »» « r . 6407 .
' 3 Zrmmer -

WoHnuna
Kloseftr. 1, i . 2 , St .,
mit reich !, Zubehör ,
weg. Pexseh^ ng ,1 . 7. ,ob , später zu
dm, Anzus . ll —15
u . Näh , Augarten -
str , 32, Tel , 1638,

Juni "b >

sfe ' i ,
7 » '

« )
"^ mieten , Kaiser -
»ratz« 18« , 3 Tr .

, (54802)
6 |Wn müW . Zimm .

solid. , berufstäl .
orüul . vermiet .' rir «»lir . so , 1V,r ." 9- Markthalle .
^ ( 3005)

Abtiertez Zimmer
!n berufst . Fräul .

derm. ( 3028 )*
7ner „ ratz« 7 , IV .

WblZjmml
^ -tt -Hiller -Platz .« «tftrftt . 135, 2 Tr .• bill . zu derm ,
» _ ( 2918)
2^ 3 möbl.

. . Zimmer
-l

"
« 01 gelegen , an°ber seriösen

»» ftjb " Telefon
3oi«ctni - Luschr. u .t>. Führer .
^ -̂ " ^ ' " " ittlchc
L 'WchtlMg

Balkon
"

UAalbeiRina . in

“nUr
'
m

"' ,Aa«ebote

m. Sf ss>r Ji so .—
„

« arage M 70.—
Sb ? uli Z» berm.

Turtach ,
^ ° f.Hi „ er. -- tr , 71bnks . ( 54344

Turmd .-Billa
schöne 3Z .Wohnung
3. Dt. ( etw . schräg)
a . ruh ., kl. Fain . a .
1. Juli zu dm. Näh ,
v. 10— 12 u . 8—8
Ubr . Tnrlach , Tiirr .
bachstratzc 16, l .

( 3024 )

BerufSt . Dame sucht
möblirrtes Zimmer ,
WestsUM bevorzugt ,
Angebote uni . 3008
an den Führer .
Leeres , heizbaresStornier
rvil . Mansarvr , im
Zentrum a . I . Juli
zu-mieten gesucht.
Draisangebato ulkt ,
3022 an d , Führer ,
Geschäftsmann , jung
verheiratet, , sucht
schöne , sonnige
2-3 Z.-Wchn.
Angebote » nt , 3040
an den Führer .
Nutz ., ig . Ehepaar ,
p , Zahl, , s, auf 1. 7,
2 »der 3 Z .-Wohng ,
Angebote unt , 3017
an den Führer .

8 Zimmer -Wohnung
m , bew, Mansarde ,
Etag .-Hzg. , einger ,
Bad , Bahnhofs » ., p ,
1. 7 . od, 1 . 8 . 1936
zu vm . Näh . Karl -
Hoffmannstr . 4 , bet
Brenner . ( 2277

Sonnige , moderne

43 .-Mnung
mit »der ohne Ga¬
rage , per, sofort zu
vermieten . Nähere»
Herrcnftr . 54 , II .

(52903 )

3—4 Zim,,Wohnung
sucht Beamter ( drei
Vers, , auf 1, Okt„
Ausf , Angebot« mit
Preis erb , u . 2425
au den Führer .

43 .-Wohuung
mit Bad , Veranda ,
TerraNe , ans 1, Juli
zu vermiet . Erfrag .
Krirgsstratze 77, II .

(2820 )

Umständehalber auf
sofort ( 54578 )

53 .*Mnung
für Büro - u , Pra -
risräume aut geeig¬
net . Waldstr . Nähe
Kaiserstrabe , zu ver¬
miet , Besichtigungs¬
zeit oder näh , Ein¬
zelheiten tu erfrag ,
unt , Telefon 3015.

3u häufen gef.
r gleiche Betten »d .
Schlafzimm .» Küche ,
mov. Büfett , Näh¬
maschine . fröhlich ,
Nhlnndstratze 12.

amt )

Zu «erkaufen
Gut erhaltene

ieleltr . ) , mit Kon¬
servator , zu vrrtaus .
Schlicker , Bachstr,63 ,

( 2875 )

Biedermeier-
monei

ln groß . Auswahl
sehr blll g bei
J Klrrmann
Herrenstraße 40

WOiKlrloh' M#iO«fi

NduesaCMaizimmer
v. Privat billig zu
verkf . Zu erfragen
unt . 2846 im Führ .

9 .- U. S .-Rlld
bill . z , vr. L . Mas «,
Werdersiratzr 73, I .

( 54182 )
Damen . « . Herren -
rav , gebe,, billig zu
verkaufen , Jrion ,
Schiitzenstratze 40.

( 54575)
Gehr . Kohlen , und
(OaSbackherv , 4 Loch ,
billig zu verlaufen .
Bannwald -Allee 88,
parterre . (3015 )

S« ccm lösen öen Schmutz
tn einer ganzen Wanne Wasche
Gehen Me bitte im Bild : nur so viel Burnus brauchen Me,
damst sich der Schmutz in einer ganzen Wanne voll Wäsche
löst. Eine Wanne - das ist so viel wie 4 Eimer . - Ist da« bet
einer so kleinen Menge nicht eine erstaunlich« Gchmutzlöse -
« irkung ? Bei Burnu« erklärt sich diese Gchmutzlisewirkung
durch seine Zusammensetzung , die nur auf den Schmutz und
nicht auf bi« Wäschefaser wirkt . Da« ganze Gewebe wird wie
neu. Und bi« Hauptsache : weil in der Einweichwanne fast aller
Schmutz geldst ist, brauchen Sie ja jetzt nur halb solange zu
waschen , und Me sparen Arbeit, Zeit und Gelb. Sollte man
darum nicht sofort Burnu« benutzen ? Große Dose Burnu«
49 Pfg ., überall zu haben .

djtcto eit 544 Bn B"Ovst hoeobk OomtooM

ych möchte Burnus arrsprodleren. Send«
Sie mir kostenlos eine Dersuchspackung .
Name - -

Ort n»Straße

Diplomat ' Schreib»
tisch , neu , 66 Mark
Schreibtisch Hebr. 0
«& *. Krisen rbommode
weist - lack.^ »eu uird
Rachtlisch sehr bill .
t^iSschrank gevr .
Mark . Sckreineret
Waldhornstrafte IS ,
Hof. (64873 )

Glücksrad
f , BereinSveranstalt ,
billig abzugcben .

Lehr ,
Sniebisstratze 3t .

( 3032)

neu , wegen Wegzug
imter Ankauf i . A.
abzuaeben . ( 54852

Schillerstrabe 25
(Laden ) .

Gebrauchte Korb
Möbelgarnitur

zu lausen gesucht.
Angebote u . 54572
an den Führer .
Gebrauchtes

Kiud .-Dremd
gut erh ., zu kaufen
gefacht. Angeb . unt .
3031 an d. Führer .

Mle Anzeigen
finden

im ..Wm "

Profiten Cvrfolo

Herren -,
Speise -, Schlafzim .,
Küchenmöb. , Barock-
Schrk., Biedermeier .
Sofa , dazu Bücher,
schrank, rd . Tische ,
Vitrinen , Kredenz, ,
Büfett , weiße 1- n ,
2t , Schränke, Diwan ,
Tische,Skühle , Dipl, .
Schreibttsche zu der .
kaufen, An> u . Berk:

H. Rittershoser ,
Softenstratze 23.

( 3013 )

Schreib¬
maschine

Fdeat ^ tz, aebr, , zu
vecks , iilngÄ," uwftk
54562 A11b . FUHrer,
Erstklassiges

Beclisteio<Klavier
preiswert abzugeb ,
Zn erfragen unter
3026 im Führer .

Kapitalien
Suche von Privat

auf Karlsr . Grund ,
srürk 1. Hypoihel

15 000 RDt, .
( innerh . Lfach . -Frte -
densmiete ) . Ang . u .
3009 an d. Führer .

Lest den
»Führer"!

Kraftfahrzeuge
ftn - und verkauf

DKW .
300 ccm , gut erhal¬
ten , .billig zu der-
kaüken , Hetz, Lutsen -
1Nätze 27, ' l : « pck?

(2086)

Dreiraii-
gebr, , shhrbereit , zu
kaüken ges , Ang. n.
8026 an b . Führer .

Auto - Verleih
an Selbstfahrer nur bei

Auto - Kasier 8o,,^-,tr- 116
Telefon 7815 .

in erieren Dringt aewlnn I

10/50 Ps Ulanderer - um.
iiiiimiiiiiiiitiiiiimiiiMiiiitiiiiimiiiiitiim

Baujahr SO, mit Schnellgang , Ofach
bereift , mit Koffer ». sonst . Zubeh
günstig abzugeben. (49004 )

Maiksiahler 8 Barlh
Reureutrr Stratzr 4.

Mehrere <2999)

Anzüge
z. %. wenig gelrag ..
Smoking für größ .
Figur , sowie Schuhe
zu vlf . Rheinstr . 7 ,
Dr . Manokh , Fern -
sprecher 3996.

AuS gutem Hause
abzugeben :
Eisschrank , Garten -
Pumpe , Schleifstein,
prakt . u . eleg. Möd
chen » . Frautniletd .,
tadellose Qualität .
Zu erfragen unter
3033 tm Führer .

Neue

« « vsrvec

batt

Eorfenfchirme
und

EortenWer
zu verlausen .
Schrempp .Gaststätten

Karlsruhe ,
Waldstr . 16. (3025
Moderner ( 3008 )KMermogen
zu verkauf . Walter ,
Kaiser -Allee 77.

Dutzende von
Hand Harmonika

-Orchester
haben wir grün¬
den helfen . Wir
sind als Speziali¬
sten für diese
Instrumente be¬
kannt . (53060)

Kalserotraße 175,
neb . Salamander .
Prospekte gratis !

Grünere sorolali-
längere Lebensdauer ! Erfah¬
rung bestätigt diese Tatsadie .
Bei kleinen „Beschwerden " hilft
sofort 54264

AUTO - RIES
Lesslngstraße 47 — Telefon 61 -.7

Offene stellen
Iferlogs -
Vertrctev

füt Mittelbaden mit Sitz tn Karlsruhe„nd für die Ortenan mit Sitz In Offen-
bürg sofort gesucht. Di« beiden Herren
müssen gewandt in der Anzeigenwerbung
sür Zeitschriften und Adretzbücher undin Ihrem Bezirk gut eingcführt fein.
Zunächst nur schritfliche Angebot« nntee
Re . 54610 an den Führer .

Stadtbauamt Baden - Baden.

Baumeister
geprüft nn Hoch, «nd Tief -
bau , mit besonderer Befähi¬
gung für Geländeaufnahmen , wird
sofort gesucht . Gesuche mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften an das
Stadtbauamt Baden -Baden dts »um
2. Juni 1936 erbeten , (52016)

1—2 tücht. Hand -
»nd Maschinen-

Molerinnen
per sofort od . spät ,
gesucht, edtl . mit
voller Kost u . -Woh¬
nung . Tchrjftk. An¬
gebote mit Zeug» ,
u . Bild an Dnmpf-
wäscherei Schweiger«,
Langenalb , Post
Karlsruhe 17 Land

(54412 )
Fn kleines Geschäft
auf 15 . JuM saub .,
ehrliches

Rädchen
dar >ede Hausarbeit
übernimmt , gesucht .
Gute Behandlung u.
Lohn zugesich . Bc-
werbg . mit Lichtbild
unter Nr . 2941 an
den Führer .

Flritziges , ehrliches

Mädchen
a . 15. Juni gesucht.
Maric -Alexandrastr .
« L. Ms ' Metzgerei .

. . . . ( 64086 )
Zum sofort . Eintritt
tüchtiges , fleißigesMädchen
z. Servieren n , f , d .
Haushalt gesucht .
Angeb . mit GehaltS .
ansprüch . u . Zeug » .,
Abschr . »nt . 54557
an den Führer .
Zum baldigen Ein¬
tritt suche ich ein
ordentlich ., ehrliches

Mädchen
für Büfett n . Hau«,
nr fielt . ( 64665 )
Bahnhofswirtschaft

Bruchsal.

Saud ., tüchtiges

Mädchen
das zu ' Hanse schlaf
k„ z, 1 . 6, gesucht ,
» aiserftr . 36, III .

. ( 29«6 ).

Mädchen
fßr Küche und Ge-
schäft, da» selbstän-
big kochen kann , auf
1, Juni gesucht.
Zu erfragen unter
54574 tm Führer .

Perl . Friseuse
tm Ondulieren und
Wasserwellen , oder
Herren - » . Damen -
srisenr für sofort
oder spätest. 1. Juni
36 tn Dauerstellung
gesucht. Herren , u.
Damensat . G , Wind ,

Amalienstratze 1t .

steliengesucne

Wo , flftbct rul
ges . anstänbkä « s

Mädchen , i
25 I . , Stellung i .
Neiner Familie
bet best . Behand¬
lung u . Verpfle¬
gung in gutem
Hause bei Fami -
lienanschluß und
Unterkunft auf 1 .
Junis Angeb . u .
1045 an d . Führer

Friseuse
21 I ., sucht bis na »
Pfingsten Dauerstel .
lung b. sr . Kost u.
Wobng . Perfekt in
Ondulieren , Wasser.
well . sow. Dauerw .
Zuschrift, unt . 2958
an den Führer .

Tödes -Anzeige
Unsern Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mit*
teilung , daß unsere liebe Mutter und Großmutter

Katharina Wodey wwe.
nach kurzer Krankheit im Alter von 85 Jahren sanft entschlafen ist
KARLSRUHE , den 20 . Mai 1936
Rankestraße 20 a

Die trauernden Hinterbliebenen ;Familie A, Zachmann
Die Beerdigung findet Freitag mittag um 2 Uhr von der Friedhof -
kapelle aus statt . ms -9

*n
ist durch neuere wlwn >cfr itliche Forschungen dl# Behandlung
mit bestimmten Hormo.«en ab wirksam erkannt worden. Sowohl
Krampfadern wie Hdmorrhoiden beruhen auf Funktions -Störungen
im Venen - System . Ab ein
Spezial *Hormon - Präparat
gegen Venenkrankheit wurde _
geschaffen. Okavena Ist erhältlich In den Apotheken , und zwar
Okavena-Grün f. Mdnner. Okavena-Rotf. Frauen. 100Tabl. 6.75. Wo
nicht erhältlich, gibt Auskunft und veranlaBtZusendung HÖR MO*
PHARMA Q. m . b . H . , Berlin BW 417 vAlto dakobotr . 85

len beruhen aut rumuions -srorvngen

IHEEaBI
Landhaus

in Babcn -Baden -Ltchtrntal au « Lll>
tcrsrücksichten zu verkaufen : Ibvl -
lische Lage , 5 Zimmer . 4 Mansar¬
den , Küche, elcktr . Licitt, SSÜ gm
Garten , Schwarzwakdttil , ca . 50(1.—‘RH Steuern pa . Kaufpreis
RH 18 000 .—. Näheres durch :

A . Stockmann , Immobilien ,
BadeitBaden , Lichtcntalcrftratzc 2,

Telefon 465 . (52013,

Wvs immer 6ie midi suchen
6ie finden alles im Führer!

Der

Herausgegeden vom
Verlag s Standes »
amtwesea . ioll tn
tcder beutfdien Fa¬
milie anaelegt wer¬
den Breis nur Sll
Pfennig , karr, ln Ztz
Leinen geh. 1 RM .
Bei Voreinsendung
15 Pfennig f. Pono
beilegen ) .

Führer -Brrlag
G .m .b .H., Abt .Buch»
bändig .. Karlsruhe

Lammstrabe
ferner in den Ge¬
schäftsstellen Baden .
Boden u Oklenhurg .

Tode «-Anzeige
Nach Gottes unerforschlicbem RatschluB ent -
srhllef nach , kurzem schweren Leiden im Alter

. von 47 Jahren memp (Ipbe Frau , unsere gutg ,
unvergeßliche Mutter und Schwester

Sophie Taraba
geb . Krauß

in tiefer Trauer :
Josef Taraba
u . Kinder Heini u. Willi

54584 Geschwister
Die Beerdigung findet am Freitag , 22 . Mai 1936
nachm . 3^ Uhr von d . Friedhofkapelle aus statt .

Tod « » -Anz « lg * .
Gott , der Allmächtige , hat unsere Hebe , herzens¬
gute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frieda Rausch
nach langem , schwerem Leiden im Alter von
63 Jahren zu sich in die ewige Heimat gerufen .

In tiefer Trauer :
Bruno Rausch 54682
Magda Rausch
Martha Rausch » geb . Kflmmerle
und Varwandta

KARLSRUHE , den 2t . Mai 1936
Trauerhaus : Rudolfstr . 26
Die Beerdigung findet am Samstag , 23 . Mal 1936
um 13.45 Unr von der FHedhofkapelle aus statt .

Statt jeder besonderen Anzeige

Todes-Anzeige
Nach längerem Leiden ist mein lieber Mann , Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Karl Krauß
Metzgermeister

unerwartet rasch im Alter von 66 Jahren in die Ewig¬
keit abgerufen worden .

KARLSRUHE , den 20 . Mai 1936
Georg-Friedrichstraße 15

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosa Krauß Wwe ., geb . Eßlinger
Hugo Krauß u . Frau Berta , geb . Steinbach
und 2 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Samstag, den 23. Mai 1936, mittags
1 Uhr von der Friedhotkapelle aus statt 54581

Nach kurzer schwerer Krankheit ist mein geliebter Mann, unser
unermüdlich sorgender , herzensguter Vater, Schwiegervater und
Großvater

Herr

Johann Wirthle
Hotelier

im 73. Lebensjahr heute früh Uhr von uns gegangen .
Schönwald , 21 . Mai 1936

In tiefer Trauer :
Frau Luise Wirthle , geb . Widmaier
Dr. med . Oskar Wack u . Frau Lies ,geb . Wirthle, Furtwangen
Alma Wirthle
Dr . med . Hans Peter u . Frau Erica

Freiburg
Hanns -Günther Riehle , Dipl .-Kfm.

Mönchen
Die Beerdigung findet am Samstag , den 23 . Mai, nachm. 4 Uhr,vom Trauerhaus Hotel Sommerberg , Schönwald aus statt. b4ms



HELGE ROSWAENGE
der berühmte Tenor von der Berliner Staatsoper

singt
fci leinem ersten deutschen Tonfilms

Verlieb dich nicht
am Bodensee
„ Kleines Mädchen — Großes Glück “

ln andern Rollen : MARIA GELING
HERM . SPEELMANNS
PAUL HENCKELS u .a .m.

Musik : FRANZ GROTHE

Ein Film , der alles in sich vereint , was
Ihnen gefüllt . Übermütige , lustige Situa¬
tionen , Scherz und Emst , Humor u . Span¬
nung — und herrliche , wunderbar vor¬
getragene Musik .

„ Dazu reichhaltiges Beiprogramm '*
Beginn 4.00 6 15 8.30 Uhr

Inseriert im „ Führer "

2 . Woche verlängert 1

ahn
&

mit urchomischer Besetzung .

4.00 6.15 8 .30

Noch mehr wie das Buch be -
geisteit

der erste Karl mal - Film:

in Ist
Ein unerhört spannender
Abenteurer - Film — erfüllt
von dem ganzen Zauber
des Morgenlandes .*

GLORIA
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr
Jugendliche «/» Preise .

ScAoh iU Ae * fyufiAiüg .

SeASne* in ffctulen- fäaden

Am schönsten im Selighof
« ur J¥affee §lunde

tei
in Sinsheim a . d . Eis .
des Landesverbands badischer Rinderzüchter , Bezirks¬
verband Unterbaden (Abteilung Höhenfleckvieh ) findet am

Dienstag , den 26 . Mai 1936
statt . Es werden nur Farren , Kühe , Kalbinnen und
Jungrinder mit guter Arbeits » und Milchleistung auf¬
getrieben . — Der Auftrieb beginnt um 7 Uhr , und die
Versteigerung um 10 Uhr. — Es ladet freundlichst ein ;

ci*r\ -i * <i«vw PI»
Für den LäWdÖk^frbänä

'Bäcf. Rinder - “
Züchter Bezirksverband Unterbaden ;
Schoder , Bezirksverbandsfachwart .

Für die Stadt Sinsheim :
Ri eg Bürgermeister .

54667

marschieren diese beiden in die herrliche
Natur , nicht zuletzt deshalb, weil sie flott,
zweckmäßig und bequem von Hitler
gekleidet sind . Verschaffen Sie sich auch
solche Annehmlichkeiten zu diesen
billigen Preisen.
Sport - Anzüge
68 .— 48 .—

S p o r t -
38 .— 26 —

S a c c o s
42 .— 34 — 29 — 25 .—
Combinations - Hosen
28 — 22 .50 17 .50 13 50

Bequeme Janker
17 .50 13 .50 9 .80 7 .80
Knickerbocker
15 .— 11 .50 9 .80 8 .50
Trotz der kleinen Preise ist die Hiller-
Kleidung so gut , wie Sie das schon lange
gewohnt Sind bei den gewissenhaftenFachleutenfür Herren- u . Knabenkleidung

Karlsruh«
Kuiw iti i 74 Afolf -HilU * Ptai

öbsimarki oaermrcn
Eröffnung am Montag , den

35. Mat 1936.
Der Marti findet täglich nach¬
mittags 2 Uhr statt und wird
vorläufig mit Erdbeeren und
Kirschen beliefert . (54580)
Sczirks -Obftmarkt Genossenschaft
Obcrtirch (Baden ) c . G . m . d . H .

Billige Mai -Sonderzüge
ins Alblal.

Am Sonntag , den 24 . Mai 1936,
Verkehren von Karlsruhe nach Hcr-
rcnatb folgende verbilligte Züge :

Karlsruhe ab 6 .00. 7 .90. 8 .00 9 .00,
10 .00 und 13 .00 Uhr . Rückfahrt mit
beliebigen Zügen . Fahrpreis ab
Karlsruhe 1 .— XU . ab Ettlingen
0 .85 XM. Kinder von 4—10 Jahren
die Hälfte.

Ermäßigte Fahrkarten durch
Nciicbllro Karlsruhe A .G . bei der
Hauptpost, Lloydreisebüro. Kaiscr-
sttatze 159 und Sporthaus Müller
lm Vorverkauf bis Samstagabend ,und bei den Bahnhöscn Karlsruhe -
Albtal , bis Ettlingen -Stadt auch am
Reisetag erhältlich.

Karlsruhe , den 20. Mai 1936 .
Deutsche

Elscnbahn -Bctricbs -Gcsellschaft .

Höhenluft¬
kurort

zwisch . Feldberg ,
Neuzeitlich eingericht . Haus (Zentralheiz , Fließ . Wasser , sonnige Terrassen ) . Eine Heimat für
jeden Erholungsuchenden . Pensionspreis von 5 RM . an , (53920 ) Bes . A . Hablitzet

MaGiilkKiPension z . Adler
Die Geschichte eines Brauthandels

mit : MARIA PAUDLER
Jugend Ober 14 Jahre erlaubt

CAPITOL

& Pestet

HLeupin - Creme u. Seife
vorzügl . Hautpflegemittel , seit Ober
20 Jahren bestens bewährt bei

auQucken -flechte
Ausschlag , Wundsein tisw .

Drog. H. Aentner, Saiserstraße 229 .Drog. Jul . Dehn, Nachf . , Zühringerstr. 55.

Badische«
Siaatslbeate »

Freitag ,
den 22. Mai 1936.

k' 2P ( itzvcitag-
miete ) . Tb .-Kem.

1401— 1500.
Zum letzten Mal

Hofjagd
in Steineich

Lustspiel von
Lenz und Presber .

Regie : v . d . Trenck
Mitwirkende :

Dell , ,Frauendorfer .Staneck, Gemmecke ,
Herz , Ktoebte,
.Kühne, Kubr

Mehner , Müller -
Graf , Michels ,

Schudde . ( 54421 )
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22.30 u .
Preis « 0

( 6 .80—4 .50 RM .) .

Sa . 83 . Mai : Gast-
-spiel Karl Haust.

Slh .

Erfahrener

Kaufmann
empfiehlt sich zum
Anlegen « . Nachtta¬
gen » .Bnchfiihrnng.
Wend . Sie sich ver -
ttnucnsboll u . 3019
an den Führer .

einzeln n . f. ganze
Kameradschaften .

Rüdenaiker ,
Erbprliizenstr . 34." ( 54245 )

meidet die
Totengräber
des
mittel-
Standes:
Einheitspreis -
Geschäfte!
Warenhäuser

Amtliche Anzeigen
Erd - und Bettmar-

beite« für den Neu¬
bau der Unterfüh¬
rung Klm . 286,964
der Strecke Basel—
Konstanz mit tb .
2100 m * Erdaus¬
hub, 860 m * Beton ,
265 m * Abdichtung ,
286 in ' Dichtungs¬
aufstrich, 7 in ' Gra -
nttplatlen sollen öf-
fentl . vergeben wer ,
den. Unterlagen auf
unserer Kanzlei zur
Einsicht u . Abgabe .
Kein Versand . An¬
gebote m. Aufschrift,
bcrschlossen , postfrei
bis Mittwoch , 3 .

Juni d. I . , 17 .30
hierher einsenden .
Die Vergebung un¬
terliegt der VOB u.
den Bestimmungen
der Verordnung zur
Ergänzung der Ver¬
ordnung üb . Preis¬
bindungen u . gegen
Verteuerung d . Be¬
darfsdeckung vom 29 .
Mürz 1935 . Zu-
schlagsfrist : 28Tage .

Reichsbahn.
BetricbSamt Basel.

«d Freitag bis einschlieBI. Sonntag
die unerhörte amerikanilche

Polizeitentation

Polizeiauto 99
Vorst . : 6 .30 , 8.45 54424

So . ; 5 , 7 u . 9 Uhr
mOHLBURG

Mt

der Krägen ohne Ärger
Kein Waschen - kein Plauen !

'

Hygienisch Zeitg 'emäfjf

Dutzend . • ■
’ M 2 . 50

.6 Stück 1 .15 ■ " ■3 -Stuck , ..65

c . W . KELLER
Ludwigsplatz

Empfehle laniend (36934)

la Hammelfleisch
<ut3 eigener Schäferei. Th» Almer, Metz,
gerei . Amalienstratze 23 . Telephon 3810 .

Arteilenverkalhuns
hohen Blutdruck, Rheuma , Gicht,
Magen-, Darmstörung, Nieren -,
Blasenleiden, vorzeitige Alters
ersdieinungen, Stotfwechselbe-
schwerden beugen sie vor durch »

Knoblauch-leeren
„ Immer Jünger “

Geschmack - und geruchlos
MonatspackungRM. 1.. . Zu haben :

Drogerie Carl sein, Herrsnstr 28
in Ostringen : Drogerie C >v . d . Heidt

54206

Schlauche
für Garben , Garage

und Jndushie

August FudicKar
Karlsruhe Herrenstr . 18

Silber
nattonaliozialiitifcher Führer
in grober Auswahl vorrätig .

Äillerbilder
in der Preislage von 65 Pf . bis zu
60 RM . Schöne Ausnahmen von
Retchsminiitern , SA - Führern , der
Reichsleitcr ufw . Ferner find in
unserem Verlag Bilder des Reichs-
stattbalters Robert Wagner , NUni-
stervräsidenten Walter Köhler . Kul¬
tusministers Dr . Wacker. Innen¬
ministers Pilanmer , des Bezirks¬
leiters der DAS . Fritz Plattner u.
des Gcbictsiübrers der HI Fried -
Helm Kemper erschienen. (Letztere in
d . Gröbe 42X32 , Photo , kein Druck,
zum Preis von RM . 5.—) .
Zu beziehen durch den Führer -Ver¬
lag G .m .b .H .. Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammltr . td . —
durch die Geschäftsstellen Offenbnrg
und Baden -Rade «.

ammvne anreigen

^ Ettlingen ^
Musterung 1936 im Amts¬
bezirk Ettlingen ,

Die Reichsregierung bat durch
das Webrgesetz vom 21. Mat 1935
den Wehrdienst wieder eingeiührt .
Jeder deutsche Mann ist wehrvilich-
tig . Durch das Reichsarbcitsdienst -
geieb vom 26. Juni 1935 ist jeder
innge Deutsche verpflichtet , im
Reichsarbcitsdienit zu dienen . Wehr-
und Arbeitsdienst sind Ehrendienst
am deutschen Volk.

Jeder Dienstpflichtige ist ver¬
pflichtet, sich zur Musterung zu ge¬
sielten. Von der Gestellung sind nur
die Dienstpflichtigen befreit , die zur
Zeit in der Wehrmacht , in der Lan -
desvolizet oder in der SS - Ver -
iügungstruppe aktiv dienen .

Zur Musterung 1936 haben sich
sämtliche Dienstpflichtige » der Jahr¬
gänge 1913 und 1916 zu gestcllen,
ebenso die bereits angenommenen
Freiwilligen der Jahrgänge 1913
und 1916 . Diese haben ihren An-
nahmefchcin zur Musterung mitzu¬
bringen .

Die bei der Musterung 1935 zu¬
rückgestellten Dienstpflichtigen der
Jahrgänge 1914 und 1915 haben sich
erneut zur Musterung ,u gestellen.

Die Musterung tür die im Amts¬
bezirk Ettlingen wohnhaften Dienft -
pslichtigcn der Jahrgänge 1913 «nd
1916 sowie für die Zurückgeftellten
der Jahrgänge 1914 und 1915 und
sämtliche bei der Einstellung znm
aktive« Wehrdienst im Herbst 1935
zeitlich ««tauglich Befundene » der
Jahrgänge 1914 »ud 1915 und die
bei der Einstellung zum Reichs-
arbeitsdienft im Herbst 1935 »nd
Frühjahr 1936 zeitlich oder dauernd
untauglich Befundene » und ans
dem Reichsarbeiisdienft wieder Ent -
lastene« des Jahrganges 1915 fin¬
det in der Zeit vom 8 . bis 13 . Juni
1938 jeweils von %8 Uhr in der
Stadt . Fefthalle in Ettlingen , Fried -
richftrabe statt nach folgendem Plan ?
1. Am 8 . Jnni 1936 (Montag )

Ettlingen : Jahrgang 1913 und
die Zurückgeftellten vom Jahrgang
1914 . Auerbach . Bruchhgusen :
Jahrgang 1913 bis 1916 .

2. Am 9 . Jnni 1986 (Dienstag )
Ettlingen : Jahrgang 1916 und die
Zurückgesicliten vom Jahrgang
1915 . Burbach , Busenbach , Ettlin¬
genweier , Etzenrot , Psassenrot :
Jahrgang 1913 bis 1916.

3 . Am 16. Jnni 1938 (Mittwoch )
Langensteinbach , Malsch : Jahr¬
gang 1913 bis 1916 .

4. Am 13. Juni 198« (Freitag )
Spiclberg , Mörsch, Oberweier ,
Reichenbach: Jahrgang 1913 bis
1916.

5 . Am 13. Jnni 1936 (Samstag )
Neuburgweier , Svestart , Sulzbach ,
Schielberg , Schluttenbach , Schöll¬
bronn und Völkersbach : Jahrgang
1913 bis 1916 .
Zur Musterung hat jeder Dtenst -

vslichtiae folgende Nachweise mitzm
bringen :
a) den Geburtsschein :
b) Nachweise über Abstammung :
e) die Schulzeugnisse und Nachweise

über Berufsausbildung (Lehr¬
lings . und Gesellenprüfung ) :

d) das Arbeitsbuch -
e) Ausweise über Zugehörigkeit

zur HI ( Marine -HI ) ,
zur SA ( Marine -SA )»
zur SS ,
zum NSKK ,zum RLK (Relchsluftsvortkorps ) ,bisher DLV (Deutscher Lustsport -
verband ) ,zum DASD sDeutscher Ama -
teur - Sende - u . Empsangsdienst ) :

k> den Nachweis über Teilnahme
am Wehrsport sScesport ) , die
Bescheinigung über die Krast -
fahransbildung beim NSKK —
Amt für Schulen — , den Retter -
fchein des Reichsinspekteurs für
Reit - und Fahrausbildung , das
Seeivorliunkzeugnis :s ) den Nachweis über die Ausbil -
düng beim Roten Kreuz :n) den Nachweis über geleisteten
Arbeitsdienst lArbeilsvatz oder
Arbeftsdienstvast . Dienstzciten -
ausweis , Pslichtenhest der Stu -
bentenschaft) :' ) den Nachweis über geleisteten
aktiven Dienst in der Wehrmacht,
Landesvolizei oder SS -Beriü -
aunastruvve :n) den Annahmeschein als Freiwilli¬
ger ln der Wehrmacht oder SS -
Vcriügungstruvve :i) den Nachweis über Seefahrtzeiten
und den Besuch von Sceiahrt -
fchulen und Schifssingenieurschu -
len oder den Nachweis über ab-

, gelegte Schiffcrvrüfilngen :
m) den Nachweis über den Besitz

des Reichssportabzeichcns oder
, des SA - Svortabzeichens :

n> den Führerschein (für Kraftfahr¬
zeuge , Flugzeuge , Segelboote ,
Motorsachten ) :°) FreischwimmerzcugniS .

Ferner hat jeder Dienstpflichtige
zwei Paßbilder bei der Musterung
vorzulcaen . (45X55 mm , Brustbild
ohne Kopfbedeckung) Dienstvflichtiae
mit Sehfcbler haben ansterdem ihr
Brillenrezevt mitzubringen .

Anträge auf Zurückstellung aus
häuslichen , wirtschaftlichen oder be¬
ruflichen Gründen sind schriftlich bis
zur Musterung durch den Bürger¬
meister dem Bezirksamt vorzulegen .

Sie müsten durch Urkunden belegft
sein. Die Urkunden müsten ur¬
schriftlich vorgelegt werde« oder
amtlich beglaubigt sein.

Personen , zu deren Gunsten die
Zurückstellung erfolgen soll , müsten
sich persönlich bet der Musterung
vorstellcn .

Die Dienstpflichtigen müsten zum
Musterungstermin mit sauberer
Wäsche und sauber gewaschen er¬
scheinen .

Vor der ärztlichen Untersuchung
besteht Rauch- und Alkoholverbot .Ein Dienstpflichtiger , der durch
Krankheit an der Gestellung zur
Musterung verhindert ist , bat hierü¬
ber ein Zeugnis des Amtsarztes
(Staat ! . Gesundheitsamt Karlsruhe )
einzureichen.

Ein Anspruch auf Reisekosten und
Entschädigung für Lohnausfall für
Dienstpflichtige besteht nicht.

Wer seiner Gestellungspflicht zur
Musterung nicht oder nicht pünktlich
nachkommt, ober den sonstigen Vor¬
schriften der Musterung zuwiderhan -
dclt wird , soweit nicht nach anderen
Gesetzen i « K 140 , 142,143 des Reichs-
itrafgesetzbuches) eine höhere Strafe
verwirkt ist , nach 8 8 der Verord¬
nung über die Musterung und Aus¬
hebung vom 21 . März 1936 mit
Geld bis zu 150 .— RM . oder mit
Saft bestraft . Auch hat er zu ge¬
wärtigen , dah er durch das Vc-
zirksamt mit vol . Zwangsmastnah¬
men zur Musterung voraeiübri
wird . (54395)

Ettlingen , den 19. Mai - 1936 .
Bad . Bezirksamt .

^ Freiburs J
Süt den Stockaufban des durch

Brand beschädigte« Kollegiengebän -
bcs der Univcrfität Freibnrg i. Br .
sind die Boden - und Wandbeläge
(Hartholzböden und Plattenbeläge )
nach Mastgabe der Verdingungsord¬
nung tür Bauleistungen (VOB )
öffentlich zu vergeben .Arbeitshefchricbe , Zeichnungen u.
Bedingungen liegen bis einschliest -
lich 28. Mai ds . Js . auf dem Bau¬
büro im Kollegiengebäude in Frei -
burg . Belfortstr . 11, Zimmer 58 . in
den üblichen Dtenststunden zur Ein¬
sichtnahme auf .

Versand nach auswärts erfolgt
nicht.

Angebote sind verfchlosten, mit
entsprechender Aufschrift versehen,
postfrei bis zum 29. Mai ds . Js .,
vormittags 10 Uhr , an das Bad .
Vezirksbauamt Freibnrg , Lesstngstr.
Nr . 13. einzureichen , woselbst die
Oeiinung der Angebote in Anwesen¬
heit etwa erschienener Bewerber
stattfindet .

Zuschlagsfrist 14 Tag « . (54882 )
Teilung in Lose bleibt Vorbehalten .

Bad . Bczirksbauamt .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein » edenkvuch ,

das in die Hand
ledes Deutschen ge
hört. In 130 Bild
dotumenlen mti
Tex: die historlschel
Augenblicke des er
wachtenDeutschlandz

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M.

Preis in Leinen ge.
bunden 2.80 Mark.
Zu b«,leben durch :

Führer.Benag
.m .d.H .. Abt.Buch

bändig. . Karlsruhe
Lammstraste Id .
Ferner durch unsere
tSeschäfiSitellenin

Offenburg und
BadeEar «».

Schmerzen — ich ? So flehst du aus !
Hab stets Melissengeist im Haus !

Karlsruhe
Das Entschnibnngsverfabre « für

den Landwirt Adolf Keller II in
Mingolsbeim und besten Ehefrau
Emma Maria geb . Gack wurde
heute nach Bestätigung des Ent -
schuldungsplancs aufgehoben .

Karlsruhe , 12. Mai 1936. (54666 )
Eutschuldnngsamt .

^ Offenburg ^
Das EntschnldnngSverfabre « für

die Landwirts -Eheleute Johann
Walter , und Anna geb . Baas in
Hestelsbnrft wurde nach Bestäti¬
gung des Entschnldungsvlans auf¬
gehoben. (54387 )

Offenburg , den 18 . Mai . IMS.
Eutschnldnngsamt .

Das Entschnldungsvcrfabren für
die Landwirts - Eheleute Friedrich
Veibt und Mina geb . Waffen -
schmidt in Kork wurde nach Bestä¬
tigung des Entschuldungsvlans
aufgehoben . (54385)

Offenbnrg , den 18 . Mal 1938 .
Entfchnlbnngsamt .

Das Entfchnldnngsverfahre » für
die Landwirts - Eheleute David
Rieber und Katharina geb . Pal¬
mer in Sand wurde nach Bestä¬
tigung des Entschuldungsvlans
aufgehoben . (54384)

Offenbnrg , den 18. Mat 1936.
Entfchnlbnngsamt .

Das Entfchnldnngsverfahre » für
die Landwirts - Eheleute Andreas
Hertenftei « und Maria geb . Noll in
Hugsweier wurde nach Bestätigung
des Entschuldungsvlans aufgehoben .

Offenbnrg . 18. Mai 1936 . (54383)
Entfchnlbnngsamt .

Nachdem der Landwirt Rudolf
Bungert in Schnttertal seinen Be¬
trieb aus seinen Sohn Landwirt
Mar Bungert in Schnttertal über¬
tragen und aufgclasten hat , wirb
das landwirtschaftliche Schuldenre -
gclungsvcrfahren gemäß Art . 13 der
7. DBO . »um SchRG . für diesen
weitergcführt . Die Gläubiger des
Mar Bungert haben ihre Forderun¬
gen, soweit dies noch nicht geschehen ,
bis zum 15. Juni 1936 in doppelter
Fertigung anzumelden . Grund und
Betrag , sowie der Zeitpunkt der
Entstehung der Forderung find zu
bezeichnen. Kapital und Zinsen sind
gesondert anzugeben . Vorhandene
Schuldurkunden sind vorzulegen .

Offenbnrg . 12. Mai 1936 . (54386)
Entfchnldungsgmt .

Philippsburg

So schreibt Herr Ludwig Börfch. Köln . Etrbachstraste 93. am 36. 8. 1034
£frn£ ? t M ?rtn echten Klosterfrau -MeltstengetsteS. Wer (ein «rabkendeS
Gesicht steht , wird ihm diese Worte gern glaube». Herr Börfch schreibtdann weiter wie folgt :
..Diese Tatsache möchte: ich iedem und iedem immerfort rtnbSmmer » , denn
die mannigfachsten Leiden finden ibre Linderung in dem weltberübmien
„Slosterfrau - Meltstengetst.-

lotterirau - kannte,
tagelang

- . . . . . . . . . . . . . — .. „ VUV,V¥V„ von bestGedanken , nur als halber Mensch umberzulaufen . Sobald sich das Reistenetnstellt, ein Schust „Klosterfrau " in ein Glas Master, und die Schmerzenkommen nicht auf . Hierbei möchte ich besonders aui das gute Einnebmendes Wundertrankes aufmerksam machen , welches noch durch den guten Nach¬
geschmack gesteigert wird . Wir verwenden „Klosterfrau" bei alle» Unvätzltch .
leiten , Glieder », Kopf», Ohren - und Zahnschmerzen mit de» grötzten Triolgen
schon seit Jahren .

, . . . . , . Nachdem meine Frau von einem äußerst strammen Jungen genese » mar ,sagte sie : WaS bin ich trotz, daß es „Klosterfrau gibt. An dieser Stelle sei es allen werdenden Müttern , be»
fond-r » nervösen, sensttiven Personen an ’8 Her, gelegt , ab und zu ein Glas Waller ,u trinken mit einemschust .Klosterfrau " . Wahrend der kritischen Stunden 2—3mal mit einer verstärkten Dosts und ich bin
itberzengt, daß „Klosterfrau " mit Dankschreiben überschüttet wird . Ich boii«. daß mein« Zeilen dazu bei¬
tragen , vielen Bolksgenollen das Leben ,u erleichtern ."
Sorgen Sie bitte auch Jhrersetts ^üaiür , daß Klosterirau -Melillengetst stets in Ihrer Hausapotheke vorrätig ist.

Genollenschaitsregistereintrag OZ .
i : Nendorser Spar - und Darlebcns -
kallenverei » . eingetragene Gen osten -
schgft mit »nbeichränktcr Hgstvilicht
in Nendorf . Unter Aufhebung des
bisherigen Statuts wurde in der
Generalversammlung vom 21 . De¬
zember 1935 ein neues Statut vom
gleichen Tage angenommen . Die
Firma ist geändert in Spar - und
Darlehenskaste , eingetragene Ge¬
nostenschaft mit unbeschrankter Haft¬
pflicht Neudorf/Baden . Sitz ist in
Neudorf . Gegenstand des Unterneh¬
mens ist 1 . die Pflege des Gelb - u
Kreditverkcbrs und Förderung des
Svarstnns , 2. Pflege des Waren¬
verkehrs (Bezug landivirtschaftlicher
Bedarfsartikel und Absatz land¬
wirtschaftlicher Erzcugniste ) , 3 . For¬
derung der Maschinenbcnubung .

Philivvsburg , den 15 . Mai 1936 .
Amtsgericht .

(54388)

Er wird Ihnen bet mancherlei Beschwerden und Schmerzen ein treuer Helfer sein wie fett über einem Jabr -
bundcrt Millionen Verbrauchern .
Verlangen Sie Slosterfrau -Meltllengeist Set Ihrem Avotbeker ob . Droglsteul Originalpackung v. »6 Pfg. an

>Mosterfrau-Melissengeist

L Raftatt 1
Das für Joha »» Christ , Paul

Sohn , Landwirt in Sinzheim er-
öffnete landwirtschaitliche Entschnl-
bnngsverfahre « ist ansgcbobcn .

Das für den Landwirt Albert
Krumm und besten Ehefrau Au-
gusta geb . Christ in Sinzheim er-
öiinete landwirtschaftliche Entschnl-
duugsvcrsabrcu ist eingestellt.

Rastatt , 16. Mai 1936. (54389 )
Eutschnldnngsamt.

m
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BROADWAY MELODIE
Mit den Stars von morgen :

» ELEANOR POWELL «
lachend , singend , tanzend , steppend

Robert Taylor , Una Merkel
Jack Benny , Robert Wildhack
Mit dem berühmten Ludcy Star -Balett Albertina
Rasch . Mit den Schlagern , die heute schon die
Welt singt : „ Broadway Rhythm “ . „ You aremy
lucky star “ . „ Ort a £>unday afternoon „ Sing
before breakfast “ . Mit dem Urteil der Presse :
„ Wenn man herauskommt , glaubt man eine gute
Flasche Sekt getrunken zu haben !" (Rimwoche)

Ein metro -firoBtiim ln deutsch . Sprache

eutes Beiprogramm neueste uta-u/eche

Beginn 4.00 6.15 8.30 Sonntags ab 2 .30 Uhr

LICHTSPIELE P

/ lufsätze aus - er Kampfzett

Ru « - am Jnhattt

die Stimme -er verfolgten / wir for-rr» / ®lc
kapfiulierea nicht / wir warten auf -ea Aa- ik
Antworten Sie, Genosse f / Ins neu» Zlahr / v»r
Pfarrer Stucke / Ich meine es gut mit euch !
Durch - i« Slum« / Eine Mücke hat gehusset

Umfang 340 Sekte« Leine» NM. 4.50
Au beziehen von:

Führer-Verlag T .m.b.H. , Karlsruhe, Abteilg. Buchvertrke - ^

Quier Wein
aus deutschen Gauen

4485»

Weißweine \n ßiter-9lafdjen IohBtt
35 er Frankweiler Pfalz 75
34 er Burrweil . Schloßberg

natur Pfalz . *

34er Alsheim . Rotenberg
Rheinhessen . . «

mojfQlfreie Weine £ £ £ £&
LorcherTraubensaft »«a . . . 95
PUrkheimer Feuerberg ^ ^
Waldmeister Bowle uter - 5

aus reinem Traubenwein . . Fi .-lnh .

Flaschenpfand HFIasdie 5 , Literflasche 10

Peterstaler u . Telnacher Sprudel , Werdet !
Apfelmost , Apfelella . . . . . . und 3°/o

KEUEREI

Pf an buch
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Dos erfolgreiche Stuttgarter f ußball-Cehrfpiel
Oer 4 : 2 Sieg - er - eulscken Ouswaki-kif - Oer ObseKlust - er UNeslm- ener MolorsporlKampfe - freun - sekastsspieie am ijimmeifakrlslag

tvertons Stuttgarter Nie- eriage
Line deutsche Auswahl Elf schlügt die Engländer mit 4 :2 (3 :0) Loren - 3« ovo Zuschauer ln

der Stuttgarter Adolf Sitter Kampfbahn
(Von unserem nach Stuttgart entsandten vo . - Sonderberichterstatter .)

Liier durch Deutschland
) ! ( Stuttgart, 22. Mai 1936.

Die Olympia -Vorbereitungen der deutschen Fußballer ,°ie bei den Olympischen Spielen in Berlin den besten
Amateur- Mannschaften der Welt gegenüberstehen werden,
stehen vor einem gewissen Abschluß. In zweieinhalb Mo¬
sten ruft die Olympische Glocke die Jugend der ganzenWelt und da steht Deutschlands Fußball - Elf vor einer
llroßen Ausgabe . Als Trainingspartner für Deutschlands
Nationalspieler hat man die bekannte englische Berufs¬
spieler - Mannschaft E v e r t o n aus Liverpool verpflichtet ,
die am gestrigen Himmelfahrtstag ihr viertes Lehr¬
spiel gegen eine deutsche Auswahlelf in der
Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn austrug . Seit mehr
als zehn Tagen reisen diese jungen Engländer staunend
durch bas neue Deutschland , das sie nach den Berichten
eines Teiles ihrer Zeitungen sich so ganz anders vorge¬
stellt haben . Als wir in den Mittagsstunden das Stand -
äuartier der Engländer , das Hotel Marquardt , aufsuch-
ien, von üesien Balkon neben der Hakenkreuzsahne die
englische Flagge wehte , da saß D r. N e r z, der unsere Na-
" vnalspieler zu betreuen hat, plaudernd in der Hotelhalle

den Herren des Direktoriums des englischen Beruss -
spielerklubs. Man sah nur zufriedene Gesichter und hörte
nur begeisterte Berichte über die bisherige Fahrt der
«verton- Leute von der Wasserkante droben, von Hamburg
über das Rheinland , den Rhein entlang nach Süddeutsch -
land . Ein Reiseomnibus hatte diese englischen Jungens

bringen konnte . Fünf Minuten später arbeitete sich der
famose Wormser Klubkamera- von Fath , Eckert, - er auf
halblinks stand , an dem englischen Verteidiger vorbei,
gab an den schnell in Stellung gegangenen Fath ab , der
das zweite Tor einschoß. Und wiederum wenige Minuten
später gab Urban , der Schalter Innenstürmer , einen von
Fath zugespielten Ball an E l b e r n , der ihn über den
herauslaufenden Torwart zum dritten Tor verwandelte.
Den Engländern wurde es nun doch etwas ungemütlich,
aber Deutschlands Elf spielte vor Halbzeit einen so über¬
zeugenden , erfolgreichen Fußball , daß all die Rassinessen
der englischen Berufsfußballspieler an dem Können dieser
jungen kampfeifrigen deutschen Elf scheiterten .

Die Engländer holen auf
Es war klar, daß die Everton -Leute nach der Pause die

allergrößten Anstrengungen machen würden , um den
überlegenen Halbzeit-Stand der Deutschen etwas zu kor¬
rigieren . Kurz nach Spielbeginn gelang dem Halbrechten
C u n l i f f e ein famoser Durchbruch , der zum ersten Tor
für Everton führte. Manches Mal hatte es nach der Pause
allerdings den Anschein, als ob einzelne Engländer den
Zweck dieses Kampfes als Lehrspiel vergeflen haben wür -
den . Eine Viertelstunde vor Schluß sührte einer der ge¬
fährlichen Flankenläufe von Fath , der vom englischen
Verteidiger angegriffen, sofort an E l b e r n abgab , zum
4. Tor für Deutschland . Elbern schoß wunderbar an dem
verdutzten Sagar vorbei, der die Gefahr erkannte, heraus -

Die englische Fußball -Berufs,
spielermannschaft des FE Ever -
ton-Liverpool in Stuttgart.

Von IlnfS : Lepsekd , Steveni im,
Mercer, Eunlifse , Bell , Thomson,
dlrcher . Hill, Dagar der doste Tor¬
wächter Englands , Jackson um»

White.
Aufnahme : Bon -Bildbericht.

iurch «in herrliches Stück Deutschland geführt, und sei eS
Proben in Hamburg, sei es im Herzen des Jlidustriege -
bletes in Duisburg , oder sei es in Wiesbaden und
Frankfurt oder in Heidelberg und Stuttgart , überall wur¬
den - ix englischen Fußballer herzlich begrüßt, wurde be-

wie sehr der Sport geeignet ist , Menschen zweier
Nationen näherzubringen.

Die Deutschen führen mit 3 :« Toren
Die 80 000 Zuschauer , welche am Himmelfahrtstag zudem Lehrspiel der Everton -Mannschaft gegen eine deutsche

Auswahl-Elf erschienen waren , haben zufrieden die Stutt -
llarter Kampfbahn verlaffen. Es war ein Spiel , das vor
allem deshalb so sehr begeisterte , weil man von einer
deutschen Auswahl - Elf, in welcher nur 3 Spieler ohne in-
^ rnationale Erfahrung standen , nämlich der Wormser
Ackert , der Münchner Moll und der junge D i t g e n s
von München -Gladbach , eine herrliche Leistung zu sehen
vekam. Es war vor der Halbzeit ein begeisterndes Spielder Deutschen , und als die Auswahl -Elf 3 : 0 gegen die
englische Berufsspielermannschaft in Führung lag , da
herrschte bei den Tausenden große Freude , zumal die
prächtige Art , in welcher die 3 Tore von unserem Sturm
etngeleitet und geschoffen wurde wirklich ein großes Kön -

en , vor allem gegen eine solch technisch und taktisch reife
Mannschaft wie die englischen Berufsspieler , bewies.
Lrwar schi«n es am Anfang, als ob die Engländer den
rsten Torerfolg buchen könnten. Sie zeigten höchste Fuß -
alltechnik und prächtige Ballartistik, ein wundervolles

^ ripiel. Aber unsere Verteidigung mit Jakob im Tor ,
tunzenberg und Titgens waren außerordentlich auf-
erksam, so daß der englische Sturm trotz des großen
ampfeifers zu keinem Tor kam. Als dann die deutsche
annfchaft mehr ins Spiel kam, dann sah man bewun-

^ ^ " erte Angriffe, die auch sehr bald zu Torerfolgen
der

en* ^ »rnerhalb von nicht ganz 20 Minuten wurde
, . ausgezeichnete englische Torwächter Sagar , der
der u in Wien und Brüssel in der englischen 8än»
fte/dreimal bezwungen. Das erste Tor war in
«. .28• Minute von dem Linksaußen Fath geschossen
Tor u

" ' **er *en erhielt und sofort auf das englische
Artete , wobei er einen seiner gefährlichen Schüsse
Erstaunen des englischen Torwächters erfolgreich an¬

I gelaufen war , aber zu spät kam. Ein unnötiges zweite -
> Tor , wiederum von Cunliffe geschoffen , verbessert « das

Ergebnis zugunsten der Engländer auf 4 .°2 Tore .

Seutfchlaub lft gut gerüftet
Deutschland ist für das Olympische Fußball -Turnier

«nt gerüstet. Das ist der Eindruck , den man am Himmel-
fahrtstag aus der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn
mitnahm. Wir haben neben der alten, bewährten Garde
der Nationalspieler von dem jungen Nachwuchs einige
sehr beachtliche Leistungen gesehen. Da ist vor allem der
junge Wormser Stürmer Eckert zu nennen, der außer¬
ordentlich eifrig und mit viel Ueberlegung spielte , tech¬
nisch eine sehr achtbare Leistung zeigte und immer für
die englische Verteidigung eine große Gefahr bildete.S i f f l i n g , als Mittelstürmer in der Mannschaft, war
gegenüber seinem Spiel gegen Fortuna in Mannheim gar
nicht wioderzuerkennen, denn es war gestern der alte, er¬
fahrene Waldhöfer, der nach seiner Spielleistung neben
Fath vor allem genannt werden muß . Jakob im Tor
ist wirklich unser bester Mann , der für Berlin an der
Spitze unserer Torwächter- Elite zur Verfügung steht.
D i t g e n s , der junge Rheinländer , vollbrachte neben
Münzenberg eine sehr achtbare Leistung . Und auch
der junge Moll von Bayern -München arbeitete in der
Läuferreihe neben seinem Klubkamerad Gol - brun -
n e r und dem Frankfurter Grämlich sehr fleißig un-
erfolgreich . Fath , der Wormser Linksaußen, war für die
Engländer immer gefährlich . Elbern , der Rechtsaußen,
gefiel uns in Stuttgart besser als bei seinem Budapester
Spiel .

Selten sind die Zuschauer , unter denen man am Him¬
melfahrtstag in Stuttgart neben dem württembergischen
Reichsstatthalter Murr und zahlreichen anderen Ver¬
tretern des Staates , der Bewegung und der Wehrmacht
auch Badens Sportführer , Ministerialrat Kraft und
Innenminister Pflaumer sah, von einem Spiel derart
zufrieden nach Hause gegangen wie in Stuttgart . Es war
wirklich ein genußreiches Lehrspiel , das den Tausenden
die Hoffnung gab , daß Deutschland bei dem kommenden
Olympischen Fußball -Turnier würdig vertreten sein
wird.

. Das Reichssportsetd im Frühliugsschmuck . Aufnahme : Bittner.
Der Turnierplatz mit seinen herrlichen Grün - und Baum anlagcn von der Tribüne aut gesehen.' Im Hintergrund der Glockenturm

Ser Mympia Sieger Zabala erzählt . . .
Ser Argentinier stellt tn Stuttgart etnen fü-amerlkanlfchea Rekord über iv Kilometer aut

Zabälaö Pläne blS zu den Ollmivlschen Spielen
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Stuttgart » 21. Mai 1936.
Während vor der Adolf -Hitler -Kampsbahn die sport¬

begeisterte Stuttgarter Jugend noch Jagd auf Deutsch¬
lands Torwächter Jakob machte, um von ihm ein Auto¬
gramm zu erhalten , strömten Tausende hinüber zu dem
neuen Sportplatz des Reichsbahn- und Postsportvereins,
auf dem der Olympia -Sieger von Los Angeles im Mara -
thon-Lauf, der Argentinier Zabala , sein großes Kön¬
nen in einem 10000 Meter - Lauf zeigte . Zabala
weilt schon seit mehreren Wochen in Deutschland , um sich
auf den Marathonlauf bei den Olympischen Spielen in
Berlin vorzubereiten . Ursprünglich wollte er sein Trai¬
ning in Finnland durchführen , aber als er in Deutschland
in der Zentrale der Langstreckler , in Wittenberg, weilte

Ina » Zabala bei lemcm morgendlichen Trainmgslaus
im Stuttgarter Rosensteinpark .

Ausnahme: B- n Bild -Bertcht, Stuttgart .

und zusammen mit Deutschlands Langstreckenmeister Sy - a
ring gelaufen war , da hatte er sehr rasch aufrichtige
Sportkameraden gefunden, so daß er sein Standquartier
doch in Deutschland aufschlug.

Leider hat der verantwortliche Trainer für Deutsch¬
lands Langstreckler , von der Planitz, unseren Olympia-
Anwärtern keine Genehmigung gegeben , am Himmel¬
fahrtstag in Stuttgart zu starten. Zabala lief deshalb
gegen eine Reihe der besten, württembergischenLangstreck¬
ler , zu denen sich noch der Karlsruher Langstreckler
Wirth vom Karlsruher Fußballverein gesellte. ES war
ein Genuß , den kleinen schmächtigen Argentinier laufen
zu sehen. Als der Lautsprecher verkündete, daß er bei
8000 Meter 15 Minuten 10 Sekunden (Weltrekord des
Finnen Lehtinnen 14,47 Minuten ) gelaufen sei und Aus¬
sicht habe , den südamerikanischen Rekord zu brechen, da
unterstützten die Tausenden von Zuschauern den Argen¬
tinier durch aufmunternde Zurufe , der schließlich mit 8 0
Minuten 56 Sekunden einen neuen süd¬
amerikanischen Rekord aufstellte (Nurmis Welt¬
rekord beträgt 30 Minuten 06,2 Sekunden) . Glückstrahlend
nahm er vor allem die begeisterten Huldigungen der Ju¬
gend entgegen.

Wir hatten kurz vor dem Start Zabalas Gelegenheit,
uns mit dem Argentinier zu unterhalten , der ein gutes
Deutsch spricht und bedauerte, daß er einer Einladung
des Badischen Fachamtes für Leichtathletik für den 7 . Juni
beim Ersten badischen Frauensportfest in Karlsruhe zu
laufen , nicht annehmen könne , da er an diesem Tage in
Stockholm einen Angriff auf Nurmis Welt¬
rekord über die 25 - Kilometer- Strecke beabsichtige. Am
12. Juni startet Zabala bei einem 10 -Kilometer- Lauf in
Kopenhagen und dann wird er sich in Berlin auf der
Marathonstrecke vor allem für sein höchstes Ziel , zum
zweiten Male olympischer Marathon -Sieger zu werden,
vorbereiten.

Zabala weiß , daß er vor einer sehr schweren Aufgabe
in Berlin steht. Er ist ein außerordentlich gewissenhafter
Sportsmann , der mit viel Sorgfalt seinen Körper für die
ungeheuren Anstrengungen des Marathonlaufs vorberei¬
tet . Auf unsere Frage über seine Meinung über die
Berliner Marathonstrecke erklärte der Argen¬
tinier . daß die Marathonstrecke entlang der Havel in Ber¬
lin viel schöner und nicht so schwer sei wie die Strecke in
Los Angeles.

Er ist begeistert von seinem Aufenthalt in Deutsch-
land und lächelnd meinte er : „Deutschland ist
herrlich - Ich freue mich auf die olympischen Tage tn
Berlin " . Wer diesen Argentinier einmal hat laufen sehen
und sich mit ihm unterhielt , der weiß , daß nur derjenige
olympischer Marathonsieger in Berlin wird , der Zabala
schlägt . vo.Das Ergebnis des 10 WO -Meter -LausesZabala siegte mit «00 Meter « oriprung tn der neuen füd-amcrika-liichen Rekordzeit von 30 :56,2 Minuten vor dem er,« 22-
ISdrtgcn Stuttgarter Rapp , der 32 :54 Minuten benötigte . Meter
siegte mit 33 : 10 vor Helder n , beide ReicdSbadn und Po « SVStuttgart , mit 33 : 30 den dritten Platz . Der KarlsruherWtr » h konnte die AnsangSgeschwindigkeit der übrigen Läufer nichtmitbaltrn und belegte mit 33 : 41 Minuten den sanften Platz . Di«Zeiten sind aber um io bemerkenswerter , da die Bahn durch die
Rcgensälle ausgeweicht und schwer war . Zabala lief ein Überaul
gleichmätzigcS Rennen , verblüfscnd war sein Einbalten der vorder
sestgelegten Rundrzettcn . Seine Zwischenzeiten »varen : 3000 Meterin 8 :58 ; 5000 Meier in 15 : 10 ; 7500 Meter tn 23 :07.
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3ur olympischen Dorprobe Im Turnerloyer
Das Turnen bei den olympischen Spielen ln Berlin - AuSscheibunsSturnen in Setbelbern

Deutsche Turner waren es, die unserem Vaterland
bei den ersten Spielen der Neuzeit zu olympischen Ehren
verhalfen. Die besonderen Umstände brachten eS mit sich,
daß Deutschland sich an den Turnwettkämpfen später
ebensowenig beteiligte, rot« an den in Frage kommenden
NachkriegSolympiaden . Auf die näheren Umstände jetzt
noch einzugehen, erübrigt sich. Die Uebertragung der
Olympischen Spiele 1636 an Deutschland und die Durch¬
führung brachten an und für sich eine andere Sachlage.
Noch klarer war aber der Weg und das Ziel für die
deutschen Sportverbände , als der Führer die Schirm¬
herrschaft übernahm und das nationalsozialistische Deutsch¬
land an die Ausrichtung der 11. Olympiade heranging.

Für die Deutsche Turnerschaft , als dem für
die Vorbereitung verantwortlichen ReichSoetcband und
damit für Sie deutschen Turner und Turnerinnen , nach¬
dem auch diese erstmals um olympische Erfolge und Sieg«
ringen , galt es nunmehr , in kürzester Zeit den inter¬
nationalen Einfluß , und auch Anschluß an die Leistungen,
herzustellen . Indirekt war die Verbindung völlig kaum
abgeschnitten . Mit den Turnern des benachbarten Schwei¬
zer Volkes bestand stets ein freundschaftliches und kame¬
radschaftliches Band. So ziemlich ohne Unterbrechung
weilten die deutschen Turner bei den Eidgenössi¬
schen Turnfesten . Außer den sonstigen MannschastS -
kämpfen bestand vor allem am Oberrhein ein lebhafter
Grenzverkehr durch gegenseitige Besuche.

Die Weltmeisterschaften 1634 in Budapest
brachten alsdann auch Klarheit über das Verhältnis
Deutschlands zum internationalen Turnverband , der als
Veranstalter für die Wettkämpfe bei der Olympiade an¬
zusehen ist . So ganz reibungslos ging allerdings die
Aufnahme Deutschlands in die „Födüration Inter¬
nationale de Gymnastique " nicht vor sich , am
Tage vor Beginn der Bubapester Kämpfe .

AIS Männerturnwart der DT und des fetzigen
Reichsfachamtes , hatte Martin Schneider - Leipzig
mit den Wettkampfübungen auch den Plan für die Ab¬
wicklung durchzuarbeiten und vorzuberetten. Do ist der
Ablauf, wie auch der 12 - Kampf mit je 6 Pfltcht-
und Kürübungen , zu welchem jede Nation 8 Turner zu
melden hat, unter starkem deutschem Einfluß zustande
gekommen . Welche Aussichten dabei di« deutschen Turner
haben , im Kampfe mit den besten Nationen der Welt,
soll einer späteren Betrachtung unterzogen werden. Zu¬
nächst gilt er , die Vorbereitungen und die Schulung
fortzusetzen und abzuschließen .

Vo« 866 Anwärter « zur Reichskernmannschast
Als nach einer planmäßigen Schulung mit Beginn

des Jahres 1635 aus den Gauen an die 3 0 6 Olympia -
Anwärter für die erste ernsthafte Vorprüfung zur
Verfügung standen , war es klar, daß recht bald der Kreis
kleiner werden mußte. Wer die an Schwierigkeit kaum
noch zu steigernden Pflichtübungen nicht beherrschte ,
konnte keine Hoffnung hegen , weiterzukommen. So schälte
sich bis zu den deutschen Geräte - Meisterschaf -
t e n in Frankfurt im Dezember 1885, ganz auf das Pro¬
gramm bei den olympischen Spielen zugeschnitten , eine
36köpfige Spitzengruppe heraus,' die nun nach dieser ersten
Generalprobe den weiteren Schliff erhielt . Nach regel¬
mäßigem ZusammenturneninvierGaugrup »
p e n, mit Heeressportlehrer Strauch - Wünsdorf , Marttn
Gebhard-Frankfurt , Eichinger-München «nd Eugen Kopp-
Billingen , als Leiter, bildet« die Schulungswoche
in Leipzig vom 15. bis 31. März der nächste Prüf¬
stein und auch einen gewissen Abschluß.

Nach diesen Ergebnissen stand jetzt di« 3 2 Mann
starke Reichekernmannschaft fest. Im letzten
Abschnitt gilt es nun . >wi« Martin Schneider sagt , die
Wettkämpfer publikumshart zu machen und dabei weitere
Auslese zu halten ; denn in Berlin können ja nur 8 Tur¬
ner die Farben Deutschlands vertreten . Di« Entscheidung
wird daher nicht nach einer einmaligen Leistungsprüfung,
sondern nach dem Abschneiden bei drei großen Veranstal¬
tungen , wobei jeweils der gesamte olympische Wettkampf
zu bewältigen ist , getroffen.

DaS AuSfcheidnngSturueu in Heidelberg
Heidelberg sieht nun am kommenden Sonntag , 34.

Mat , auf der herrlichen Weihestätte , die erste dieser außer¬
gewöhnlichen Schlußproben, die ganz Südwestdeutschland
in ihren Bann zieht , in Erwartung wahrer Meisterlei.
stungen auf dem Gebiet des Geräteturnens . Es bedarf
keiner Frage , daß dazu alle 22 - er Kernmannschaft mit
Beckert , Franz , Neustadt ; Frey , Konrad, Bad
Kreuznach ; Geistbrck, Marttn . München ; Göbig, Georg,
Mainz -Mombach ; Klein«, Arthur , Bad Dürrenberg ;
Lorenz , Herbert , Hannover : Lüttinger . Rud .. Ludwigs-
Hafen a. Rh . ; Mock , Hans , Berlin ; Müller , Alfred, Leuna-
Göhlitzsch; Münder , Willi, Augsburg ; Plndra , Hans,
Forst i . d . Lausitz: Sandrock, Heinz Langenfeld i . Rhein !. ;
Schmelcher , Gustav, München; Schneider , Lorenz, Rem-
scheib-Hasten ; Schwarzmann, Alfred, HeerrSsportschule
Wünsdorf ; Sich , Georg, Düsseldorf-Rath ; Stadel ,Willi , Konstanz ; Stangl . Innozenz , München ;

Steffens , Walter , Bremen ; Volz, Matthias , Schwabach ;
Weischedel, Karl , Stuttgart ; Winter , Ernst, Frankfurt
a . M . restlos zur Stelle sein werden.

Die Spannung ist wirklich groß, und die Frage , wer
die meisten Aussichten auf die ersten Plätze hat, wirb
nicht leicht beantwortet . Da der Nachwuchs stark nach
vorne drängt , wird wohl mit mancherlei Ueberraschun-
gen zu rechnen sein . Die bewährten Meister, wie Win¬
ter, Frey , Lorenz, Müller .Sandrock müssen sich dabei ge¬
waltig ihrer Haut wehren.

Das Ausscheibungsturnen hat einen feier¬
lichen Rahmen erhalten . Das genaue Programm hat
folgendes Aussehen:

Beginn pünktlich 6 Uhr vormittags : Feierstunde :
1. Olympisches Signal , 2. Fanfarenmarsch, 8. Aufmarsch
der Turnerinnen und der Jugend , 4. Sprechchor der

Turnerinnen , 5. Einmarsch der Wetturner , 6. Flag¬
ge n h i s s u n g, 7. Begrüßung durch den Oberbürger¬
meister der Stadt Heidelberg, Dr . N e i n h a u r , 8. Tur¬
nen der Olympia -Kernmannschaft: a) Pflichtübungen:
Pfrrüsprung , Ringe, Freiübung , Reck, Barren , Pferd,b) Pferd -Kürsprung der 13 Besten, «) Kürübungen aller
mit Ausnahme der 12 Besten. —

Nachmittags pünktlich 3 Uhr Fortsetzung: 1. Olympi¬
sches Signal , 2. Fanfarenmarsch, 8. Aufmarsch der Tur¬
nerinnen und Jugend , 4. Sprecher : Dr . H o f e r t (Hei¬
delberg) , 5. Einmarsch der Wetturner , 6. Begrüßung
durch den Reichsbund-Gauführer von Baden, Ministe¬
rialrat Kraft (Karlsruhe ) , 7. Endkampf der
Olympia - Kernmannschaft : Kürübungen der 12
Besten : Barren . Seitpferd , Ringe, Freiübungen , Reck,
8. Siegerehrung , 8. Großer Zapfenstreich . —

trfter Start der ßorlsruher Ruderer
auf -er Setdelberger Regatta

Wenn am kommenden Sonntag der Heidelberger
Regattaverband seine 14. Berbands - Ruder -
r e g a t t a auf der herrlichen, inmitten der Stadt gelege¬
nen Neckarstrecke ausrichtet, so ist damit in Sübdeutsch -
land der feit Jahren bedeutungsvollste Auftakt »u schwe¬
ren ruderischen Kämpfen gegeben . Mit Rücksicht auf die
Olympiade sind sämtliche Regattatermine vorverlegt , und
auch die Mannschaften haben ihr Training , soweit die
Witterung das zuließ, darnach eingerichtet .

Sicher ist, daß man nie mit größerer Spannung den
nunmehr beginnenden Ausscheidungskämpfen entgegen¬
sah . WaS gut ist , muß sich in harten Kämpfen behaupten,
mutz sich durchsetzen, mutz seine Form stetig verbessern ,
um in den Tagen des 11 . bis 14. August auf der olympi¬
schen Ruderregatta Berlin -Grünau die höchste Form zu
haben. „Fit "' sein , sagt der Engländer und bezeichnet da¬
mit das Stadium der höchsten Ausdauer , der vollendeten
Technik und vor allem der gesammelten Nervenkraft . Auf
die letztere aber kommt eS bei gleichem Können und glei¬
cher körperlicher Veranlagung in erster Linie an.

Wir sehen denn in Heidelberg daS erste Zusammen¬
treffen der Olympiazellen: Europameister Würzburger
RB und der vielfache Deutsche Meister Amicitia Mann¬
heim im Vierer mit Steuermann und im Achter. Im

Senioren -Einer erscheint der hünenhafte kanadische Se¬
nior -Skuller John Coulsen vom Argonaut -Rowing - Elub
Torrato als Konkurrent gegen die nicht in Skuller -Zellen
zusammengesaßten in der Hauptsache süddeutschen Einer -
Fahrer . Er soll später auch in Henley starten.

Bon den Karlsruher Vereinen werden nur der
Rheinklub Alemannia und der Ruderklub
Salamander i« Heidelberg starten. Der Rheinklub
Alemannia bestreitet den ersten Jungmann -Vierer , den
Jungmann -Achter, den Jungmann -Einer und den Ju¬
nior -Einer . Leiber ist der seit Jahren so gut wie unge¬
schlagene Alemannen -Senior -Vierer durch berufliche Ver¬
setzung und durch den Dienst mit Waffe und Spaten voll¬
kommen zersplittert , so daß der sonst sichere Sprung dieser
Mannschaft in di« führende erste Klasse im entscheidenden
Augenblick unmöglich ist. Der Karlsruher RE Sala¬
mander startet im Junior -Vierer und im dritten Senior -
Vierer gegen stark« Konkurrenz (bis 7 Boote) . Da die
Borrennop bei unbeschriebenen Blättern einen besonde¬
ren Retz für den Beschauer bieten, sei hinzugefügt, daß
Alemannia 1 Vorrennen um 6.00, Salamander 3 Bor¬
rennen um 8.30 und 10.00 Uhr Sonntag vormittag aus -
zufahreu haben.

Sdilujttog des fjaftlocher jubiläums-Rennens
DaS vom Pfälzer Rennverein aus Anlaß seines bOjäh -

rigen Bestehens veranstaltete JubiläumS - Meettng
fand am Himmelfahrtstag auf der Haßlocher Rennbahn
einen glanzvollen Abschluß. Zeigte auch der Vormittag
ein weniger erfreuliches Rennwetter , so drang gegen
Mittag doch die Sonne so stark durch, daß es möglich war,
die Rennen bei herrlichstem Wetter und einem Massen¬
besuch durchführen zu können . Das aus sieben Galopp¬
rennen bestehende Programm war nicht nur sehr ab-
wcchslungs - sondern auch in manchem Rennen auch über-
raschungSreich . Sämtliche Felder waren stark besetzt und
mit wirklich erstklassigem Pferdematerial ausgestattet.
Zum erstenmal lief auch über die Pfälzer Rennbahn ein
Amazonen . Rennen . Den Mittelpunkt der Veran¬
staltung bildete das Arno - Jahrmarkt - Jagd -
rennen , ein Amateurreiten über 4000 Meter und 2300
Mark ausgestattet, das überraschend A d e l b e r t vor
Herbstzeitlose , Fix und Sonnenuhr gewann und 230 Rm.
Toto brachte.

Den für den „P re i - von der Daarpfalz " von
Gauleiter Bttrckel gestifteten Wanderpreis konnte der DS -
Reiter Schlatter jr . auf Amethyst gewinnen. — D?n
„Preis der NSZ -Rheinfront " Graf Holck - Erinne -
rungS - Jagdrennen ) , ein über »300 Meter gehendes
und mit 1000 RM . auSgestatteteS Jagdrennen errang Lt.
Rofchmann auf MelampoS vor „Frag Papa "' und
Hillebille. Auch alle übrigen Rennen verliefen einwand¬
frei und der Pfälzer Rennverein kann mit seinen Jubt -
läumSrennen sowohl in sportlicher als auch in materieller
Hinsicht zufrieden fein . Die Ergebnisse waren :

1. Prtt » von Bayern — 850 XM — 1400 Meter . 1 . Landen
tun . (SS. Rowack ) ; 2 . Stöbet; S. Peladoro« und MaNonIa (+) ; f.Stadleck. Ilmenau , « mrtdvst, Vturmfabne , Hlllebille. MedarduS .Tot. : 111, 25. 14 : 10 — für Peladoro». Play 40 :10 und für MaNonia10 :10 Platz .

2. «arl Braune.Jagdrennen (OM,t «r»rennen ) — 1750 M —
3600 Meier ; 1. SO (OM*. Zlervogel ) , 2. Jota : 8. Polarfahrt . rot . :18 :10.

8. «mazonen -Bret»- 1300 m — 1600 Meter : 1 . Oster -lu,rt (0fiL 8 . « anze) ; 2. Svanga ; 8. Spata ; 4. « rena ; | . « ich ».

Um den Aufftieg im Handball
Tfchft. 46 Durlach — Turnverein Rot 3 :8 ( 2 :6)

Am Himmelfahrtstag stellte sich der derzeitig« Tabel¬
lenführer der sehr um den Aufstieg zur Gauklaste kämp¬
fenden Vereine in D u r l a ch vor. Seine Gastrolle bei
der Turnerschaft 1846 gestaltete sich gleich dem Borkampf
zu einem klaren Stege . Turnverein Rot führt zurecht die
Tabelle an , das rechtfertigte die Spielweise. DaS Spiel
der Gäste wußte zu gefallen . Elf Könner stehen in einem
harmonisch wirkenden Mannschaftsgebilbe so sicher die
Abwehr mit dem überragenden Tormann , so tadellos die
Läuferreihe im Aufbau. Der Sturm verdient daS Prädi¬
kat hervorragend. Alle fünf Leute sind technisch durch, flink ,
glänzend im Stellungsspiel und verfügen über einen ge¬
sunden Schuß .

Durlach läßt im Augenblick viel« Wünsch« offen. Der
morgen um 6 Uhr am Heidelberger Meßplatz ,
nicht. Im Sturm stehen wohl schußgewaltige Leute , aber
was nützt daS, wenn sonst jeder Kontakt, und in der Fün¬
ferreihe mehr, als in den beiden anderen Gefechtsreihen,
fehlt . Unter diesen Umständen sind Erfolge aussichtslos.

Rot geht kurz nach dem Anspiel in Führung . Ball»
heißt es 3 :0. Eisele jagt daun einen Strafstoß unhaltbar

in die Maschen ; der erste Gegentreffer der Durlacher . Der
Angriff der Gäste kombiniert wunderschön . Von Mann
zu Mann wandert der Ball , engmaschig oder auf dem
Flügel , gerade wie eS die Lage erfordert. Bier wettereTore sind die reifen Frücht« des einzigartigen Stürmer¬
spiels. Die Chance eines 18-Meter -WurfeS wertet Stem¬
pel flir Durlach zum zweiten Tor aus . Nach der Pauseverstärkt Rot die Verteidigung, oft sind alle elf Leute hin-
ten. Trotzdem ist der Sturm bei seinem Angriff immer
geschlossen vorn . Die Platzelf wurde in der Verteidigung
besser, im Sturm klappt es auch nach Halbzeit nicht. Noch
zweimal sind die Gäste erfolgreich .

FB Blankenloch— FB Rüppurr 7 :4 (2 :1)
Bor dem Hauptspiel standen sich die Handballmann¬

schaften des FB Blankenloch und des FB Rüppurr um
den Aufstteg zur Kreisklafle l gegenüber. Blankenloch ge¬
lang eS, nach hartnäckigem und verbissenem Kampfe 7 :4
zu gewinnen. Der Sieger war die ganze Dauer des Spie¬
les mehr oder weniger überlegen. Bei Halbzeit führte
er 2 : 1. Durch den Halblinken Weber gelangen dann wet¬
tere schöne Treffer . Am Schluffe hat sich Blankenloch durch
einen 7:4-Sieg den Aufstieg zur Kreisklasse erfochten.

Pimktlna (letztere hatten Fehlstarts und blieben zurück) Tot . : 80, 12.
11 , 12 :10.

4 . Arno Jahrmarlt -Jagdrennen — 2800 XX — 4000 Meter : 1 .
Adelbert (E . Priegcr ) ; 2 . Herbstzeitlose: 3. Fir ; 4. Sonnenuhr ;
f. Ganaant , OronteS . Tot . : 230 , 27. 15, 14 :10.

5. Preis von der Daarpsal » — 500 XX — 1200 Meter : 1 .
Amethyst (Schlatter )i .) ; 2 . Marmolata : 3. Tltvia ; 4 . Dompfaff ;
s. Gr-nz -Slust . Rora , Diana , Wildkatz . To «. : 18 , 12. 18. 17 :10.

6 . Preis der R» S -RVetn,r- n» — 1000 m — 3200 Mete» : 1 .
MelampoS (Lt. Rofchmann) ; 2 . Frag Papa ; 8. Hillebille; f.
Struan . MuSea . Tot . : 87. 17. 14 :10.

7. Dr . Riefe-SrinnerungSrennen — 1650 XX — 1800 Meter :
1 . Lau » (nach eingelegtem Protest durch Schiedsspruch) <p . Horn ) ;
2. Gollaih ; 8. Feuerwarte ; s. Mickv, Darr «. Srbwall , Serenissimus .
Tot . : 34. 14. 17. 16 :10.

S& CPitfuKk
Das Reichsnährstands-Reitturnier , da» anläßlich der

Ausstellung in Frankfurt a. Main durchgeführt wird,hatte am Mittwoch ' n einem Zeitspringen der Klasse I-
seinen sportlichen Höhepunkt des Tages . Die erst« Abtei,
lung gewann Oblt. v . T r o t h a auf „Nelke" in 71 Sek.
vor P . H a k e n m ü l l e r auf „Lido" und v . Wilucki auf
„Flieger " . In der zweiten Abteilung siegte „Anmut"
(K. Th . Röchling ) in 63,2 Sek. vor SS -Sturmbannführer
Fegelein auf „Galgenstrick " und Lange auf „Colanda".
Fahrprüfungen und eine Gefechtsübung der SS -Verfü-
gungstruppe ergänzten das ausgedehnte Programm .

Bei de» Internationalen Tennismeisterschaften von
Frankreich in Paris gab eS auch am zweiten Tag , an
dem wiederum die Doppelspiele gefördert wurden, einige
Ueberraschungen. Marieluise Horn / Rollin -
Couquerque wurden unerwartet von den Französinnen
Barbier/Pannetier 6 :2, 8 :7, 4 :6 geschlagen . Im Gem.
Doppel siegten Goronitschenko/Pelltzza über da» ausge¬
zeichnete englische Paar Stammers/Austin 7 :5, 6 :3. Erst¬
malig griffen auch von Gramm/Lund ein, das das fran¬
zösische Nachwuchspaar Jamain/Sanglier in weniger
als 40 Minuten 6 : 1. 6 :1, 6 :1 überspielten.

Otto L-y (BMW ) fuhr als Solitude -Sieger in der
Halbliterklaffe entgegen den ursprünglichen Meldungen
mit 116 .7 Km .-Std . einen neuen absoluten Streckenrekord,denn die alte Höchstleistung von Dteinbach a/NSU stand
auf 114 .6 Km .-Std .

Gnsta» Eber, der Deutsche und frühere Europa-
Meister im Weltergewicht , siegte in seinem zweiten
UDA-Kampf in Neuyork über den Amerikaner Al Silva
in der 5. Rd. durch technischen k. o.

Der „Preig »on Westfalen", das wertvollste Pferde¬
rennen auf der Dortmunder Bahn in dieser Rennzeit,wurde am Himmelfahrtstag gelaufen. DaS mit 10 666
Mark ausgestattete Rennen wurde von Palander (M.
Schmidt) auS dem Stall RöSler vor den aus Berlin ent¬
sandten Florta und San Michele gewonnen.

Mit einem » ngelstoß vo« 16,46 Mete, Weite wartete
Amerikas Weltrekordmann Jack Torrance bei einer Ver¬
anstaltung in Memphis (USA ) auf. Die Weltrekord¬
läuferin Helen Stephens legte bei der gleichen Veran¬
staltung die 166 Meter in 11,7 und die 3600 Meter in
33,6 Sekunden zurück.

Das erste Freiwasser»Traini «g der deutschen Olym¬
pia-Anwärter tm Wasserball wurde fetzt vom Fachamt
Schwimmen nach Bad Pyrmont für den »6. und 81.
Mai sowie 1. Juni angesetzt. Insgesamt wurde« für die
Pfingsttage 21 Spieler einberufen.

Als deutsche Bestleistung anerkannt wurde die von
Nixe Lharlottenburg am 3. Mai d . I . in Darmstadt
erzielte Zeit von 4 :32.6 Minuten für die 8X100 ,
Meter - Bruststaffel der Frauen .

Sußball am Simmelfayrtstaa
In Stuttgart :

Deutsche Auswahlelf — FC Everton 4 :3 (3 :6)
In LudwigShasen :

SndwigShafen — Danzig 1 :2 (0 :2)
SV Waldhof — Hamburger SV 0 :1 (0 : 1)
Freiburger FC — Borussia Neunkirchen 8 :2 ( 1 :1)
SpBg Plankstadt — Phönix Karlsruhe 1 :5 (0 :8)
FV Daxlanben — Karlsruher FV 2 :5 (0 : 1)
Union Augsburg — Ulmer FV 64 1 :2 (0 :0)
Bayen München — FC Laim München 10 : 1 (3 : 1)
FC München — FC Neuhausen-Nyrnphenburg 6 :1 (4 : 1)

Pokalspiele :
Eintracht Frankfurt — SV 08 Flörsheim 1 :2 (0 : 1)
Wacker Marktrodwitz — SC Röthenbach 5 :0 (2 :0)

Aufstiegsspiel (Sübwrst)
ReichSb.R/W . Frankfurt —1. FC . Kaiserslautern 3 :1 (2 : 1)

Spiele im Reich :
Viktoria Hamburg — VfR Mannheim 0 :0
Werder Bremen — Hertha/Verliner SC 1 :1
Viktoria 86 Berlin — Blau -Weiß Berlin 0:4
SC München-Gladbach — Fortuna Düsseldorf 2 :4
Turn Düsseldorf — Duisburger FB 08 6 :0
Polizei Chemnitz — Dresdner SC 5 :1
Fortuna Leipzig — VfB Leipzig 0 :1

Deutsche Elf für Nürnberg
Für daS letzte Everton - Gastspiel am kommenden

Samstag , 23 . Mai , in Nürnberg wurde folgende deutsch «
Auswahlmannschaft aufgestellt :

Jakob
(Jahn RcgcnSburg)

Manzenberg Munkert
(Alemannta Aachen ) (1 . FL Nürnberg )

Mehl Goldbrunncr Bernard
(Fort . Düsseldorf) (Bayern München) (BfR Schweinfurl )

« uhncr Eckert SMing « auchel Urban
(1 .8 » Rürnb .) ( Worm . Worms ) (SB Walhh .) (Reuend .) (Schalle 04)

SB Darlan-en - KSB 2 :5
Nur wenige Zuschauer hatten den Weg nach Daxlan¬

den genommen, um Zeuge eines wenig aufregenden
Spieles zu sein . Im großen und ganzen verlief da»
Tressen ziemlich ausgeglichen, wenn auch die Zusammen¬
arbeit des Gauligisten technisch und takttsch trotz nicht
ganz kompletter Mannschaft über der des Gegners stand.
Die Daxlander zeigten wohl einige Zeit lang , besonder »
zu Beginn der beiden Halbzeiten, ein zügiges Stürmer »
spiel , scheiterten aber schließlich an ihrer eigenen Schutz»
Unfähigkeit und nicht zuletzt an der nicht besonder- glück »
lichen Abwehrarbeit ihre» Torwarts . Zwar hatte auch
der KFB den Posten des Schlußmannes nicht wie üblich
besetzt , denn im letzten Augenblick mußte noch der junge
Stadler aus der Jugendmannschaft einspringen. während
der sonsttge Torwächter auf Halblinks stand ; die Daxlan »
der Stürmer verstanden eS aber nicht, diese günstig «
Gelegenheit genügend auszunützen, währen- di« Schüsse
der KFB -Stürmer doch erheblich zahlreicher und genauer
auf daS gegnerische Tor kamen .

Nach einer halben Stunde Spielzeit lief Rapp mit
einer Durchlage Holzigels bis vors Tor und schoß neben
dem Torwart vorbei ins Netz. Auf der anderen Seite
lief der Linksaußen Licht wiederholt seinen Gegnern
auf und davon, aber keine seiner Flanken konnte ver¬
wertet werden und auch der Rechtsaußen traf nach gutem
Durchspiel nur die Latte. Erst nach der Pause fielen die
weiteren Treffer . Zuerst setzte Rapp nach einem groben
Schnitzer des Daxlander Torwarts mit . genauem Schuß
daS Leder in die Toreck« . Dann kamen auch die
Sesitzer zum Zuge . Licht köpfte zum ersten Gege«4--^ ^
ein und wenige Minuten später landete ein weitere»
Kopfball im Netz. Nachdem Stadler einen Elfmeter ä«
die Latte geknallt batte, umspielte auf der andern Seite
Daxlandens Mittelstürmer Verteidigung und Torwart ,
ohne aber dann ins leere Netz zu treffen. Di« letzten
zehn Minuten brachte mit drei weiteren Toren !>«w
KFB den klaren Steg . Holzigel köpfte eine Flanke vo«
Benz ein und Stadler lenkte zweimal im Gedränge in»
Tor .

gußilüum ln
SpBg Plankstadt — Phönix Karlsruhe 1:6 (0:8)

Die DpVg Plankstadt, die in diesem Jahre aus ein
Mjähriges Bestehen zurückblicken kann, hatte sich de»
Karlsruher Phönix zum Jubiläumsspiel verpflich¬
tet, Die Karlsruher , die in kompletter Besetzung antra¬
ten, lieserten ein ganz vorzügliches Spiel und kamen »u
einem leichten Sieg . Mit etwas mehr Schußglück hätte
di« TresferauSbeute noch höher sein können . Die einhei¬
mische Elf gab sich viel Mühe, war aber in technischer Be¬
ziehung unterlegen und erreichte lediglich den Ehrentrej -
fer . Durch Föry ging der Phönix in Führung , ei»
Selbsttor des einheimischen Verteidigers Kolb ergab da»
0 :2 und Graß erhöhte kurz vor dem Wechsel auf 3 :0.
In der zweiten Hälste erhöhte Karlsruhe durch zwei Er¬
folge Förys auf 5 :0, erst in der Schlußminute kam
Plankstadt durch seinen Linksaußen Willy zum Ehrentor .
3000 Besucher ; SchiedsrichterStrößner (Heidelberg).

Schwacher WalMf -Sliirm
SB Waldhof — Hamburger SB 0 :1 (0 : 1)

Der SB W a l d h o f konnte auch in diesem Freund¬
schaftstreffen gegen den Hamburger Sportver¬
ein nicht üLerzengen und mußte sich eine knappe , nicht
einmal unverdiente, Niederlage gefallen lassen. Al»
Entschuldigung kann der badische Meister zwar Vorbrin¬
gen , daß vier der besten Spieler , nämlich Siffling , Biel¬
maier , Mayer und Molenda ersetzt werden mußten (da-
für waren aber erstmalig die beiden Ex-Fürthe *
Schwenker und Leu pol - dabeil) , aber trotzdem
hätte di« klare Feldüberlegenheit , - ie in - er »weite«
Halbzeit z« einem Spiel auf ein Tor (mit 17 Eckbällenl )
wurde, unbedingt zahlenmäßig ihren Ausdruck finde»
müssen. Die Fünferreihe versagte aber kläglich vor dem
Hamburger Tor und wußte mit den besten Geiegenhei -
ten nichts anzufangen. Schneider und Leupold gaben st^
zwar viel Mühe, aber ihre Nebenleute, vor allem die bei¬
den Außenstürmer, versagten restlos. Dazu kam noch-
daß der Hamburger SB seine an sich schon starke Abwehr,
in der Dörfel l überragte , nach dem erzielten Führung »'
treffer noch durch die Läufer und Halbstürmer verstärkt«.
Im HSB -Strafranm standen zum Schluß ständig 81
Mann , eis Hamburger und zehn Mannheimer , aber di«
Waldhöfer hatten nicht daS Glück, in der rotweitzen Ab-
wehrmauer eine Lücke zu finden. In der ersten Hälft*
hatten die Gäste daS Spiel durch großen Einsatz ziem¬
lich ausgeglichen gestaltet und in der 28. Minute
ihnen auch das einzige Tor durch Mittelstürmer Dörfer
II , der mit einer Eteilvorlag« auf und imvon ging, ge¬
lungen. — 3000 Zuschauer im Mannheimer Stabim »;
Schiedsrichter Merkel (Wallstadt).
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Die Wiesbadener Dlotorfporthämpfe
DK beiden SuverlüNlgkeitsfabrten beendet
Am »weit «n Tage der Wiesbadener Motorsportkämpse

1SS6 wartete man seit den frühen Morgenstunden in der
Kurstadt auf die Ankunft der an den beiden Zuverlässig¬
keitsfahrten beteiligten Fahrer . Bei der „Deutschen Zu¬
verlässigkeitsfahrt " (von den verschiedensten Kontrollpunk¬
ten im Reich brachte dieser Wettbewerb die Fahrer nach
Wiesbaden ) traf als Erster schon um 9.30 Uhr der Mer -
red«S-Benz -Fahrer Hartmann aus Wittbräucke ein .
Erster Motorradfahrer war Kayser -Hamburg auf BMW .

Bei einer kleinen „Rundfrage " hörte man von Len
Fahrern interesiante Bericht « über Zwischen¬
fälle und en Fahrtverlauf . Julius von Krohn
(ISA) ccm-Opelj hatte mit feinem Wagen mehrere Ver¬
gaserbrände zu tiberstehen , aber LaS Glück war ihm hold .
Immer wieder hatte man das Feuer schnell gelöscht und
der von Halle auS gestartete Berliner erreichte in seiner
Wertungsgruppe 10 trotz allem Mißgeschick mit 002 Punk¬
ten noch Sen zweiten Rang hinter dem Hanauer Opel -
fahrer M e f f e r t (633 Punkte ) . Der Frankfurter Klein
verunglückte mit feinem NSU -Fiat bei der Anfahrt zu
feinem Startplatz in Aichstätt infolge eines Reifenschadens
und traf an seiner Startstelle zu spät ein . Der Berliner
Wimmer hatte in Brenzlau Defekt an feiner Licht¬
leitung und geriet dadurch um fast zwei Stunden ins
Hintertreffen . Trotzdem erreichte er in feiner Wertungs¬
gruppe die höchste Punktzahl . Infolge der zahlreichen in
Bayern durchgeführten Verdunkelungsübungen kamen
die Fahrer bei der nur mangelhaften Orientierungsmög¬
lichkeit ebenfalls in Zeitnot , Klagen kamen „selbstverständ¬
lich" auch über einige allzu schläfrige Tankwärter und
ebenso über die schlechten Straßen in Mecklenburg , wo¬
runter vor allem die in Stettin gestarteten Fahrer zu lei¬
den hatten . Der Kölner DKW -Wagensahrer H o e s ch
verunglückte mit seinem Wagen bei Arendsee und gab
auf .

Die Ergebnisse der Deutschen Zuverlässigkeits -
fahrt find : Krafträder : Wertg . Gr . 1 bis 125 ccm:
1. Burg - Karlsruhe (DKW ) 238 P „ 2. Hoegg - Chem-
nitz (Wanderer ) 234 P ., Wertg . 2 bis 250 ccm : 1. Petfch-
Düffeldorf ( DKW ) 429 P .. 3. Jurisch -Nürnberg (DKW )
854 P , g. y . Roehl - Karlsruhe (DKW ) 310 P .. 4.
Knörle - KarlSruhe (DKW ) 286 P ., 5. Walter -

Guben (DKW ) 278 P . : Wertg . 8 über 260 ccm : 1 . Beck-
Hufen -Mahlsdorf (Triumph ) 429 P ., 2. Jsigenstein -Ber -
lin (Triumph ) 429 P ., 3 . Diestng -Potsdam (BMW ) 426
Punkte , 4. Leipold -Nürnberg (Triumph ) 419 P ., 5 . S i n-
» er - KarlSruhe (BMW ) 417 P . Weitere 6 Fahrer
noch im Wettbewerb : Wertg . 4 (Seitenwagen bis 1000
ccm) L Krabiell -Berlin (Zündapp ) 386 P „ 2. Joisten -Köln
(BSA ) 226 P .

Kraftwagen . Wertg . 5 bis 1200 ccm : 1. T r ä g n e r -
Chemnitz (DKW ) 585 P .. 2 . Momberger - Chemnitz (DKW )
585 P „ 3. Menz -Berlin (DKW ) 585 P ., 4. Melville -
F r e j h u r g ( Ford ) 479 P ., 5. Vianden - München (Adler -
Trumpf jr .) 472 P „ 6. zum Sande -Ladeburg ( Ford ) 417 P .
Pig 1800 ccm : 1. Jaddatz - Berlin ( Adler -Trumpf )
585 P .. 2. v . Hanstein -HauSneinüorf (Hanomag ) 522 P .. 3.
Hartmann -Wtttbräucke ( Mercedes - Benz ) 490 P ., Wertg .
« über 1800 ccm : 1. Jaenisch - Paffau (Wanderer )
5l4 P , 2. Breuer -Köln (Opel ) 451 P ., Wertg . 8 (nicht
'. ^ rienmätzige und zweisitzige Personen -
U ° ftwagen bis 1200 ccm) : 1. Fr . Lotte Bahr -

(Adler -Trumpf jr .) 567 P .. 2. Hentfchel -Hannover
«Ford ) zog g. Topf -Berlin (DKW ) 498 P ., 4. Peukert -
Berlin (DKW ) 418 P . : Wertg . 9 (vichtserieu -
Mäßige und zweisitzige Personenkraft¬
wagen bis 1800 ccm) : 1. Wimmer - Berlin (Adler -
Trumpf ) 591 P ., 2. v . Westerholt -Westerholt (Adler ) 482
P „ ». RiederS -Berlin (BMW ) 478 P „ 4. Macher -Berlin
(DKW ) 419 P .. 5. Helff -Leipzig (BMW ) 419 P . ,- Wertg .
10 (nicht serienmäßige und zweisitzige Personenkraftwagen
über 1800 ccm : 1 . Meffert - Hanau (Opel ) 632 P ., 2. v .
Krohn -Berlin (Opel ) 612 P .. 3. Minartz -Nürnberg (Ford )
608 P „ 4. Gutknecht -Weimar (Opel ) 602 P ., 5. Kaiser -Ber¬
lin (BMW ) 597 P . Weitere sechs Fahrer im Wettbewerb .

Die Südwestdeutsche Zuverlässigkeitsfahrt
Bei der südwestdeutschen Zuverlässigkeitsfahrt lagen

dt« Kontrollstellen in der weiteren Umgebung von Wies¬
baden verteilt . Der nördlichste Punkt befand sich aus dem
Nürburgring , der südlichste bei Todtnau im Schwarz¬
wald . Die höchsten Punktzahlen erhielten von Guilleaume
(München ) aus Opel und Vogt (Berlin ) auf Opel mit je
411 Punkten . Kohlrausch (München ) kam mit seinem Opel
auf 110 P . Der Großteil der Fahrer hat bereits am
Nachmittag das Training für die Hochleistungsprüfung
ausgenommen . Jeder Fahrer konnte drei Runden fahren .
An der Rennstrecke hatten sich zahlreiche Zuschauer einge¬
funden . — Ergebntffe der Südwestdeutschen Zuverlässig -
keitSfahrt :

Krafträder : bis 250 ccm : 1. W. Döring (Wiesbaden )
DKW 68 P ., 2. C. Döring ( Wiesbaden ) DKW 68 P . : 3.
Schwanen (Wiesbaden ) DKW 68 P . — Ueber 250 ccm : 1.
Grennrich (Kaiserslautern ) BMW 78 P ., 2. Storck (Kai -
ferslautern ) 78 P „ 3. H. Schmidt (Wiesbaden ) Triumph
61 P . — Krafträder mit Seitenwagen : 1. Jckes (Wies¬
baden ) NDU 68 P ., 2. Sandel (Wiesbaden ) 67 P ., 3. Bie >

bricher (Wiesbaden ) 13 P „ beide BMW . — Kraftwagen :
bis 1200 ccm : 1. Scheibe (Köln ) Ford 92 P ., 3. Oftermann
(Köln ) Ford 90 P ., 3. Pätzol » (Köln ) Ford 90 P . — Bis
1800 ccm: 1. Mappes (Heidelberg ) MercedeS -Benz 56
Punkte , 2. von Voeth (Lorch) Adler 56 P . — über 1800
ccm : 1. Kohlrausch (München ) Opel 110 P „ 2. Eichhorn
( Wiesbaden ) Opel 76 P ., 3. Breuer (Rüdesheim ) Mer -
cedeS-Benz 70 P . — Nicht serienmäßige und zweisitzige
Personenwagen : bis 1300 ccm : 1. Wiswedel (Frankfurt )
Adler 99 P .. 2. Weber (Wiesbaden ) Singer 99 P „ 3. Frau
Schmidt (Wiesbaden ) Adler 69 P . — Bis 1800 ccm : 1. Heil
(Frankfurt ) Hanomag 93 P „ 3. Löbering ( Frankfurt ) Ha¬
nomag 93 P . — Ueber 1800 ccm : von Guilleaume (Mün¬
chen ) Opel 111 P „ 3. Bogt (Berlin ) Opel 111 P „ 8. Weber
(Wiesbaden ) Ford 90 P .

Die SochlMimgsvrüsuiia
Den Abschluß der Wiesbadener Motorsportkämpfe

bildete die Hochleistungsprüfung , bet der die
Teilnehmer beider Zuverläfflgkeitsfahrten starten mutz¬
ten , außerdem wurden aber auch Fahrer nur für die

Hochleistungsprüfung zugelasien . Die Strecke war 7,4
Kilometer lang und führte durch die Straßen Wies¬
badens . Als Grundlage der Wertung diente in allen
Gruppen eine Sollzeit . Die erfolgreichen Fahrer der
deutschen ZuverlässigkeitSfahrt erhielten 80, die der süd -
westdeutschen Zuverlässigkeitsfahrt 15 Punkt « gutgeschrie -
ben . Der erfolgreichste Fahrer war Hpt . M e f f e r t
(Hanau ) auf Opel , der mit 662 Punkten als Sieger aus
dem Wettbewerb hervorging . — Die einzelnen Ergeb¬
nisse waren :

Dentsche Zuverläfsigkeitsfahrt und HochleistuugS -
prüfung :

Krafträder : bis 12» ccm : I . Burg (» arlSrud «) DKW
263 P .. 2. Hoegg (Chemnitz) Wanderer 234 P . — Bis 250 ccm : l .
Pelsch (Düsseldorf) DKW 458 P .. 2. Jurisch (Nürnberg ) DKW 384
Punkt «. — Ucbcr 2S0 ccm : 1 . Belähusen (Mahlsdorf ) Triumpy
459 P . 2 . S i n n e r ( Karlsruhe ) BMW 447 P ., 3. Jllgcnfteln
(Berlin ) Triumph 429 P . — Seitenwagen : 1 . Kradicll (Berlin ) Zün -
dapp 416 P ., 2 . Joisten (Köln ) BSA 246 P . Kraftwagen : bis IM ,
ccm : 1 . Menz (Berlin ) und Momberger (Chemnitz) beide DKW
je 615 P ., 3. Trägner (Chemnitz) DKW 585 P . Bis 1800 ccm :
1 . Jaddatz (Berlin ) Wanderer 615 P . 2. von Hanstcin (HauS-
ncindorf ) Hanomag 522 P . Ueber 1800 ccm : 1 . Jan » eh (Paffau )

Wanderer 944 P . . 2. Solwes (Koblenz) BMW 49« P . Nichtferten.
müßig« und zweisitzige Personen -Krasiwagen : dir 1200 ccm : 1. Frau
Lotte Bahr (Berlin ) Adler 597 P ., 2. - Henlschcl (Hannover )
Ford 535 P . BiS 1800 rem : 1 . Hpt . Wimmer (Berlin ) Adler
621 P ., 2. v . Westerholt ( Westcvholt) Adler 512 P . Ueber 1800 ccm :
1 . Hpt. Meffcrt (Hanau ) Opel 662 P „ 2. MInartz ( Nürnberg ,
Ford 638 P .

Südlvcstd . Zuverlüfsigkeitsfahrt u. HochlelstungSprüsung: Kraft :
rüder btr 250 ccm : 1 . Schwanen , C. u . W . Döring ( alle Wiesbaden )
alle DKW 83 B . Ueber 250 ccm : 1 . Store» (Kaiserslautern ) BMW
93 P . Seitenwagen ; 1 . Icker (Wiesbaden ) NSU 83 P . Kraft-
wagen : bir 1300 ccm : 1 . Scheu»« (Köln) Ford 107 P . B >r 18v>1
ccm : 1 . Mappes (Heihclderg) Mercedes-Benz und Dr . voely
(Lorch ) Adler i« 71 P . Ueber 1800 ccm : 1 . Kohlrausch »Münch««)
Opel 125 P . Nlchlscricnmüblgc und zweisttzlgc Personenkraftwagen :
1 . Weder ( Wiesbaden ) Singer und Wieswedel (Frankfurt ) Adler >e
114 P . BIS 1800 cem : 1 . Heil und Löbering ( beide ffrankfuri )
Hanomag 107 P . Ueber 1800 ccm : 1 . vog , (Berlin ) Opel 126 P ..2. v. Guilleaume ( München) Opel 111 P .

Die süddeutsche Wasserballmannschaft wird ihre Ita¬
lien - und Spanien - Reise voraussichtlich am 4.
Juni von Stuttgart aus antreten . Gespielt wird in
Mailand , Marseille und Barcelona .

Kanadische Kann -Mäbel wollen in diesem Jahre nach
Deutschland kommen und an den Europameister¬
schaften am 33. August in Hamburg teilnebmen .
Zwei Mädel vom St . Barbara -Klub werden im Einer -
Kajak an den Start gehen.

Henry Cochet ist von seiner Weltreise nach Pari » zu¬
rückgekehrt und wird nun baS Training der französischen
Davispokalmannschaft übernehmen .

6t8nzender Sport beim Jjerxheimer Tubiläumsrennen
Suttler-Erkelenz auf 3av fuhr vor 18 000 Zuschauern Tagesbestzelt - Seoveu-auserMünchen auf Norton Sieger -er Vetwagenkonkurrem

Herxheim , 21. Mai . 1936.
Dem 10 . JubiläumS - Motorradsandbahn -

rennen , das die DDAC -Ortsgruppe Herxheim am
Himmelfahrtstag auf dom prächtig tm Pfälzer Wald bei
Landau gelegenen Ritter -von - Epp -Dtadion unter der Ge¬
samtregte von Gausportleiter Laubner -Ludwlgshafen zum
Austrag brachte , war leider — wenigstens zunächst — nicht
das strahlende Sonnenwetter der Vortage beschieden, das
man dieser sportlich ganz glänzend besetzten Veranstaltung
gewünscht hätte . Aber die am Vormittag in Baden und
der Rheinpfalz nieüergegangenen Gewitterregen und die
erhebliche Luftabkühlung störten die motorsportbegeister -
ten Pfälzer , Saarländer und Badener recht wenig : in Hel¬
len Scharen strömten sie von überallher um die Mittags -

(Bon unserem bü - Sonderverichterstatter .)

stunde zu der Herxheimer Motorradkampfbahn . Und als
um halb 8 Uhr nachmittags in Anwesenheit zahlreicher
Ehrengäste , unter denen man auch Gauleiter Bürckel
und NSKK -Brigadeführer Rees bemerkte , die erste Kon¬
kurrenz bei leichtem Regen gestartet wurde — zuvor hatte
die feierliche Flaggenhissung stattgefunden — säumten
rund 18 000 Zuschauer das 760 Meter lange Oval .

Nicht nur die Sandbahn selbst war durch Verbreite¬
rung der Kurven und Geraden sowie neue Befestigung
des Unterbaus für dieses Jubiläumsrennen erheblich ver -
beffert worden , auch die erhöhten Zuschauerplätze , die Un¬
terbringung der Presse in einem Neubau neben der Zeit¬
nahme , dann die Aufstellung von Großlautsprechern und
viele sonstige organisatorische Neuigkeiten bezeugten , daß

lag des öeutfehen Flugsports
Zur Stratzrufammluna am 23. au- 24. Ml

. .
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Am 28. und 34. Mat d. I . wird
Deutschland wiederum im Zei¬
chen - es Luftsports stehen.
Der Reichslustsportführer tritt
an diesem Tage mit seiner ge¬
samten Organisation an di«
Volksgemeinschaft heran , um für
den L u f t s p o r t g e d an k « n
zu werben . Noch immer war der
Appell des deutschen Luftspoxts
an die Opferfreudigkeit
aller Volksgenossen ein voller
Erfolg , denn der Wichtigkeit und
des Wertes einer starken Luft¬
geltung ist sich die deutsche
Volksgemeinschaft gerade jetzt
besonders bewußt . Der Führer
und sein Roichsminister der
Luftfahrt haben seit dem Jahre
des Umbruchs dem Luft -
sporägedanken mächtigen
Impuls verliehen,denn überden
Luftsport , der durch den Ver¬
sailler Vertrag ohnmächtig dar¬
niederlag und der zerklüftet und zersplittert vor 1913 nur
«in kümmerliches Dasein fristete , der aber dann zu einer
starken Einheit erschmolzen wurde , führt den Weg zur
fliegenden Nation .

Durch den Luftsport erhält beste deutsche Jugend daS
vorfliegerische Rüstzeug , welches ihr dann in der Luft¬
waffe , die den Frieden des Reiches zur Luft schirmt, zu¬
gute kommt . Der deutsche Luftsport ist auch das große
Sammelbecken all der Männer , die dem Baterlande in
der Luftwaffe gedient haben . Großes ist auf allen Ge¬
bieten des Luftsports — Modellflug , Segel -
flug . Motorflug , Ballonwefen — seit 1933
geleistet und geschaffen worden . Besonders die Jugend
ist Trägerin des Luftfahrtgedankens . Verständnisvolle
Zusammenarbeit zwischen Reichsluftsportführer , Reichs -
jugendführung und der Erzieherschaft gibt die Grundlage
für die einheitliche Erfassung der jungen Kräfte vom 19.
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Die Karlsruher Maschinen tm Deutschlaudflug 1935 Ausnahme : Glock, K 'he.

Lebensjahre ab . Handwerkliche und fliegerische Betäti¬
gung im Luftsport gehen Hand in Hand . In Reichsschulen
des deutschen Luftsports für Segelflug . Segelflugzeug¬
bau , Modellbau und Sportflug wird beste Auslese als
Führeruachwuchs geschult. Neue Gebiete luftsportlicher
Betätigung werden erschlossen, Fliegen mit Heißluft¬
ballonen und Menschenkrast weisen große Zukunftsziele .
Den luftsportlichen Bestrebungen muß und wird das
ganze deutsche Volk Helfer und Förderer sein.

Wenn dich, deutscher Volksgenosse , am 23. und 24. Mai
der deutsche Luftsport ruft , um ihm zur Erfüllung seiner
großen Aufgaben wie bisher ein kleines Scherf¬
lein zu opfern , damit deutsche Luftgeltung gefördert
und auch der deutsche Luftsport für das Wohl des Vater¬
landes einsatzbereit sein und bleiben kann , so wird dieser
Appell nicht ungehört verhallen . Lustsport ist Sache des
ganzen Volkes , aus Luftsportgeist ist jeder Flug geboren .

die Veranstalter dieser Herxheimer Motorsportkämpfe er¬
neut alles unternommen haben , diese schöne Anlage im¬
mer besser auszubauen und zu vervollkommnen .

Und auch die Konkurrenzen selbst waren diesmal „ju -
bilämnsmäßig " besetzt : man hatte die besten Sandbahn¬
spezialisten aus dem ganzen Reich verpflichtet , so daß es
in allen Nennen erstklassigen Sport zu sehen gab . Die
neuartige Austragung der Lizenzfahrer -Rennen in je
einem Vor - und einem Endlauf über die ganz kurze Di¬
stanz von jeweils 5 Runden --- 3,8 Kilometer , erwies sich
als sehr zweckmäßig, denn es gab wenig „saure " Maschi¬
nen und um k» schönere Kampfmonate . Aber auch die zah¬
lenmäßig sehr stark vertretenen AusweiSsahrer zeigten ,
daß wir auf unseren südwestdeutschen Motorsportnach -
wuchs stolz sein können !

Inden beiden Lizenzfahr e« - Rennläufen
der Soloklass « bis 350 ccm siegte einmal der Nürn¬
berger H a s e l b e ck aus Zündapp vor dem Münchner
Marxreiter ans Rudge , das andere Mal Marxreiter
vor Haselbeck: beide waren also punktgleich , und nun ent¬
schied ausschreibungsgemäß die beste Gesamtfahrzeit in
beiden Läufen die Placierung : damit kam Hasekbeck ,
Nürnberg , der im 1. Rennen fast N» Km-Std . erzielt hatte ,
verdient auf den Siegesplatz . Das Rennen der großen
Lizenzsahrer - Soloklasse Buttler - Erkelenz , der auf seiner
Jmperia Rudge mit 2.50 Min . --- 80,89 Km -Std . auch die
Bestzeit des Tages fuhr , ohne allerdings den BorjahrS -
babnrekord von Busse mit 84,4 Km -Std . zu erreichen . Auf
den 2. und 8. Platz kamen in beiden Läufen hinter Busse
der Münchner Schnitzenbaumer auf Jap und der Rudge -
fahrer Afchemann - Lehrte . Ein „unentschieden " brachte auch
die Konkurrenz der Beiwagen - Ltzenzfah -
rer : im 1. Lauf siegte ziemlich unangefochten der
Karlsruher Meister Braun auf seiner Kompres -
sor-Horex vor Ebersberger -Nürnberg auf Ardie und
Seppenhauser - München auf Norton , im 3. Lauf war die
Reihenfolge der Sieger im Ziel zwischen Seppenhauser
»nd Braun genau umgekehrt : alle drei Fahrer hatten
also mit ihrer Placierung je 6 Punkte : Seppenhau -
s e r aber war mit 74,76 Km -Std . nicht nur schnellster Bei¬
wagenfahrer des Tages gewesen , er hatte auch mit 6.17
Minuten die beste Gesamtfahrzeit erzielt und kam dadurch
vor Braun und Ebersberger (die beide je 6.18 Minuten
benötigten ) aüf den 1 . Platz .

Während in einem Tr oft rennen für Schlechtpla-
cierte der Frankfurter K n i r r auf Rudge vor dem Saar¬
brücker Toni Port und dem Freiburger Kläger der beste
Mann war , holte sich in den AusweiSfahrer - Soloklassen
bis 350 und bis 600 ccm (die je 10 Runden --» 7,6 Km. zu
fahren hatten » beidemal « der Pfälzer Hartmann -Landan
aus Ardie vor Kuhn - Mannheim auf Rudge bzw. Wein -
schenk -Kaiserslautern auf Jmperia -Rudge ) den Sieg mit
der Bestzeit aller Nachwuchsfahrer , nämlich einem Durch¬
schnitt von 68,42 Km - Ttb . Das Rennen der Beiwagen -
Ausweisfahrer schließlich gewann ganz überlegen
Hei l - KaiserSlautern auf BMW (mit 70,53 Km - Std !)
vor dem Karlsruher Weidemann auf Bücker (62,7 Km-
Std . ) und dem Saarbrücker AhrenS auf Darolsa , der
schlecht vom Start gekommen war .

Mit Ausnahme eines Sturzes , bei dem sich der Bei¬
fahrer von Beißwenger , Frankenthal , (auf NSU -Ge-
spann ) eine Hand brach, verlief die flott organisierte Jn -
biläumsveranstaltnng ohne Zwischenfall : eine Tatsache ,
die neben dem Zuschauer -Rekordbesuch den Beranstaltern
wohl die größte Freude bereitet haben dürfte !

MERCEDES - BENZ
vom 22 . - 25 . Mai 1936 , Jeweils 9- 20 Uhr
in unserer großen Wagenhalle in KARLSRUHE

"
74 Ecke Hans -Sachsstraße

Wir zeigen über 25 Mercedes - Benz - Personen - und Lastwagen In den schönsten Ausführungen
bei freiem Eintrittl Machen Sie mit uns eine unverbindliche Probefahrt , wirfreuen uns über
Ihr Interesse , auch wenn Sie keine Kaufabsichten haben .

Für RH . 3750 .- eine Limusine von Mercedes - Benz

Automobil -Gesellschaft Schoemperlen & Gast
Karlsruhe, Sofienstraße 74 , Telefon 540
Offenburg, Ortenbergerstr . 26 , Tel . 2042 arosSki MT / m .
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30 Jahre fußballhlub . .Südstern" Karlsruhe
Aus der SeschlKte des Vereins

Als der Fußball in den 90er Jahren in Süddeutsch¬
land und auch in Karlsruhe seinen Einzug hielt, war eS
besonders die Schuljugend, die in Heller Begeisterung sich
dieser heute bei uns so lief gewurzelten und gewaltig an -
gewachsenen Sportart zu eigen machte. Es wurden Klas¬
senklubs gegründet, sreie Plätze, Wiesen und Straßen
waren die Orte , auf denen sich die für den Fußball be¬
geisterten Buben herumtummelten. Ein solcher Klub be¬
stand auch in der lum 1902) damaligen Bahnhof- später
Nebeniusschule. „Käptn" war Wilhelm Bögi . Mit
dem Konkurrenzklub unter der Leitung von Frieder
Karcher , wurden um die Vorherrschaft heiße Kämpfe
ausgetragen , bis schließlich in der 8. Klasse „Bögis
Klub" einwandfreier Sieger wurde. Nach der Schulent¬
lassung hatte es den Anschein, als ob die Sache in Brüche
sehen wollte , doch immer fanden sich wieder einige Ge-

fügung. Steter Wechsel der Verhältnisse waren in der
Folgezeit zu verzeichnen .

Mit der Beendigung des Krieges, bei dem allerdings
12 der besten Spieler nicht wieder in die Heimat zurück¬
kehrten , begann eine neue Epoche. Wieder begann die
Suche nach einem Platz. Man bekam die Rüppurrer Renn¬
wiese zugesprochen. Arbeit in Hülle und Fülle . In wech¬
selvollen Kämpfen auf dem grünen Rasen steht der FC
Südstern heute an seinem 30jährigen Jubiläum in der
Kreisklasse I , nach innen und außen gefestigt im Zeitab¬
schnitt einer im Fußball an Tradition reichen Ver¬
gangenheit.

Noch einmal trat das Problem des Sportplatzes an den
Verein heran, doch nun kann dies mit der neugeschasfenen
Anlage, die eine geradezu ideale ist , als endgültig erle¬
digt angesehen werden. Der gute Kern, der vor 30 Jah -
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treuen zusammen und gründeten am 1 . Mai 1906 einen
richtigen Fußballklub, der den Namen „Venus" führte.
Leicht hatten es die damaligen Vorstandsmitglieder Bögi,
Jörg , Stengel und H. Maier nicht, den jungen Verein
über Wasser zu halten und vorwärts zu treiben. Nicht nur
der Geldmangel, auch andere widrige Umstände bildeten
säst unüberwindliche Hindernisse . Die Lokalsrage war eine
ganz besondere Dache , da für die Jungens Wirtschasts -
verbot herrschte und die Wirte sich hüteten, dagegen zu
verstoßen . Endlich bekam man doch im „Barbarossa"
Unterkunft. Gespielt wurde auf der Binsenwiese in der
Südstadt, doch bald genügte dieses Gelände den Anforde¬
rungen nicht mehr u«d man siedelte auf den Meßplatz
( heutige Reichsstraße und hinterer Teil des Stadtgar¬
tens ) über.

Von Rasenboden aber keine Spur . Rauh war der
Platz wie ein Reibeisen , ein Stiesel - und Ballsreffer und
an Hautabschürfungen war auch kein Mangel . Die Be¬
quemlichkeiten der heutigen Zeit kannte man noch nicht.
ES mußten immer Löcher gegraben werden, um die Tor¬
pfosten einzurammen. Um diese Zeit gab es auch eine
Spaltung im Verein . Die Folge war eine Absplitterung
und Gründung des Konkurrenzklubs „Burgundia ". Dank
der inneren Geschlossenheit, die in dem restlichen Teil
vorhanden war , konnte der FC BenuS das Feld be¬
haupten. Zu einer, wenn auch kleinen , aber trotzdem
gemütlichen Feier gestaltete sich das erste Stiftungsfest im
Mai 1907 im „Alten Fritz", das dadurch noch eine be¬
sondere Note erhielt, daß der beliebte Hauptlehrer
Jockers bei der Feier anwesend war . Langsam kam der
spielerische Aufschwung und Söllingen , Weingarten , .Un¬
tergrombach , Berghausen waren s. Zt . beliebte Gegner.
Der Name „Venus " wurde bann mit der Zeit nicht als
der richtige angesehen und in einer langen , stürmischen
Sitzung wurde dann die Umtause vorgenommen und man
wählte den Titel „S ü d st e r n " für den Verein , der sich
mehr und mehr Geltung verschafft« und die ganze Schul -
jugend der Südstadt als Anhänger hinter sich brachte.
Schon damals hatte die Schuljugend ihre Lieblinge aus
dem grünen Rasen und in der Südstadt waren es beson¬
ders die Südsternler Jörg , Bögi , Maier , Her¬
mann , Deuble , Göpfrich , Bau , Flaig , Alt¬
felix , Speck u. v . a. Fahrtentschädigungen, wenn « 8
nach auswärts ging , gab es keine und auch seine Sport¬
bekleidung mußte man sich selbst kaufen . Wer ganz arm
war , wurden von den „Reicheren " durchgeschleppt. Das
nächste Ziel war nun die Zugehörigkeit zum Süddeutschen
Fußballverband zu erwerben , denn der Südstern war noch
ein sogenannter „Wilder Verein" und war in seinem
spielerischen Verkehr nur aus Nichtverbandsvereine an¬
gewiesen.

Dem Einfluß anderer Karlsruher Fußballvereine , die
dem Verband schon längere Zeit angehörten, war es zuzu¬
schreiben, daß es nicht weniger wie drei Jahre bauerte,
bis für den „Südstern " endlich das erlösende „Sesam
öffne dich" ertönte , und er in den Verband ausgenom¬
men wurde. Mit diesem Wendepunkt begann ein neuer
geschichtlicher Teil bei dem neuen Verbandsverein . Die
Platzsrage trat wieder in den Vordergrund . An der
Kurve der Ettlinger Allee , beim „Rüppurrer Schlößle "
bekam der Verein ein Stück Gelände zur Verfügung ge¬
stellt. Harte Arbeit gab es, um den Platz spielfähig zu
machen. Doch auch dies wurde geschasst . Spielerisch war
der Verein inzwischen von der 6 - in die 6 -Klasse aufge¬
rückt. Im Jahre darauf hätte der Verein beinahe wieder
eine Klaffe tiefer steigen müssen, was infolge eines Form -
fehlers, vergessene Nachmeldung eines Spielers , beinahe
zustande gekommen Päre .

Juli 1914 Mobilmachung! Eine schwere Zeit brach auch
für den „Südstern " herein . Die meisten Aktiven mußten
zur Fahne eilen. Jüngere Spieler meldeten sich freiwillig.
Es blieb nichts mehr übrig , als ein Stammtisch, der die
Verbindung mit den im Felde stehenden aufrecht erhielt.
Da keine Einnahmen mehr vorhanden waren , konnte
auch die Platzpacht nicht mehr bezahlt werden. Die dama¬
lige Stadtverwaltung kündigte den Platz. Die noch Da¬
heimgebliebenen waren nun ohne Spielfeld und ohne
Mannschaft , dafür hatten sie das Angenehme , die restlichen
Schulden zu bezahlen . Meist Brüder der im Felde stehen¬
den Spieler und deren Schulkameraden taten sich zusam¬
men und bildeten so die K r i e g s m a n n s ch a f t deS
„Südstern "

. Unterstützt wurde diese Mannschaft von den
inzwischen vom Felde zurückgekehrten Mitgliedern Küh-
lewein und H . Maier . Urlauber und Verwundete spran¬
gen in die Bresche und so entwickelte sich ein den Ver¬
hältnissen entsprechender Spielbetrieb . Die Beiertheimer
stellten zur Durchführung der Spiele ihren Platz zur Der-

Die erste Mannschaft des FC
Südsteru im Jahre 1912

Stehend von links nach rechts: H .
Maier , Göpfrich f- , Gern»« , F .
Knoch -f , Deuble + , Berner •(•,
Bögt , 8 . Bau . — Sitz nd : Eckerle ,

I . Jörg , » . Schäfer f .

ren in den kaum der Schule entlaffenen Jungens gesteckt
ist, hat bis zum heutigen Tag gute Früchte gezeitigt .

SubllüumSwoche des M Südstern Karlsruhe
Knielingen — Frankonia 1 :2

Das am Mittwochabend stattgefundene Ausscheidungs¬
spiel um die Beteiligung an dem Schlutzpokalspiel um
den 1. und 2. Platz, das am Sonntagmittag zum Aus¬
trage kommt , konnten die Frankonen nach hartem
Kampfe für sich entscheiden. Sie haben als letzten Geg¬
ner den Beiertheim er Futzballverein . Ein
Elfmeterball brachte den Frankonen in der ersten Spiel¬
hälfte die Führung . Energiegeladen führen die in der
Kreisklasse spielenden Knielinger das Treffen durch , doch
die technische bessere Seite war bei den Schwarz-Grünen

zu sehen, die das Spiel zum großen Teil mit 10 Mann
bestreiten mußten . Die Knielinger kamen durch einen zu
scharf auf das Frankoniator zurückgegebenen Ball , der
von einem Knielinger Stürmer , der herbeigeeilt war
ohne Mühe eingeschossen werden konnte , zu dem Aus¬
gleich . Der Knielinger Hüter zeigte ein ganz großes
Können und ihm ist eigentlich das knappe Resultat , das
die Frankonen erzielten, zu verdanken. Einige Minuten
vor Schluß können die Karlsruher , nachdem sie vorher
noch einen Elfmeter verschoffen hatten , den Sieg sicher¬
stellen.

Fußballklub Südstern —
KFB --Propagandanrannschaft 0 : 1

Zum Jubiläumsspiel hatte sich der FC Südstern die
Propagandamannfchaft des KFB verpflichtet. Nach ge¬
genseitiger Begrüßung und Ueberreichung von Blumen¬
gebinden , gab der Schiedsrichter den Ball frei . Was die
KFB - Mannschaft vorführte , war tatsächlich ansprechender
propagandistischer Fußball . Alte gute Klaffe präsentierte
sich . Es war kein Leichtes , sich gegen die Südsternler , die,
was ihnen an reifer Technik mangelte durch Energie und
Ausdauer ausglichen und so durchzusetzen, daß eine
höhere Torziffer gegen sie nicht zu erreichen war . Bei
dem Jubilar trat besonders die Verteidigung mit Wäch¬
ter und dem noch sehr jungen Torwächter Weißbrod
hervor, der eine reichliche Serie Vomben von Bekir,
Link und Reeb zu ' wehren hatte . Wenn der Südstern¬
sturm einigermaßen im Ersaffen der Situation bester bei
der Hand gewesen wäre , hätte ein Unentschieden , wenn
nicht sogar ein Sieg erzielt werben können . Trotzdem ist
das Resultat , das zustande gebracht wurde für deu
Jubilar ein schmeichelhaftes zu nennen.

Die zahlreich erschienenen Zuschauer kamen voll und
ganz auf ihre Rechnung. KFV setzt sich zu Spielbeginn
einige Minuten vor dem Südsterntor fest und es sah
für die Weiß -Blauen trübe aus , doch immer wieder er¬
folgte die Klärung . Nach einer Viertelstunde Spielzeit
gelingt es aber dem Mittelstürmer Link doch einen un¬
haltbaren überraschenden Schutz in die linke untere Tor¬
ecke zu jagen. Mit diesem einzigen Treffer war es aber
geschehen , der KFV brachte nichts mehr zählbares durch.
Gegen Schluß kommen die Südsternler einiqemale sehr
erfolgversprechend in nächste Nähe des KFV -Tores ,
vereiteln aber immer wieder selbst durch zu langes Zö¬
gern den sicheren Ausgleichstreffer.

Die Mannschaften spielten in folgender Aufstellung:
Südstern :

Weißbrod
Wild Wächter

Kavser Maier R . Zerrer
Sachser Daferner Kästner KleinHolziegel

Sikkard I

KFB

Bekir K. Link Härtel
Vogel I Günther Vogel II

Sikkard II Huber
Welker

Reeb

Frankonia Karlsruhe — Frankonia Rastatt 0 :0
Die Karlsruher Frankonen hatten sich ihren Namens¬

bruder aus Rastatt zu einem Freundschaftsspiel ver-
pflichtet . Die Gäste stellten eine sehr spieltüchtige Mann¬
schaft ins Feld . Die Karlsruher brachten die sonst ge¬
wohnten Leistungen nicht auf. Torgelegenheiten gab es
auf beiden Seiten , doch die Verteidigungen und die Hüter
waren immer Herr der Lage und vereitelten die Erfolge.
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Die Olympia -Glocke wird hochgezogeu
Aus dem 76 Meter hohen Gloekenturm des RcichsspoitseldeS.

Olympia-Oorbereitung ..unvorstellbar großartig
Vor 2000 portugiesischen Sportlern und in Anwesen¬

heit des deutschen Gesandten fand in Lissabon eine
Olympia - Werbeveranstaltung statt, auf der
der Präsident des Portugiesischen Olympischen Komitees.
Jos « Pontes , in beredten Worten die Vorarbeiten
Deutschlands für die Feier der 11. Olympischen Spiele
lobte . Der Präsident pries den olympischen Gedanken, der
über allen politischen und materiellen Leidenschaften und
Jntereffen stehe und ein wertvolles Mfttel zur friedliche»
Zusammenarbeit der Völker darstelle . Jos « Pontes , der
erst kürzlich von einer Deutschlanüreife zurückkehrte , sagte

weiterhin , daß Deutschlands Olympia - Vorbe¬
reitungen alle Erwartungen überträfen ,
sie seien „unvorstellbar großartig ". Deutsch¬
land werde die Welt mit großer Herzlichkeit in Empfang
nehmen. Seine Mitteilung , der Führer habe je dreißig
Schüler und S p o r t st u d e n t e n für die Zeit der
Olympischen Spiele nach Berlin eingeladen , rief
bei den 2000 Zuhörern , unter denen sich auch viele Mit¬
glieder der deutschen Kolonie in Lissabon befanden, stür¬
mischen Beifall hervor. Abschluß des Abends war die Vor-
führung des bekannten Olympiafilmes „Die Glocke ruft."

Bon TrevaUl bis Welnkötz
Wie der deutsche Rekord im Hochspruug vcrbeffert wurde

Als die deutsche Leichtathletik nicht wie heute Hun¬
derttausende umfaßte, sondern nur aus einem kleine»
Häuflein bestand , war es nach damaligen Zcitbegriffen
ein kleines Wunder, als man einen Springer entdeckte,
der eine Höhe von 1,70 Meter meisterte . Dieser Mann
war T r e v a l l i und gehörte dem bereits viele Jahre
vor dem Kriege eingegangenen Berliner Sport -Verein

Wciukötz springt 1,995 Meter
Ausnahme : Schirmer .

„Arminia -Urania " an. Trevalli ist übrigens ein Pseud¬
onym: ich kann mich leider an seinen richtigen Namen
nicht mehr erinnern . Er schaffte seine Leistung zu einer
Zeit , als sich in Berlin ein Weltereignis in Gestalt der
Internationalen Gewerbe-Ausstellung abspielte . Das
war im Sommer 1896

Erst sieben Jahre später gelang es dem in Halle
studierenden Paul W e i n st e i n , eine Höhe von 1,73
Meter zu erreichen . Im Jahre 1904 kam er sogar auf 1,74
Meter . Auf Grund dieser Leistung entschloß sich der
Deutsche Olympia - Ausschuß , Weinstein zu den Olym¬
pischen Spielen nach St . Louis zu entsenden . Der Hallen¬
ser hielt sich in Amerika recht tapfer und konnte trotz der
erdrückenden Konkurrenz der Amerikaner für Deutsch '
land eine Bronzemedaille erringen .

Nach Weinsteins Rücktritt vom aktiven Wettkampf¬
sport trat ein neuer Mann auf den Plan . Es war der
Kieler Turner Robert P a s e m a n n, der im Jahre 1909
als erster Deutscher die 1,80-Metcr - Grenze übersprang.
Seine genaue Leistung betrug 1,805 Meter . Ein Jahr
später bewältigte er sogar 1,845 Meter .

Im Jahre 1911 trug sich der im Kriege gefallene
Steig auf (Ingolstadt ) mit einer Sprunghöhe von 1,85
Meter in die Liste ein, aber noch im Sommer desselben
Jahres überraschte P a s e m a n n die Sportwelt durch
seine glänzende Leistung von 1,92 Meter , die nicht nur
den ganzen Krieg überdauerte , sondern erst nach Ab¬
lauf von 21 Jahren im Jahre 1932 durch den sächsisS^"
Turner Börnhöfft gedrückt wurde.

Das war bei den Deutschen Leitathletikmeisterschaften
1932 in Hannover , wo ihm ein Sprung von 1,93 Meter
gelang. Tex Zufall wollte es, daß sich Altmeister Pase-
mann bei diesem Vorgang im Renngericht befand . Für
den Fachmann waren es Augenblicke von geschichtlicher
Bedeutung , denn bei diesem Vorgang lösten sich zwei
Sportgenerationen ab . Börnhöfft sollte noch ein zweites
Mal Rekordmann werden, gelang ihm doch im Juli 1933
ein Sprung von 1,943 Meter .

Dann kam die Aera W e i n k ö tz . Der Kölner wartete
1934 bei drei verschiedenen Gelegenheiten mit Rekord¬
sprüngen auf, die wie folgt gemessen wurden : 1,945
Meter , 1,975 Meter und 1,98 Meter . Nun ist ihm am
letzten Sonntag bei einem Klubkamps in Köln sogar ei«
Sprung von 1,995 Meter gelungen.

Die zwei Meter — so dürfen wir wohl alle hoffen
— sind, nach seiner letzten Glanzleistung zu urteilen ,
wohl nur noch eine Frage weniger Wochen und Tage.

Deutschland - Ungarn
Der Ungarische Schwimmverband hat für die am 11*

und 12 . Juli in der ungarischen Hauptstadt B u d a p e st
stattfindenden Wasserball -Länderspiele zwischen Deutsch -
land und Ungarn bereits seine Mannschaft aufgestellt .
Die Spieler , die über große internationale Erfahrung
verfügen, gehörten zu einem Teil bereits der siegreiche«
Olympiamannschaft von Los Angeles an . Es sind dies :
Mezei, Brody, Sarkany , Hazai, Halasy, Boszi , Nemeth
und Brandy .

UeberlandSeuelNug Darmstadt-Karlörude
Am Mittwoch nachmittag ist auf dem Karlsruher

Flugplatz der Segelflieger Jachtmann aus Darm¬
stadt gelandet. Jachtmann hat die Thermik ausgenützt
und ist entlang der Bergstraße über Bruchsal nach
Karlsruhe gesegelt , ein Ueberlandflug, der vor al¬
lem als Bedingung des Segelflieger -Leistungsabzeichcns
gewertet wird.

Segelflieger Iachtmann slog aus ictm.w Segelslugzeug am
Mittwoch von Griesheim bei Darwstadt nach » arlsruh « .

Ausnahme : K . Geschwinder, Karlsruhe »
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